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Niederschrift
über

die Verhandlungen
der

4. Versammlung desV. Landtags des Freistaats Oldenburg.

Erste Sitzung.

Oldenburg , den 4 . Februar 1930,  vormittags 11 Uhr.

Vorsitzender : Präsident Zimmermann.

Der Präsident eröffnet um 11" Uhr die
Sitzung mit einem ehrenvollen Nachruf für den
verstorbenen Reichsaußenminister Or . Strese-
mann.

Der Präsident beruft zu Schriftführern die Abg.
Broschko und Wichmann.

Der Abg. Broschko  verliest die Anwesenheits¬
liste. Es sind 47 Abgeordnete anwesend. Mit Ent¬
schuldigung fehlt der Abg. Meyer (Oldenburg ).

Das Haus ist beschlußfähig.

Darauf wird in die Tagesordnung eingetreten.
1. Wahl des Präsidiums.
Abg. Frerichs  schlägt Wiederwahl des bis¬

herigen Präsidenten Zimmermann  vor.
Die Abstimmung ergibt : 31 Stimmen für den

bisherigen Präsidenten Zimmermann,  3 Stim¬
men für den Abg. Schröder,  1 Stimme für den
Abg. Növer,  12 Stimmzettel weiß, insgesamt
waren abgegeben 47 Stimmzettel.

Präsident Zimmer mann  wurde somit
zum Präsidenten Wiedergewählt und nimmt die
Wahl an.

Zum 1. Vizepräsidenten wurde wiedergewählt
der Abg. Schröder  mit 40 Stimmen , 4 Stimm-
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zettel waren weiß, je 1 Stimme entfielen auf die
Abg. Meyer (Holte ), Do. gr . Beilage und
Kaper.  Abgegeben waren 47 Stimmzettel.

Abg. Schröder  nimmt die Wahl an.
Zum 2. Vizepräsidenten wurde wiedergewählt

der Abg. Meyer (Holte ) mit 33 Stimmen, weiß
waren 10 Zettel , je 1 Stimme entfielen auf die
Abg. Möller , Langemeyer und Wempe.
Abgegeben waren 46 Stimmzettel.

Abg. Meyer (Holte ) nimmt die Wahl an.

2. Wahl der Schriftführer.

Zu Schriftführern wurden durch Zuruf gewählt
die Abg. Broschko , Rohr und Wichmann.

3. Bildung der Ausschüsse.

Auf Vorschlag des Präsidenten wird beschlossen,
wieder drei Ausschüsse zu bilden.

Zn den Ausschuß 1 werden gewählt die Abg.:
Brodek , Hagstedt , Heitmann (stellv . Vor¬
sitzender), Zffland , Krause , Zanßen , Nie¬
berg (Vorsitzender ), Wichmann , Petters,
Eckholt , Göhrs , Rohr , Eichler , Lange¬
meyer , Lehmkuhl , Müller.
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In den Ausschuß 2 werden gewählt die Abg.:
Broschko , Jacobs , Frerichs (Vorsitzender ),
Kaper , Meyer (Oldenburg ), Dannemann,
Dohm, Wey and (stellv . Vorsitzender), Ak-
bers , Brendebach , Sante , Themann , gr.
Beilage , Hobbie , Hatzlamp.

In den Ausschutz3 werden gewählt die Abg.
Fick , Hug , Lah mann , S chö m e r (stellv. Vor¬
sitzender), Jim m ermann , Hartong , Schrö¬
der , Th ye , Meyer (Holte), Schulte , Wem-
pe (Vorsitzender), Möller , Schmidt , Ad-
dicks , Röver , Röder.

Für den Vertrauensmännerausschutz wurden
vorgeschlagen die Abg.  Frerichs , Hug,
Schömer , Hartong , Schröder , Wempe,
Meyer (Holte), Schmidt , Addicks , Röder,
Eichler , Lehmluhl , Müllev,

Der Landtag stimmt zu.

4. Verteilung der Vorlagen und Eingaben.

Der Abg.  Broschko verliest die eingegangenen
Vorlagen und Eingaben und deren Verteilung auf
die Ausschüsse.

7t. Vorlagen.
1. Schreiben, betreffend die Verzeichnisse der

Veränderungen, im Bestände des Staatsguts
in den Landesteilen Oldenburg , Lübeck und
Birkenfeld für die Zeit vom 1. Oktober 1928
bis dahin 1929.

Ausschutz 1.

2. Entwurf eines Rindviehzuchtgesetzesfür den
Landesteil Birkenfeld.

Aus schütz 2.

3. Schreiben, betreffend Austausch der Staats-
stratzenecke Sande — Landesgrenze bei Neu¬
stadtgödens und Hohenkirchen— Kaiserei ge¬
gen die Amtsstratze Hölle-Heidmühle.

Ausschutz 3.

4. Schreiben, betreffend die Geschäftsberichte der
Landessparkasseund der Oeffentlichen Lebens¬
versicherungsanstalt Oldenburg für das Jahr
1928.

Ausschutz 1.

5. Haushalt Zentralkasse.
Ausschuß 3.

6. Haushalt für den Landesteil Oldenburg.
Ausschuß 3.

7. Schreiben, betreffend Besoldung des Rektors
Grimm  in Rüstringen.

Ausschuß 1.

8. Gesetzentwurf zur Abänderung der Gesetze für
das Herzogtum Oldenburg und die Fürsten¬
tümer Lübeck und Birkenfeld vom 22. Februar
1898, betreffend Besteuerung des Wanderge¬
werbes.

Ausschuß 3.
9. Schreiben, betreffend Ernennung der Regie-

rungsvertreter.
Zur Akte.

10. Entwurf eines Gesetzes für den Landesteil
Birkenfeld, betreffend Förderung der Ziegen¬
zucht.

Ausschuß 2.

11. Voranschlag des Siedlungsamts.
Ausschuß 3.

12. Schreiben, betreffend Nachweisungen über die
Einnahmen und Ausgaben der Zentrakkasse
des Freistaates und der Landeskasse des Lan¬
desteils Oldenburg für das Rechnungsjahr
1928.

Ausschuß 1.

13. Entwurf eines Gesetzes für den Freistaat Ol¬
denburg über die Verlängerung der Geltungs¬
dauer der Gewerbesteuergesetze für das Rech¬
nungsjahr 1930.

Ausschuß 2.

14. Uebersichten über die Erträge der Staats¬
forsten des Landesteils Oldenburg für
1928/29.

Ausschuß 1.

15. Desgl . für den Landesteil Lübeck.
Ausschuß 1.

16. Desgl . für den Landesteil Birkenseld.
Ausschuß 1.

17. Entwurf eines Gesetzes für den Landesteil Ol¬
denburg über die Erhebung eines Zuschlages
zur staatlichen Gewerbesteuer.

Ausschuß 2.

L. Eingaben.

1. Eingabe des Heinrich Fenke,  Strafgefan¬
gener in Vechta, betreffend Strafunterbre¬
chung.

Ausschuß 1.

2. Eingabe des Zimmermeisters Emil Köck m
Eutin , betreffend Gewährung einer Beihilfe
von 5000 zur Abdeckung seiner drückend¬
sten Schulden.

Ausschuß 1.
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3. Eingabe des Gustav  Stadtkowitz,  Straf¬
gefangener in Vechta, betreffend Mittagskost
in der Strafanstalt.

Ausschuß 1.
4. Eingabe des Konrad Georg Meyer,  Unter¬

suchungsgefangener in Vechta, betreffend seine
ärztliche Behandlung.

Ausschuß 1.
5. Eingabe des Landesverbandes der Oldenbur-

gischen Haus - und Erundbesitzervereine e. V.,
betreffend Wohnheimstättengesetz.

Ausschuß 1.
6. Eingabe des Willi Gugat,  Strafgefangener

in Vechta, betreffend seine Behandlung in der
Krankenabteilung.

Ausschuß 1.
7. Eingabe der Frau Ferdinand Kelschner  in

Hamburg , betreffend Ueberlassung eines Teils
der Pension ihres verstorbenen Mannes.

Ausschuß 1.
8. Eingabe des Bremer Vereins für Seemanns¬

heime Bremen, betreffend Beihilfe für den
Bau eines neuen Seemannsheimes in Bremen.

Ausschuß 3.
9. Eingabe des Albert Wille,  Strafgefangener

in Vechta, betreffend Beschwerde Über den
Medizinalrat und Direktor der dortigen
Strafanstalt.

Zurückgezogen.
10. Eingabe des Gerd Dost in Sedelsberg , be¬

treffend Beihilfe zur weiteren Ausbildung
seines Sohnes.

Ausschuß 1.

11. Eingabe des Harder,  Strafgefangener in
Vechta, betreffend Verbesserung und Verschö¬
nerung des Weihnachtsfestes.

Ausschuß 1.

12. Eingabe des Heinrich Rühaak,  Strafge¬
fangener in Vechta, nebst Nachfuge, betreffend
Reform des Strafvollzuges.

Ausschuß 1.

13. Eingabe des Landbundes für den Landesteil
Lübeck, des Kreishandwerkerbundes für den
Landesteil Lübeck, des Landesverbandes der
Haus - und Grundbesitzer-Vereine und des
Bürgervereins der Gemeinde Stockelsdorf, be¬
treffend Protest gegen die vom Landesaus¬
schuß des Landesteils Lübeck beschlossene Er¬
höhung der Wegesteuer.

Ausschuß 2.

14. Eingabe des Vorstandes der Gemeinde Rense¬
feld, betreffend Bewilligung eines Zuschusses
zum Schulhausneubau in Rensefeld.

Ausschuß 3.

15. Eingabee des Joh . H. Iaußen,  Strafge¬
fangener in Vechta, nebst Nachfuge, betreffend
Anlage einer Radio-Lautsprecher-Anlage, freie
Meinungsäußerung in Briefen an Angehörige
und seine Zurückversetzung in die 1. Stufe.

Ausschuß 1.

16. Eingabe des Wilh. Urban,  Strafgefange¬
ner in Vechta, betreffend Zustände in der
dortigen Eefängnisanstalt.

Ausschuß 1.

17. Eingabe des Eemeindevorstandes in Dinklage,
schlechte wirtschaftliche Lage der Siedler in
der Wulfenauer Mark.

Ausschuß 3.

18. Eingabe des Heinrich Pingel  in Wehnen,
wohnhaft in Hammelwarden, betreffend seine
Unterbringung in die Heil- und Pslegeanstalt
in Wehnen.

Ausschuß 1.

19. Eingabe der Witwe Johanne Reents  in Ol¬
denburg, betreffend ihre Prozeßsache gegen
Frau Lohmann  wegen Zusetzen eines ge¬
meinschaftlichen Entwässerungsgrabens.

Ausschuß 1.

20. Eingabe des Karusselbesitzers Paul Wilks
in Burhave , betreffend Nichtzulassung von
außeroldenburgischen Marktbeziehern zu den
kleineren Märkten.

Ausschuß 1.

21. Eingabe des Evangelischen lutherischen Ober¬
kirchenrats, Oldenburg, betreffend Erhöhung
des Betrages der Bauschsumme.

Ausschuß 3.

22. Eingabe des Landwirts Heinrich Husmann
in Bredehorn, betreffend Aenderung des Ol-
denburgischen Wassergesetzes in betreff des
Reinhaltens der öffentlichen Wasserzüge.

Ausschuß 2.

23. Eingabe des Vorstandes der Theatergemeinde
Oldenburg des Bühnenvolksbundes, betreffend
Zuschuß eines Vertreters in den Theateraus¬
schuß.

Ausschuß 3.
1*
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24. Eingabe des Rechnungsstellers Aug. Busch¬
mann  in Südbäke, betreffend Rückerstattung
der zu viel gezahlten Reichssteuern an die

' Steuerzahler.
Ausschuß 1.

25. Eingabe des H. Benkens  in Bollingen und
26 weitere Unterschriften, betreffend Bewilli¬
gung der Kosten zum Bau einer Brücke für
Fuhrwerks-Verkehr über den Bollinger -Kanal.

Ausschuß 3.

26. Eingabe des Vorstandes der Landgemeinde
Ahrensbök, betreffend Uebernahme des Zu¬
schusses der Landgemeinde zum Reformreal¬
progymnasium in Ahrensbök auf den Staats¬
haushalt nebst Nachfuge.

Ausschuß 3.

27. Eingabe des Bischöflich-Münsterschen Offizial¬
ats in Vechta, betreffend Aufhebung des Kat¬
holischen Oberschulkollegiums und Vereinigung
der beiden bestehenden pädagogischen Lehr¬
gänge zu einer  Akademie.

Ausschuß 3.

28. Eingabe des Wiesenbaumeisters Hi Im er in
Oldenburg , betreffend planmäßige Anstellung
in Gruppe 4b der Besoldungsordnung.

Ausschuß 1.

29. Eingabe des Bundes der Vereine ehem. Mit¬
telschüler und -schülerinnen Deutschlands, Sitz
Hannover , betreffend Mitteilung einer Ent¬
schließung.

Ausgelegt.

30. Eingabe des Reichsbundes des Deutschen Ma¬
lergewerbes, Gau Nordwestdeutschland und
Verband der Maler , Lackierer usw. Nordwest¬
deutschland, betreffend Zeitpunkt für die Vor¬
nahme von Malerarbeiten.

Ausgelegt.

31. Eingabe des Kaufmanns I . Behrens  in
Eutin , betreffend Niederschlagung seiner Steu¬
ern vom bebauten Grundbesitz.

Ausschuß 3.
32. Eingabe der Lehrerin Th . Meyer,  Olden¬

burg, betreffend Entlassung einer Lehrerin
wegen ihres Austritts aus der evangelischen
Kirche.

Ausschuß 1.
Auf eine kurze Anfrage des Abg. Brende-

bach,  betreffend Nonnenfraß in den Kiefernbe¬
ständen des Staatssorstes Barrenberg wird vom
Präsidenten die Antwort des Staatsministeriums
verlesen.

Der Präsident macht weiter Mitteilung von
dem Eingänge der selbständigen Anträge der Abg.
Schulte und Röver,  die den zuständigen Aus¬
schüssen überwiesen werden.

Bei dem Anträge Schulte  wird vom Land¬
tage die „Dringlichkeit" anerkannt.

Ein Antrag des Rechtsanwalts Böhmker  in
Eutin gegen den Abg. Broschko  und ein Antrag
der Staatsanwaltschaft beim Landgericht Osna¬
brück gegen den Abg. Röver  auf Erteilung der
Zustimmung des Landtags auf Strafverfolgung
wird mit Einverständnis des Landtags dem Ver-
trauensmänner -Ausschuß überwiesen.

Der Präsident schließt die Sitzung um 11°° Uhr.

Vorgelesen, genehmigt und unterschrieben in der 2. ordentlichen Sitzung der 4. Versammlung des
V. Landtags des Freistaats Oldenburg, am 21. Februar 1930, vormittags 10 Uhr.

Zimmermann Wichmann.



Niederschrift
über

die Verhandlungen
der

4. Versammlung desV>Landtags des Freistaats Oldenburg.

Zweite Sitzung.

Oldenburg , den 21. Februar 1930,  vormittags 10 Uhr.

Vorsitzender : Präsident Zimmer mann.

Der Präsident eröffnet um 10" Ahr die Sit¬
zung.

Abg. Wichmann  verliest das Protokoll der
vorigen Sitzung.

Nachdem Einwendungen gegen das Protokoll
nicht gemacht wurden, wurde das Protokoll als
genehmigt erklärt.

Alsdann bestimmt der Präsident den Abg.
Rohr  zum Vorlesen der Eingänge:

^.. Vorlagen.
1. Schreiben des Staatsministeriums, betreffend

Einnahmen und Ausgaben der Staatsgutska¬
pitalienkasse des Landesteils Birkenfeld für
das Rechnungsjahr1. April 1930/31. (An¬
lage 18.)

Ausschuß 1.
2. Schreiben des Statsministeriums, betreffend

desgleichen für den Landesteil Oldenburg.
(Anlage 19.)

Ausschuß 1.
3. Schreiben des Staatsministeriums, betreffend

Nachweisung der Einnahmen und Ausgaben
der Kasse des Siedlungsamts für 1928 nebst
Nachweisung der Kausgelder und der Erlöse
für Grundstücke. (Anlage 20.)

Ausschuß 1.

4. Gesetzentwurf für den Freistaat Oldenburg
zur Aenderung des Gesetzes vom 12. Juli
1924 zur Ausführung des Finanzausgleichsge¬
setzes. (Anlage 21.)

Ausschuß 2.

5. Schreiben, betreffend Neuwahl von Mitglie¬
dern der Rentenfeststellungskommissionund de¬
ren Stellvertreter. (Anlage 22.)

Plenum.

6. Gesetzentwurf für den Freistaat Oldenburg,
betreffend die Aenderung des Gesetzes für
den Freistaat Oldenburg vom 21. Mai 1921,
betreffend die zeitweilige Aufhebung der ein¬
seitigen Rechte auf Ablösung von Naturalbe¬
rechtigungen und Naturaldiensten in der Fas¬
sung des Gesetzes vom 6. Juli 1929. (An¬
lage 23.)

Ausschuß 2.

7. Gesetzentwurf für den Landesteil Oldenburg
über die Aufwertung des aus Grund des H 5
des Vertrages vom 13. April 1854 an die
Grafen Bentinck  zu zahlenden Geldbetrages.
(Anlage 24.)

Ausschuß 3.
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L. Eingaben.

1. Eingabe des Rechnungsstellers und Steuer¬
beraters August Buschmann  in Südbäke,
betreffend durchgreifende Maßnahmen bei
Zwangsvollstreckungen aus Steuerrückständen
und schwerste Ahndung bei gesetzwidrigen
Handlungen.

Ausschuß 1.

2. Eingabe der Oldenburgischen Handelskammer
für die Landesteile Oldenburg und Lübeck,
betreffend Abänderung des Wandergewerbe¬
steuergesetzes.

Ausschuß 2.

3. Eingabe des Landbundes Oldenburg-Bremen,
betreffend Abänderung des Gesetzes vom 14.
April 1882, betreffend die Zwagsvollstreckung
wegen Eeldforderungen in Verwaltungssachen.

Ausschuß 2.

4. Eingabe der Ruth o. Witzleben,  1 . Vor¬
sitzende des Landesverbandes Oldenburger
Lehrerinnen, betreffend Lehrerbildung in Ol¬
denburg.

Ausschuß 2.

5. Eingabe des Reichsverbandes ambulanter Ge¬
werbetreibender Deutschlands, Ortsgruppe Ol¬
denburg, betr. Abänderung des Wanderge¬
werbesteuergesetzes.

Ausschuß 2.

6. Eingabe des Erwerbslosen-Ausschusses, Olden¬
burg, betreffend Not der Erwerbslosen.

Ausschuß 3.

7. Eingabe des Vorstandes des Landesverbandes
der Haus - und Grundbesitzervereine im Lan¬
desteil Lübeck, betreffend Wohnungs -Zwangs¬
wirtschaft im Landesteil Lübeck.

Ausschuß 1.

8. Eingabe der Schwester Elisabeth Doelle-
feld,  Oldenburg , betreffend planmäßige An¬
stellung.

Ausschuß 1.

9. Eingabe der Regierungsangestellten Petsch
und Kreis  in Birkenfeld, betreffend Ueber-
führung ins Beamtenverhältnis.

Ausschuß 1.

10. Eingabe des Bauern -, Pächter- und Siedler¬
verbandes, betreffend Verpachtung von staat¬
lichen Stückländereien.

Ausschuß 3.

11. Eingabe desselben, betreffend Finanzaus¬
gleichsgesetz.

Ausschuß 2.

12. Eingabe desselben, betreffend Verlängerung
des Pachtschutzes.

Ausschuß 2.

13. Eingabe des Bürgervereins Oldenburg-Süd,
betreffend Instandsetzung des Gebäudes Bre¬
mer Str . 21 in Oldenburg.

Ausschuß 3.

14. Eingabe der Erwerbslosen von Zwischenahn,
betreffend Not der Erwerbslosen, insbesondere
der Nichtunterstützten und Ausgesteuerten.

Ausschuß 3.

15. Eingabe des Vorstandes des Oldenburger
Städtevereins zu Anlage 8 (Aenderung des
Wandergewerbesteuergesetzes.)

Ausschuß 2.

16. Eingabe des Reisenden Bernard Esceler  in
Rheine, betreffend Erlaß einer Strafe und
Rückerstattung von Steuern.

Ausschuß 1.

17. Eingabe des deutschen Republikanischen Leh¬
rerbundes, Landesverband Oldenburg , be¬
treffend Beflaggen der öffentlichen Gebäude.

Ausschuß 2.

18. Eingabe des Eemeindevorstandes Bösel,  be¬
treffend Umwandlung der Naturalwertrente in
Goldmarkrente und Verlängerung der Rück¬
zahlungsfristen für Abtragsdarlehen.

Ausschuß 3.

19. Eingabe des Bürgeroereins der Haus - und
Grundbesitzer Oldenburg , betreffend Unter-
bleibung jeder steuerlichen Mehrbelastung des
bebauten Grundbesitzes usw.

Ausschuß 3.

20. Eingabe des Reichsoerbandes ambulanter Ge¬
werbetreibender Deutschlands, Ortsgruppe Ol¬
denburg, betreffend Wandergewerbesteuerge¬
setz.

Ausschuß 2.

21. Eingabe des Oldenburgischen Landeslehrer¬
vereins, betreffend Ausbildung der Volksschul¬
lehrer.

Ausschuß 2.
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22 . Eingabe des Vorstandes der Wirtevereinigung
des Freistaats Oldenburg , Landesverband Ol¬
denburg , betreffend Aufhebung des Z 25 der
Reg .-Bekanntnrachung vom 2. Februar 1846,
betreffend das Eastwirtschaftsgewerbe.

Ausschuh 2.

Bevor in die Tagesordnung eingetreten wird , gibt
der Präsident eine förml . Anfrage des Abg.
Meyer (Holte ) betannt:

Die öffentlich-rechtliche Berufsvertretung der
oldenburgischen Landwirtschaft hat nachge¬
wiesen, daß die Landwirtschaft in Oldenburg
steuerlich stärker belastet ist, als in Hannover.
Das gilt besonders hinsichtlich der Steuer
vom bebauten Grundbesitz . Da das Staats¬
ministerium früher wiederholt nachdrück¬
lich die Auffassung vertreten hat , eine Höher¬
belastung der oldenburgischen Landwirtschaft
komme nicht in Betracht , so richte ich an das
Staatsministerium die Frage:

Ist das Staatsministerium bereit , Schritte
zu tun , um die Belastung der Landwirt¬
schaft herabzusetzen?

Ferner sei ein selbständiger Antrag der Zentrum-
Fraktion eingegangen:

Der Landtag wolle beschließen:
Das Staatsministerium wird ersucht, bei der
Reichsregierung mit Nachdruck dahin zu wir¬
ken, daß auch unabhängig von der Durch¬
führung einer Reichsfinanzreform die Be¬
lastung der Landwirtschaft mit den Renten¬
bankzinsen unbedingt zum 1. April 1930 in
Wegfall kommt.

Ausschuß 3.

Ein selbständiger Antrag des Abg . Hobbie:

Der Landtag wolle beschließen:
1. Es werden die Pachten sämtlicher Siedler

auf Moor - und Geest-Böden mit sofortiger
Wirkung um die Hälfte und für Marsch¬
boden um 1/4  des Betrages heruntergesetzt.

2 . Die Höchstgrenze der Laufsumme ist das
25-fache der Grundrente.

3 . Jedem Siedler wird bei der Einweisung der
Siedlerstelle der Wert derselben bekanntge¬
geben.

4 . Die Höhe des Abtrages der Staatsdarlehen
für Siedler wird auf je 5 »/« statt 10 o/a
festgesetzt. In den Fällen , in denen nied¬
rigere Abtragungen vereinbart sind, bleibt
es beim alten Zustande.

Ausschuß 3.
Ein selbständiger Antrag des Abg . Dohm:
Ich beantrage , der Landtag wolle beschließen:

Das Staatsministerium wird »ersucht, den
Beschluß des Landesausschusfes des Landes¬

teils Lübeck vom 29 . Oktober 1929 , be¬
treffend Erhöhung der Wegesteuer , für un¬
gültig zu erklären , bzw. dem Beschluß die
Genehmigung zu versagen.

Ausschuß 2.

Ein selbständiger Antrag des Abg . Fick:
Ich beantrage:

Der Landtag wolle beschließen, das Staats¬
ministerium zu ersuchen:
1. zu prüfen , ob nicht eine Vereinigung der

beiden Gemeinden Schwartau und Rense¬
feld im Landesteil Lübeck möglich und
zweckmäßig ist.

2. dem Landtag baldigst über das Ergebnis
dieser Prüfung Bericht zu erstatten und
gegebenenfalls einen Gesetzentwurf mit
dem Ziel der Vereinigung der beiden ge¬
nannten Gemeinden vorzulegen.

Ausschuß 2.
Ein selbständiger Antrag des Abg . Lrause:
Ich beantrage:

Der Landtag wolle beschließen, das Staats¬
ministerium zu ersuchen, dem Landtage noch
in dieser Tagung eine Vorlage für Errich¬
tung einer Ruhelohn - und Hinterbliebenen¬
versorgungskasse für die bei dem Olden¬
burger Staat beschäftigten Arbeiter und An¬
gestellten zu machen.

Ausschuß 2.
Ein selbständiger Antrag der 'Abg . The-

mann und Eckholt:
Wir beantragen , der Landtag wolle beschlie¬
ßen, das Staatsministerium wird ersucht, für
die Neusiedler auf Geest und Moor folgende
Erleichterungen zu gewähren:
1. daß die Naturalwertrente aufgehoben und

dafür eine Reichsmarkrente eingeführt
wird;

2. daß die Rente , von dem Gesichtspunkte
der Ertragsfähigkeit ausgesehen , nicht hö¬
her festgesetzt wird , als es die Leistungs¬
fähigkeit des Lolonats erlaubt;

3. daß den Siedlern bei der Uebernahtne
des Lolonates der Wert des Lolonates
mitgeteilt wird , welche Summe er jeder¬
zeit ganz oder teilweise zurückzahlen kann.
Bei einer teilweisen Rückzahlung ermä¬
ßigt sich die Rente im gleichen Verhält¬
nis;

4 . daß wenigstens in der nach 2 festgesetzten
Rente lo/o Abtragung für die Ablösung
der Rente eingeschlossen wird , ohne die
Rente untragbar zu machen;

'5. daß das dem Siedler gegebene Meliora-
tionsdarlehn nach 2 Freijahren mit 4 o/o
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verzinst und statt mit 10 «,o mit 5 »/o ab¬
getragen wird;

6 . daß das dem Siedler gegebene Haus-
baudarlehn aus der produktiven Erwerbs¬
losenfürsorge eine 30 jährige statt 10 jäh¬
rige Laufzeit bekommt;

7 . daß zur Einschätzung der Rente drei
stimmberechtigte Siedler mit hinzugezogen
werden;

8 . daß den Siedlern , soweit diese es wün¬
schen, ein Hühnerstall von 6X10 Mtr.
vom Siedlungsamte gebaut wird . Das
Inventar hat der Siedler selbst zu be¬
schaffen.

Ausschuß 3.
Ein selbständiger Antrag des Abg . Danne-

mann:

Ich beantrage , der Landtag wolle beschließen:
Die Geschäftsordnung des Landtages wird
wie folgt geändert:
1 . Die § § 64 — 87 werden gestrichen und er¬

setzt durch die 88 84 — 91 in folgender
Fassung:

8 84.
Der Präsident kann Redner , wenn sie vom

Verhandlungsgegenstand abschweisen , zur Sache
verweisen und sie und andere Mitglieder , wenn
sie die Ordnung verletzen , mit Nennung des
Namens zur Ordnung rufen.

8 85.
Ist ein Redner dreimal in derselben Rede

zur Sache oder zur Ordnung gerufen und beim
zweiten Male auf die Folgen eines dritten Rufes
zur Sache oder zur Ordnung hingewiesen worden,
so kann ihm der Präsident das Wort entziehen.
Er darf es bis nach Erledigung des Gegenstandes
bzw . bis nach der Abstimmung über denselben
nicht wieder erhalten.

8 86.
Wegen gröblicher Verletzung der Ordnung

kann der Präsident ein Mitglied bis zu 30 Sit¬
zungslagen von der Teilnahme an den Verhand¬
lungen ausschließen . Für die Zeit bis zum Ab¬
lauf der Ausschlußfrist ruht die Berechtigung zum
Bezüge der Aufwandsentschädigung und zur Be¬
nutzung der Freifahrtkarte.

Das Mitglied hat den Sitzungssaal sofort zu
verlassen . Tut es das trotz der Aufforderung des
Präsidenten nicht , so wird die Sitzung unter¬
brochen oder aufgehoben , und das Mitglied zieht
sich dadurch ohne weiteres den Ausschluß von
weiteren dreißig Sitzungstagen mit den im Ab¬
satz 1 bezeichneten Folgen zu.

Der Präsident stellt diese Folgen bei Wieder¬
eröffnung der Sitzung oder bei Beginn der näch¬
sten fest.

Das Mitglied darf während der Dauer der
Ausschließung auch an den Ausschußsitzungen
nicht teilnehmen.

8 87.

Das Mitglied kann gegen den Ordnungsruf
oder den Ausschluß bis zum nächsten Sitzungs-
tage schriftlich Einspruch erheben . Der Einspruch
ist frühestens auf die Tagesordnung der nächsten
Sitzung zu setzen. Der Landtag entscheidet ohne
Besprechung.

8 88 .
Wenn im Landtage störende Unruhen ent¬

stehen , so kann der Präsident die Sitzung auf be¬
stimmte Zeit aussetzen oder ganz aufheben . Kann
er sich kein Gehör verschaffen , so verläßt er den
Präsidentenstuhl . Die Sitzung ist alsdann auf
eine Stunde unterbrochen.

8 89.

Der Präsident übt die Polizeigewalt aus im
Gebäude des Landtags , insbesondere im Sit¬
zungssaals einschl . der für die Allgemeinheit zu¬
gänglichen Zuhörerräume . Der Zutritt zu diesen
kann von der Einholung besonderer Eintritts¬
karten abhängig gemacht werden , über die der
Präsident verfügt.

Der Eintritt in den Sitzungssaal der Ab¬
geordneten ist nur denen gestattet , welche durch
die Verfassung oher die Geschäftsordnung oder
durch ihren Dienst als Beamte oder Angestellte
des Landtags dahin berufen sind . Jeder Abge¬
ordnete hat das Recht , den Präsidenten auf die
unbefugte Anwesenheit anderer Personen auf¬
aufmerksam Zu machen.

Der Zutritt zu den übrigen Räumen kann
Nichtmitgliedern vom Präsidenten untersagt
werden.

8 90.
Wer auf den Zuhörertribünen Beifall oder

Mißbewilligung äußert oder Ordnung und An¬
stand verletzt , kann aus Anordnung des Präsi¬
denten sofort entfernt werden . Der Präsident
kann eine Zuhörertribüne wegen störender Un¬
ruhe räumen lassen.

2 . Die ßß 88 — 92 der Geschäftsordnung er¬
halten die Nummern 91 — 95.

Durch den Selbständigen Antrag des Abg.
Dannemann  wird der Abkl . Nr . 77 erledigt.
Der Antrag wird dem Vertrauensmänner - Aus-
schuß überwiesen.

Alsdann wird in die Tagesordnung eingetreten.
Zu Punkt 1 und 2
1. Schreiben der Rechtsanwälte Dr . jur . Ernst

Evers  und Joh . Heinr . Böhmker,  Eutin , be¬
treffend Strafverfahren gegen denAbg . Brosch ! o.
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2. Schreiben des Ministeriums der Justiz, Ol¬
denburgi. O., betreffend Strafverfahren gegen den
Abg. Rover.

Der Ausschutzantrag wird angenommen.
3. Bericht des Ausschusses1 über die Eingabe

der Witwe Johanne Reents,  Oldenburg.
Der Ausschutzantrag wird angenommen.
4. Bericht des Ausschusses1 über die Eingabe

des Rechnungsstcllers Äug. Buschmann  in Süd¬
bäke bei Rastede, um Rückerstattung von zuviel ge¬
zahlten Reichsstcuern an die Steuerzahler.

Abg . Wi ttje  stellt einen Verbesserungsantrag:
Der Landtag wolle beschließen, die Staats¬
regierung wird ersucht, bei der Reichsregie-
rung im Sinne des Antragstellers vorstellig
zu werden.

Der Ausschutzantrag wird angenommen . Damit
ist der Antrag Witt je  erledigt.

5. Bericht des Ausschusses1 zur Eingabe der
Witwe Ferdinand Kelschncr  aus Hamburg.

Der Ausschutzantrag wird angenommen.
6. Bericht des Ausschusses1 über die Eingabe

der Lehrerin Th. Meyer,  Oldenburg , Vlumen-
stratze 2.

Der Antrag 1 wird angenommen , dadurch ist
der Antrag 3 und die Eingabe erledigt.

Der Antrag 2 wird abgelehnt.

7. Bericht des Ausschusses3 über die Anlage 3
des Staatsministeriums, betreffend Austausch von
Straßen.

Der Ausschutzantrag wird angenommen.
8. Bericht des Ausschusses1 über die Anlage 1,

betreffend Veränderungen im Bestände des Staats¬
guts.

Der Ausschutzantrag wird angenommen.
9. Bericht des Ausschusses1 über die Nebenan¬

lagen A und V der Uebcrsichten über die Erträge
der Staatsforsten des Landesteils Lübeck im Forst-
betriebsjahre 1928/29 . (Anlage 15.)

Der Ausschutzantrag wird angenommen.
10. Bericht des Ausschusses3, betreffend den

Entwurf eines Gesetzes für den Landesteil Olden¬
burg Lbrr die Aufwertung des auf Grund des § 5
des Vertrages vom 13. April 1854 an die Grasen
Bentinck  zu zahlenden Geldbetrages. 1. Lesung.
(Anlage 24 .)

Ein mündlicher Antrag des Abg . Müller:
überhaupt nichts an die Grafen Bentinck  zu
zahlen , fand nicht die genügende Unterstützung und
ist der Antrag hiermit erledigt.

Der Ausschutzantrag der 1. Lesung wird ange¬
nommen.

Niederschrift. V. Landtag. 4. Versammlung.

Anträge zur 2. Lesung sind nach 10 Minuten
einzureichen.

11. Bericht des Ausschusses3 zum dringlichen
selbständigen Antrag des Abg. Dr. Schulte,  be¬
treffend Wohnungsbaudarlehen.

Der Ausschutzantrag wird angenommen.
12. Bericht des Ausschusses1 über den selb¬

ständigen Antrag des Abg. Röver.
Abg . Iantzen  stellt einen Verbesserungsantrag.

Ablehnung des selbständigen Antrags des
Abg . Röver  in der vorliegenden Fassung
und Annahme in folgender Fassung:

„Die Reichsregierung und der Reichstag
werden ersucht, den Poungplan abzuleh¬
nen."

Ein Verbesserungsantrag des Abg . Röver
deckt sich mit dem Verbesserungsantrag Jantzen.

Abg . Addicks  wünscht den Punkt:
13. Förmliche Anfrage des Abg. Addicks,

der sich auch auf dieselbe Angelegenheit bezieht, mit
zu verhandeln.

Der Landtag ist hiermit einverstanden.
Der Präsident stellt alsdann den Punkt 13

mit zur Beratung.
Abg . Röver  stellt den Antrag auf namentliche

Abstimmung.
Der Antrag ist genügend unterstützt.
Die förmliche Anfrage des Abg . Addicks  wird

von der Staatsregierung , wie folgt , beantwortet:
Die Staatsregierung hat geglaubt , trotz er¬
heblicher Bedenken sich ebenso wie die Mehr¬
zahl der anderen Länder für die Annahme
der Poungplangesetze entscheiden zu sollen.

Dem Anträge des Abg . Lah mann  auf Schluß
der Debatte stimmt der Landtag zu.

Alsdann wird zur Abstimmung geschritten. Ab¬
gegeben werden 41 Stimmen . Es stimmten 29
Abg . mit nein und 12 Abg . mit ja . Somit sind
die Anträge Röver und Jantzen  abgelehnt.

Ferner sind die Ausschutzanträge 1 und 2 er¬
ledigt.

14. Förmliche Anfrage des Abg. Brendebach.
Die Anfrage wird von der Staatsregierung wie

folgt , beantwortet:
Die zollpolitischen und wirtschaftlichen Maß¬

nahmen des Reichs haben bisher nicht ausgereicht,
um die schwierige wirtschaftliche Lage der deut-
Landwirtschaft endgültig zu beheben . Zu den¬
jenigen Angehörigen des landwirtschaftlichen Be¬
rufsstandes , bei denen sich diese allgemeinen
schwierigen wirtschaftlichen Verhältnisse am schärf¬
sten auswirken , gehören die Neusiedler aus un¬
kultiviertem Boden.

2



10

Das Staatsministerium hat die wirtschaftli¬
chen Verhältnisse der Neusiedler auf unkultivier¬
tem Boden einer eingehenden Nachprüfung unter¬
zogen. Sie vertritt die Auffassung, daß die Natu-
ralwertrente, die in der Weise festgesetzt ist, daß
in den ersten 7 Jahren keine Rente, vom 6. bis
10. Jahre ' /z der Rente, vom 11. bis zum 13.
Jahre chz der Rente und erst vom 14. Jahre ab
die volle Rente zu zahlen ist, auch unter den ge¬
genwärtigen wirtschaftlichen Verhältnissen tragbar
ist, nachdem der Staat durch den Erlaß der
„Richtlinien über die Umstellung der Natural¬
wertrente in Goldmarkrente" im Jahre 1929
für die Zeit vom 1. Mai 1929 bis zum 30. April
1932 auf denjenigen Teil der Naturalwertrente
verzichtet hat , der 100»/o der Grundrente über¬
steigt.

u) Das Statsministerium hat jetzt beschlossen,
diese Naturalwertrente für sämtliche Siedlungen
auch über den 30. April 1932 hinaus endgül¬
tig  in eine Goldmarkrente in der Weise umzu¬
stellen, daß die 100»/ölige Grundrente in eine
1000/gtige Eoldmarkrente umgewandelt
wird.

b) Das Statsministerium hat ferner beschlos¬
sen, die Tilgungsbedingungen für die staatlichen
Siedlungsdarlehen mit sofortiger Wirkung ander-
weit festzusetzen und zwar:
1. Die Tilgungsdauer für den Landesanteil

an dem zinslosen Hausbaudarlehen  aus
Mitteln der wertschassenden Erwerbslosenfür¬
sorge, der bisher nach 5 tilgungsfreien Jahren
innerhalb 10 Jahren in gleichen Raten zu
tilgen war, wird unter Wegfall der Freijahre
auf 30 Jahre bei Abtragung in gleichen Raten
verlängert.

2. Die Tilgung der Meliorationsdar-
lehen  aus Mitteln des Siedlungsamtes , die

mit einer Zinsverbilligung aus 4»/o ausge¬
stattet sind und die bisher nach 2 Tilgungs¬
freijahren abensalls in 10 gleichen Jahres¬
raten zu tilgen waren, wird unter Aufrecht¬
erhaltung der Zinsvergünstigung und der bei¬
den Tilgungsfreijahre nunmehr auf jährlich
1»/o zuzüglich ersparter Zinsen festgesetzt,

e) Das Staatsministerium hat endlich bei
dem Herrn Reichsarbeitsminister schriftlich und
durch mündliche Verhandlung beantragt , daß auch
die Tilgungsdauer für den Neichsanteil  an
dem zinslosen Hausbaudarlehen aus Mitteln der
wertschaffenden Erwerbslosenfürsorge, der bis zum
Jahre 1929 nach 5 Tilgungsfreijahren innerhalb
10 Jahren in gleichen Raten abzutragen war,
ebenfalls für sämtliche Neusiedler auf
unkultiviertem Boden  unter Wegfall der
Freijahre , die vom Reich für die nach 1929 ge¬
währten Darlehen bereits beseitigt sind, auf 30
Jahre bei Abtragung in gleichen Raten ver¬
längert wird. Es besteht begründete Aussicht,
daß das Reichsarbeitsministerium dem Antrag
des Staatsministeriums entsprechen wird.

Das Staätsministerium ist der Ansicht, daß
bei Durchführung dieser Maßnahmen die Be¬
lastung der Neusiedler auf unkultiviertem Boden
tragbar ist.
15. Bericht des Ausschusses3, betreffend den

Entwurf eines Gesetzes für den Landesteil Olden¬
burg über die Aufwertung des auf Grund des 8 5
des Vertrages vom 13. April 1854 an die Grafen
Ventinck  zu zahlenden Geldbetrages. 2. Lesung.
(Anlage 24.)

Der Ausschußantrag zur 2. Lesung wird an¬
genommen.

Der Präsident schließt die Sitzung um 2^ Uhr
/nachmittags.

Vorgelesen, genehmigt und unterschrieben in der 3. ordentlichen Sitzung der 4. Versammlung des
V. Landtags des Freistaats Oldenburg, am 14. März 1930, vormittags 9 Uhr.

Zimmermann . Rohr.



Niederschrift
über

die Verhandlungen
der

4. Versammlung desV. Landtags des Freistaats Oldenburg.

Dritte Sitzung.

Oldenburg , den 14. März 1930 , vormittags 9 Uhr,

Vorsitzender : Präsident Zimmermann.

Der Präsident eröffnet um 9" Uhr die Sitzung.
Das vom Schriftführer Wichmann  verlesene

Protokoll der vorigen Sitzung wird vom Landtag
genehmigt.

Abg. Brosch ko  verliest das Verzeichnis der
eingegangenen Vorlagen und Eingaben. Der Land¬
tag ist mit der Ueberweisung an die betreffenden
Ausschüsse einverstanden.

Vorlagen.

1. Entwurf eines Gesetzes für den Landesteil
Oldenburg , betreffend die Erhebung einer
Steuer vom bebauten Grundbesitz im Rech¬
nungsjahre 1930 (Hauszinssteuergesetz).

Ausschuß 3.

2. Entwurf eines Gesetzes für den Landesteil
Oldenburg , betreffend die Erhebung einer
Steuer zur Förderung des Wohnungsbaues
im Rechnungsjahr 1930.

Ausschuß 3.

3. Schreiben, betreffend Weiterbau des Gym¬
nasiums in Vechta.

Ausschuß 3.

4. Entwurf eines Fischereigesetzes für den Lan¬
desteil Lübeck.

Ausschuß 2.

L. Eingaben.

1. Eingabe des Arbeitslosen-Ausschusses Rüst-
ringen-Wilhelmshaven, betreffend einmalige
Beihilfe zur Linderung der Not der Erwerbs¬
losen und Behebung der Arbeitslage im Ol¬
denburger Lande.

Ausschuß 3.

2. Eingabe des Stadtmagistrats Friesoythe , be¬
treffend Errichtung einer höheren Landwirt¬
schaftsschule in der Stadt Friesoythe.

Ausschuß 3.

3. Eingabe des Registraturgehilsen Walter  in
Eutin , betreffend Ilebernahme ins Beamten¬
verhältnis.

Ausschuß 1.

4. Eingabe des Stadtrats der Stadtgemeinde
Bad Schwartau, betreffend Einspruch gegen
die Vereinigung der beiden Gemeinden
Schwartau und Rensefeld.

Ausschuß 2.
2*
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5. Eingabe des OldenburgischenLandesorchesters,
betreffend Wiedereinführung der Beamten-
eigenschaft für neu einzustellende etatsmäßige
Orchestermitglieder.

Ausschuß 3.

6. Eingabe des Peter Sedy  aus Kallne in Ga¬
lizien, betreffend Aufhebung seiner Auswei¬
sung aus dem Oldenburger Lande.

Ausschuß 1.

7. Eingabe des Robert Coldewey  in Delmen¬
horst, betreffend Erlaß seiner Gefängnisstrafe.

Ausschuß 1.

8. Eingabe der Theatergemeinschaft der Beam¬
tenoerbände, betreffend Zusammensetzung des
Theaterausschusses.

Ausschuß 3.

9. Eingabe des Haus - und Grundbesitzer-Vereins
Varel , betreffend Umlageverfahren der er¬
höhten Realsteuern.

Ausschuß 2.

10. Eingabe des Deutschen Baugewerksbundes
Rüstringen-Wilhelmshaven, betreffend Besei¬
tigung der Brandruine an der Hauptstraße in
Hooksiel.

Ausschuß 1.

11. Eingabe des Hausbesitzervereins Oberstem, be¬
treffend Hauszinssteuererhöhung.

Ausschuß 3.

12. Eingabe des Arbeiters Ernst Wagner  in
Ncuenkirchen, Landesteil Lübeck, betreffend
seinen Hausbau.

Ausschuß 1.

13. Eingabe des Schulvorstandes Langförden , be¬
treffend Gewährung einer Beihilfe zu dem
Rest der Baukosten der Schule in Langförden.

Ausschuß 3.

14. Eingabe des Verbandes der Oldenburgischen
Landgemeinden, betreffend Zuschüsse zu Schul¬
neubauten.

Ausschuß 3.

15. Eingabe des Emil Rentschler,  Strafan¬
stalt in Rendsburg , betreffend seine Verurtei¬
lung.

Ausschuß 1.

16. Eingabe des Hermann Schlüter  in Köln-
Kiehl, betreffend Erlassung seiner Strafe.

Ausschuß 1.

17. Eingabe des Stadtmagistrats Varel , betref¬
fend Wohlfahrtsempfänger.

Ausschuß 3.

18. Eingabe des Reichsbundes Deutscher Mieter
e. V. Gau Niedersachsen, betreffend Beschwerde
gegen den weiteren Abbau der Mieterschuh¬
gesetze.

Ausschuß 1.

19. Eingabe der Siedler in Nethenerfeld, be¬
treffend Prüfung der Lage der dortigen
Siedler.

Ausschuß 1.

20. Eingabe des D . Bojungs,  Strafgefange¬
ner in Vechta, betreffend seine Behandlung in
der Strafanstalt.

Ausschuß 1.

21. Eingabe des Stadtmag,istrats Varel , betref¬
fend Uebernahme der Oberrealschule auf den
Staat.

Ausschuß 3.

22. Eingabe der Deutschnationalen Volkspartei,
Kreisverein Wilhelmshaven-Rüstringen, be¬
treffend Erhöhung der Hauszinssteuer.

Ausschuß 3.

23. Eingabe des Landesverbandes der Fachturn¬
lehrer Oldenburgs , betreffend Gleichstellung
mit den Zeichen- und Musiklehrern und Schaf¬
fung von Oberturnlehrerstellen.

Ausschuß 1.

24. Eingabe des Tanzlehrers Th . Osterwind, Ol¬
denburg, betreffend Erlaß bzw. Ermäßigung
der Hauszinssteuer.

Ausschuß 1.

25. Eingabe des Frauenverbandes des Freistaats
Oldenburg , betreffend unwiderrufliche Anstel¬
lung der Landesfürsorgerin Elisabeth Doel-
lefeld,  Hierselbst.

Ausschuß 1.

26. Eingabe des Stadtmagistrats Varel , betref¬
fend Verzinsung der Ausbaugelder des Vare¬
lerhafens.

Ausschuß 3.
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27. Eingabe des Deutschen Beamtenbundes, Kreis-
kartell für den Landesteil Lübeck, betreffend
Notstandsbeihilfen für die Oldenburgischen
Landesbeamten.

Ausschuß 3.

28. Eingabe des Ioh . Friedr . Kramer  zu Ever¬
sten, betreffend Beseitigung der Nebenver¬
dienste der pensionierten und abgebauten Be¬
amten des Freistaats Oldenburg.

Ausschuß 1.

29. Eingabe des Hausbesitzervereins Heppens, be¬
treffend Erhöhung der Hauszinssteuer.

Ausschuß 3.

30. Eingabe der Arbeitsgemeinschaft des olden¬
burgischen Mittelstandes , betreffend Erhöhung
der Steuer vom bebauten Grundbesitz.

Ausschuß 3.

31. Eingabe der Oldenburgischen Landwirtschafts¬
kammer, betreffend Aenderung des Gesetzes
über die Steuer vom bebauten Grundbesitz.

Ausschuß 3.

32. Eingabe des Amtsvorstandes Vechta, betreffend
Errichtung einer höheren landwirtschaftlichen
Schule in Vechta.

Ausschuß 3.

33. Eingabe der Siedler des Elisabethgrodens, be¬
treffend Bewilligung eines Ergänzungszuschus¬
ses für den Sielneubau daselbst in Höhe von
5000 für 1930.

Ausschuß 3.

34. Eingabe des Landesverbandes der Haus - und
Erundbesitzervereine im Landesteil Lübeck e.
V., des Landbundes für den Landesteil Lü¬
beck und des Kreishandwerkerbundes für den
Landesteil Lübecke. V., betreffend Haushalts¬
plan des Landesteils Lübeck, betreffend Woh¬
nungswesen.

Ausschuß 3.

35. Eingaben desselben, betreffend Baudarlehen.
Ausschuß 3.

36. Eingabe des Oldenburgischen Philologenver¬
eins, betreffend Einrichtung einer 2. Ober-
studienratsstelle am Realgymnasium in Vechta.

Ausschuß 1.

37. Eingabe des Oldenburger Arbeitgeberbundes
für das Baugewerbe e. V., betreffend Erhö¬
hung der Hauszinssteuer.

Ausschuß 3.

38. Eingabe des Renke Hillen  in Dangast,
betreffend Bedeichung des Ellenserdammer
Grodens.

Ausschuß 3.

39. Eingabe des Auktionators August Reudink
in Cloppenburg, betreffend Vorkaufsrecht des
Siedlungsamtes.

Ausschuß 3.

40. Eingabe des Karl Nüßmann  in Wilhelms¬
haven, betreffend Wiederaufbau seines abge¬
brannten Hauses in Hooksiel.

Ausschuß 1.

41. Eingabe der Oldenburgischen Handelskammer
für die Landesteile Oldenburg und Lübeck,
betreffend Aenderung der Steuer vom bebau¬
ten Grundbesitz.

Ausschuß 3.

42. Eingabe des Blinden-Vereins des Landesteils
Oldenburgs e. V., betreffend Erhöhung eines
Staatszuschusses.

Ausschuß 3.

43. Eingabe des Stadtmagistrats Rüstringen, be¬
treffend Verbesserung — Ilmpflasterung und
Verbreitung der Bismarckstr. daselbst.

Ausschuß 3.

44. Eingabe des Vorsitzenden des Stadtrats der
Stadtgemeinde Brake zum Finanzausgleichs¬
gesetz.

Ausschuß 2.

45. Eingabe des Peter Iaenicke  in Wilhelms¬
haven, betreffend Entgegnung auf die Be¬
schwerden der Insassen der Strafanstalt in
Vechta.

Ausschuß 1.

46. Eingabe der Handwerkskammer Oldenburg,
betreffend Aenderung der Steuer vom be¬
bauten Grundbesitz.

Ausschuß 3.

Ein selbständiger Antrag des Abg. Lahmann,
betreffend Bereitstellung von Mitteln für Not¬
standsarbeiten wird dem Ausschuß 3 überwiesen:

Ich beantrage, der Landtag wolle beschlie¬
ßen, die Regierung zu ersuchen,

beschleunigst Mittel für Notslandsarbeiten
bereit zu stellen, an denen vorwie¬
gend Ausgesteuerte beschäftigt
werden können,  um so die in letzter
Zeit kaum noch tragbaren Lasten der
Städte und Gemeinden zu vermindern.
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Ein selbständiger Antrag des Abg . Növer,
betreffend Verkauf der kommunalen Eas - und
Elektrizitätswerke wird dem Ausschuß 2 über¬
wiesen.

Der Landtag wolle beschließen:

Die Regierung ist anzuweisen , die Bürger¬
meister der Städte Brake und Oldenburg
daraus aufmerksam zu machen , daß der Ver¬
kauf der kommunalen Eas - und Elektrizitäts¬
werke in der getätigten oder beabsichtigten
Form rechtsungültig ist.

Der Präsident verliest eine förmliche Anfrage
des Abg . Hagstedt,  die aus die Tagesordnung
der nächsten Sitzung gesetzt wird.

Am Mittwoch , dem 5 . März 1930 ist in dem
Orte Ganderkesee eine von den republikanischen
Parteien einberusene öffentliche Versammlung von
einer größeren Anzahl von Anhängern und Mit¬
gliedern der Hitlerpartei gesprengt worden . Da¬
bei wurden eine Anzahl der Versammlungsteil¬
nehmer von den Anhängern der Hitlerpartei miß¬
handelt und verletzt und die Wirtschastseinrichtung
sowie Fenster und Türen demoliert.

Ist das Staatsministerium in der Lage und
bereit , über die Entstehung und den Hergang
dieser Vorkommnisse Auskunft zu geben und ins¬
besondere folgende Fragen zu beantworten:

1. Konnte der Uebersall auf die Versammlung
nicht durch anderweitige Maßnahmen der
Polizei verhindert werden?

2 . Wie weit geht bei solchen Vorkommnissen die
Kompetenz der Schutzpolizei bzw . deren
Führer?

3 . Hat der Führer der Polizeitruppe die sistierten
Anhänger der Hitlerpartei daraufhin unter¬
suchen lassen , ob sie Waffen u . a . Gummi¬
knüppel und dergleichen bei sich führten?

4 . Ist bekannt , ob und in welcher Hinsicht An¬
klage gegen die Angreifer erhoben worden ist?

5 . Werden solche Vorkommnisse für die Zukunft
durch entsprechende polizeiliche Maßnahmen
unterbunden werden?

6 . Besteht für die Verletzten und Geschädigten die
Möglichkeit , außer gegen etwa erkannte An¬
greifer einen Anspruch auf Ersatz des erlittenen
Schadens gegen Dritte (Reich , Staat oder
Gemeinde ) geltend zu machen?

Eine kurze Anfrage des Abg . Dr . gr . Bei¬
lage,  sowie die darauf erteilte schriftliche Ant¬
wort der Staatsregierung wird vom Präsidenten
verlesen.

Nach Zeitungsmeldungen hat der Reichsminister
für Ernährung und Landwirtschaft Dietrich  er¬
klärt , daß er alle Macht daran setzen wolle , um den
Roggenschuldnern zu Helsen.

Ich frage die Staatsregierung:
1 - Ist inzwischen irgend etwas geschehen?
2 . Wird in nächster Zukunft etwas geschehen,

um dem am schwersten leidenden Teil der
Landwirtschaft , den Roggenschuldnern,
wirksam zu Helsen?

Alsdann wird in die Tagesordnung eingetreten.

1. Bericht des Ausschusses 1 zur Eingabe des
Landesverbandes der Oldenburgischen Haus - und
Grundbesitzervereine e. V ., betr . Einspruch gegen
das vom Reich zu schaffende Wohnheimstätten-
gcsetz.

Der Ausschußantrag wird angenommen.

2 . Bericht des Ausschusses 1 zur Eingabe des
Hafenarbeiters Hinrich Pingel,zZt . in der Heil-
und Pslcgeanstalt Wehnen.

Der Ausschußantrag wird angenommen.

3 . Bericht des Ausschusses 1 über die Eingabe des
Berhard Ereler  in Rheine i. W ., betr . Rück¬
erstattung von 24 .— Steuern.

Der Ausschußantrag wird angenommen.

4 . Bericht des Ausschusses 1 über die Eingabe des
Zimmcrmeisters Emil Kök in Eutin , betr . Ge¬
währung einer Beihilfe von 5000 .—

Der Abg . Eichler  stellt folgenden Verbesse¬
rungsantrag:

„Der Landtag wolle die Eingabe der Ne¬
gierung zur Berücksichtigung überweisen ."

Der Ausschußantrag wird angenommen.
Der Verbesserungsantrag des Abg . Eichler

wird abgelehnt.

5 . Bericht des Ausschusses 1 über die Eingabe des
Karusselsbesitzers Paul Wilks  in Burhave i . O.

Der Ausschußantrag wird angenommen.

6 . Bericht des Ausschusses 1 zu den Eingaben
aus der Strafanstalt Vechta.

Der Antrag 1 wird angenommen . Die Ziffer a
des Antrages 3 ist damit erledigt . Zum Antrag 2
beantragt der Abg . Krause  für den 3 . Absatz
besondere Abstimmung.

Die Absätze 1, 2 und 4 des Antrages 2 werden
abgelehnt . Der Absatz 3 wird ebenfalls abgelehnt.
Der Antrag 3 Ziffer b wird abgelehnt.

7 . Bericht des Ausschusses 2 über die Eingabe
des Bauern -, Pächter - und Siedlerverbandes Varel.

Die Ausschußanträge 1 und 2 werden ange¬
nommen.
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9 . Bericht des Ausschusses 1 zu der Eingabe
des Rechnungsstellers und Steuerberaters August
Buschmann  in Südbäke bei Rastede , betr durch¬
greifende Maßnahmen bei Zwangsvollstreckungen
aus Steuerrückständcn.

Der Ausschutzantrag wird angenommen.

9 . Bericht des Ausschusses 2 über die Eingabe
des Landwirts Heinrich Husmann,  Brede-
horn , zwecks Aendcrung des Wassergesetzes.

Der Ausschutzantrag wird angenommen.

10 . Bericht des Ausschusses 1 , betr . Ueber-
sichten über die Erträge der Staatsforsten des
Landesteils Oldenburg im Forstrechnungsjahr
1928/29 . (Anlage 14 .)

Der Antrag 1 wird angenommen ., der Antrag 2
wird abgelehnt.

11 . Bericht des Ausschusses 1 zu Anlage 16,
betr . eine Uebersicht über die Holznutzung und
ihre Roh - und Reinerträge in den Staatssorsten
des Landesteils Birkenfeld im Wirtschaftsjahr
1928 29.

Der Antrag 1 wird angenommen ., der Antrag 2
wird abgelehnt.

12 . Bericht des Ausschusses 1 über die Ein¬
nahmen und Ausgaben der Staatsgutskapitalien¬
kasse des Landesteils Birkenfeld für das Rechnungs¬
jahr 1 . April 1930/31 . (Anlage 18 .)

Der Ausschutzantrag wird angenommen.

13 . Bericht des Ausschusses 1 über die Ein¬
nahmen und Ausgaben der Staatsgutskapitalien-
kasse des Landesteils Oldenburg für das Rech¬
nungsjahr 1 . April 1930/31 . (Anlage 19 .)

Der Ausschutzantrag wird angenommen.

14 . Bericht des Ausschusses 1 über die An¬
lage 4 , betr . Geschäftsberichte der Landessparkasse
und der öffentlichen Lebensversicherungsanstalt
Oldenburg für das Jahr 1928.

Der Ausschutzantrag wird angenommen.

15 . Bericht des Ausschusses 2 über den Ent¬
wurf eines Gesetzes für den Freistaat Oldenburg
betr . die Aendcrung des Gesetzes für den Frei¬
staat Oldenburg vom 21 . Mai 1921 , betr . die
zeitweilige Aufhebung der einseitigen Rechte auf
Ablösung von Naturalberechtigungen und Natu¬
raldiensten , in der Fassung des Gesetzes vom
6 . Juli 1929 . (Anlage 23 , 1 . Lesung .)

Die Allsschutzanträge 1 und 2 werden an¬
genommen.

Anträge zur 2 . Lesung sind bis zum Montag,
16 Uhr zu stellen.

16 . Wahl von Mitgliedern der Nentenfest-
stellllngskommission und deren Stellvertreter.
(Anlage 22 .)

In die Rentenfeststellungskommission werden
wiedergewählt : die Mitglieder

Zeller Gerhard Gotting  in Bethen,
Bahnhofsvorsteher Heinrich Laper  in

Schwei.
die Stellvertreter:

Landwirt Heinrich Ripken,  Oberlethe,
Landwirt Diedrich Ulken,  Westerstede.

17 . Bericht des Ausschusses 2 über den Entwurf
eines Gesetzes für den Freistaat Oldenburg zur Aen-
derung des Gesetzes vom 12 . Juli 1924 zur Aus¬
führung des Finanzausgleichsgesetzes . ( Anlage 21,
1. Lesung .)

Der Präsident schlietzt die Sitzung 13 ^« Uhr und
setzt die nächste Sitzung auf Dienstag , vormittags
9 Uhr an.

Vorgelesen , genehmigt und unterschrieben in der 4 . ordentlichen Sitzung der 4 . Versammlung des
V . Landtags des Freistaats Oldenburg am 18 . März 1930 , vormittags 9 Uhr.

Zimmermann. Broschko.



Niederschrift
über

die Verhandlungen
der

4. Versammlung desV.Landtags des Freistaats Oldenburg.

Vierte Sitzung.

Oldenburg , den 18. März 1930 , vormittags 9 Uhr.

Vorsitzender : Präsident Zimmermann.

Der Präsident eröffnet um 9" Uhr die Sitzung.
Das vom Schriftführer Wichmann  verlesene

Protokoll der vorigen Sitzung wird vom Landtage
genehmigt.

Abg. Broschko  verliest das Verzeichnis der
eingegangenen Vorlagen und Eingaben.

Vorlagen.
1. Gesetzentwurf für den Landesteil Lübeck, be¬

treffend die Aenderung des Landwirtschafts¬
kammergesetzes vom 22. Juni 1922.

Ausschuß 2.

2. Haushalt des Landesteils Lübeck für das
Rechnungsjahr 1930.

Ausschuß 3.

3. Schreiben, betreffend Wiederaufbau des Mar-
stallgebäudes und Einrichtung des Arbeits¬
amts.

Ausschuß 3.

4. Schreiben, betreffend Neuwahl eines Mitglie¬
des des Oberversicherungsgerichts und dessen
beiden Stellvertreter.

Plenum.

5. Gesetzentwurf für den Landesteil Lübeck, be¬
treffend die Erhebung einer Steuer vom
bebauten Grundbesitz.

Ausschuß 3.

L. Eingaben.
1. Eingabe des Bernhard Funk  in Elisabeth¬

fehn, betreffend seine Prozesse vor dem Amte
Friesoythe.

Ausschuß 1.

2. Eingabe des Verbandes Rüstringen, Grund¬
besitzervereine für Handel, Gewerbe und In¬
dustrie e. V. Wslhelmshaven-Rüstringen und
des Kreis - und Amtshandwerkerbundes das.,
betreffend Hauszinssteuer.

Ausschuß 3.

3. Eingabe des Kolonisten Georg Braje  in
Moorburg , betreffend Bewilligung eines
staatlichen Wirtschaftsdarlehns in Höhe von
1500

Ausschuß 1.

4. Eingabe der Eichmeister des Freistaats Olden¬
burg, betreffend Gleichstellung mit den Eich¬
meistern in Preußen.

Ausschuß 1.
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5. Eingabe des Landwirts Hinrich Torhorst
in Sürwürderwurp , betreffend Härteausgleich
für durch Maßnahmen der Domänenverwal¬
tung als Domänenpächter erlittenen Schaden.

Ausschuß 1.
6. Eingabe des Landesverbandes der Oldenbur-

gischen Einzelhändler e. V., betreffend Er¬
höhung der Steuer vom bebauten Grund¬
besitz.

Ausschuß 3.

Der Landtag ist mit der lleberweisung an die
betreffenden Ausschüsse einverstanden.

Der Präsident verliest eine förmliche Anfrage
des Abg. Dannemann.  Die Beratung soll er¬
folgen, wenn das Staatsministerium in der Lage
ist, die in der Anfrage enthaltenen Punkte zu be¬antworten.

Die Anfrage kautet:
Ich richte an die Staatsregierung folgende An¬

frage:
1. Wie hoch beläuft sich der Betrag , der nach

den geltenden Bestimmungen des Ausfüh¬
rungsgesetzes zum Finanzausgleichsgesetzals
Gemeindeanteil an der Einkommen- und
Körperschaftssteuer auf die Städte Olden¬
burg , Nordenham, Rüstringen und Delmen¬
horst entfällt und zwar getrennt nach den
Jahren 1927, 1928, 1929?

2. Wie hoch sind die Beträge in den Land¬
gemeinden und zwar zusammengefaßt im
Durchschnitt in den einzelnen Amtsbezirken
mit Ausnahme der Städte?

3. Wieviel entfällt auf den Kopf der Bevöl¬
kerung
a) in den unter 1 genannten Städten,'
b) in den Landgemeinden?

4. Ist es richtig, daß bei der jetzigen Beord-
nung bei den leistungsstarken Gemeinden der
Gemeindeanteil an der Einkommen- und
Körperschaftssteuer in demselben Verhältnis
steigt, wie das Einkommen in den leistungs¬
schwachen Gemeinden sinkt, also bei letzteren
der Gemeindeanteil abnimmt?

5. Wie hoch belaufen sich die Beträge , die die
unter 1 genannten Städte in den Jahren
1927, 1928 und 1929 mehr erhalten haben,
weil Oldenburg als leistungsschwaches Land
auf Grund des Z 35 des Reichssinanzaus-
gkeichsgesetzes besondere Anteile an den
Reichsüberweisungssteuernerhalten hat?

6. Wie hoch belaufen sich die Beträge , die die
unter 1 und 2 genannten Städte und Ee-

Nicderschrift. V. Landtag, 4. Versammlung.

meinden an den Ausgleichsstock abgesührt
haben, in den Jahren 1927, 1928 und 1929?

7. Um welche Beträge hätten die Beihilfen zu
den Lehrerbesoldungen gesenkt werden kön¬
nen, wenn die Verteilung der auf Grund
des Z 35 den einzelnen Landesteilen zuge¬
flossenen besonderen Ueberweisungssteuern
nach denselben Grundsätzen zu V? als Ee-
meindeanteil über die Städte und Gemeinden
verteilt worden wären und zwar in den
Jahren 1927, 1928 und 1929?

8. Glaubt die Staatsregierung , daß es noch
länger zu verantworten ist, daß die Reichs-
überweisungssteuern, die den einzelnen Län¬
dern nur deswegen gegeben werden konnten,
weil in diesen Ländern das Einkommen unter
dem vom Reich festgesetzten Durchschnitt liegt,
die Weiterverteilung über die Gemeinden
aber in der Weise erfolgt, daß, jemehr das
Einkommen einer Gemeinde steigt, diese be¬
sondere Zuwendung an die Gemeinde auch
steigt, und daß, jemehr das Einkommen einer
Gemeinde sinkt, diese besondere Zuwendung
auch sinkt?

Ein dringlicher selbständiger Antrag des Abg.
Addicks  soll zusammen mit dem Antrag des Abg.
Röver,  Punkt 25 der Tagesordnung , verhandeltwerden.

Der dringliche Antrag lautet:
Der Landtag wolle beschließen:

. Die Regierung ist anzurveisen, die Bürger¬
meister der Städte Brake und Oldenburg
darauf aufmerksam zu machen, daß der Ver¬
kauf der kommunalen Gas - und Elekrizitäts-
werke in der getätigten oder beabsichtigten
Form rechtsungültig ist.

Eine kürze Anfrage des Abg. Müller  soll zu¬
sammen mit der förmlichen Anfrage des Abg.
Hagstedt,  Punkt 24 der Tagesordnung , ver¬
handelt werden.

Die kurze Anfrage lautet:
Eine öffentliche Versammlung der sozial¬

demokratischen und demokratischen Partei , des
Reichsbanners und Arbeitersportkartells in Gan¬
derkesee wurde von einem großen Aufgebot plan¬
mäßig zusammengezogener Nationalsozialisten aus
Bremen-Oldenburg und Umgegend gewaltsam ge¬
sprengt. Ich frage:

1. Was gedenkt die Staatsregierung zu tun,
um das banditenmäßige Auftreten der Nati¬
onalsozialisten zu verhindern?

2. Was ist geschehen, um die Schuldigen an
diesem Uebersall in Ganderkesee zur Rechen¬
schaft zu ziehen?

3
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3. Ist die Regierung bereit, das durch nichts
begründete Verbot des Roten-Frontkämpfer-
Bundes für Oldenburg aufzuheben, um der
Arbeiterschaft einen Schutz gegen faschistische
Ileberfälle und Terrorakte zu gewahren?

Alsdann wird in die Tagesordnung eingetreten.

17. Bericht des Ausschusses2 über den Entwurf
eines Gesetzes für den Freistaat Oldenburg zur
Aendcrung des Gesetzes vom 12. Juli 1924 zur
Ausführung des Finanzausgleichsgesetzes. 2. Le¬
sung. (Anlage 21.)

Der Antrag 2 wird angenommen. Der An¬
trag 1 ist damit erledigt.

Der Präsident unterbricht die Sitzung um 13
Uhr und kündigt die Fortsetzung auf 16 Uhr an.

Der Präsident eröffnet um 16<>5 die Sitzung.

Die Anträge 3, 4, 5 und 6 werden an¬
genommen.

Der Antrag 7 wird angenommen.
Der Antrag 8 wird abgelehnt.
Der Antrag 9 wird angenommen.
Der Antrag 10 wird angenommen.
Der Antrag 11 wird abgelehnt.
Der Antrag 12 wird angenommen.
Der Antrag 13 wird angenommen.
Der Antrag 14 wird abgelehnt.
Der Antrag 15 wird angenommen.
Der Antrag 16 wird abgelehnt.
Der Antrag 17 wird angenommen.
Zum Antrag 18 ist folgender Verbesserungs¬

antrag vom Abg. Dr . Schulte  gestellt:
Die Regierung wird ersucht, zur 2. Lesung
für die sonstigen Steuern und Umlagen der
Gemeinden vom Grundvermögen außer den¬
jenigen nach § 5 des Gesetzes, insbesondere
für die Wegesteuer nach § 13 des Gesetzes,
eine Höchstgrenze vorzuschlagen.

Der Verbesserungsantrag des Abg. Dr.
Schulte  wird abgelehnt.

Der Antrag 19 wird angenommen. Damit ist
der Antrag 18 erledigt.

Der Antrag 21 wird angenomgren. Damit ist,
der Antrag 20 erledigt.

Der Antrag 23 wird angenommen. Damit ist
der Antrag 22 erledigt.

Der Antrag 25 wird angenommen. Damit ist
der Antrag 24 erledigt.

Der Antrag 28 wird angenommen. Damit ist
der Antrag 26 erledigt.

Der Antrag 29 wird angenommen. Damit ist
der Antrag 27 erledigt.

Der Antrag 32 wird zurückgezogen. Damit ist
der Antrag 33 erledigt.

Der Antrag 31 wird angenommen. Damit ist
der Antrag 30 erledigt.

Der Antrag 35 wird angenommen. Damit ist
der Antrag 34 erledigt.

Der Antrag 36 wird angenommen.
Der Abg. Frerichs  stellt folgenden Antrag

36 a.
„Annahme des Artikels 1 des Gesetz¬
entwurfs."

Der Antrag 36 a wird angenommen.
Der Antrag 37 wird abgelehnt.
Der Antrag 38 wird angenommen.
Der Antrag 39 wird abgelehnt.
Zum Antrag 40 ist folgender Verbesserungsan¬

trag des Abg. Brendebach  gestellt:
Im Antrag 40 werden in Zeile 3 hinter
die Worte „aus der" eingefügt die Worte
„möglichst für eine größere Anzahl Deut¬
scher Länder z. B ." und es werden in Zeile 3
die Worte,,für die Länder" gestrichen.

In Zeile 4 ist hinter „Mecklenburg" zu setzen
„Hessen, Braunschweig" .

Dem Absätze a) ist in Klammern anzufügen
(einschließlich der wesentlichen Befreiungsvor¬
schriften und Sonderbestimmungen der Haus¬
zinssteuergesetze).

Der Verbesserungsantrag des Abg. Brende¬
bach  zum Antrag 40 wird angenommen.

Die Anträge zur 2. Lesung sind bis zum
Montag , 16 Uhr, zu stellen.

18. Förmliche Anfrage des Abg. Meyer (Holte ).
" Die förmliche Anfrage des Abg. Meyer

(Holte) wird vom Staatsministerium wie folgt be¬
antwortet . (Siehe Stenogramm .)

19. Besprechung der förmlichen Anfrage des Abg.
Brendebach.

Der Abg. Schmidt  beantragt , diesen Gegen¬
stand von der Tagesordnung abzusetzen und dem
Ausschuß 3 zu überweisen. Der Landtag ist einver¬
standen.

2V. Bericht des Ausschusses2 über den selbständigen
Antrag der Abg. Wempe , Brendebach,
Sante , Meyer (Holte ), Eckhvlt , Göhrs,
Dr. Schulte , Themann , Rohr,  betreffend
Wegfall der Rentenbankzinsen zum 1. April 1930.

Der Antrag wird angenommen.
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21. Bericht des Ausschusses2 über den Ent¬
wurf eines Gesetzes für den Landesteil Oldenburg
über die Erhebung eines Zuschlages zur staatlichen
Gewerbesteuer. 1. Lesung. (Anlage 17.)

Der Antrag 2 wird abgelehnt.
Der Antrag 1 wird angenommen.
Anträge zur 2. Lesung sind bis Donnerstag,

10 Uhr einzureichen.
22. Bericht des Ausschusses2 über den Entwurf

eines Rindviehzuchtgesetzesfür den Landesteil
Birkenseld. 1. Lesung. (Anlage 2.)

Die Anträge 1, 2, 3, 4, 5, 6, 7, 8, 9, 10,
11, 12 und 13 werden angenommen.

Anträge zur 2. Lesung sind bis Donnerstag,
10 Uhr, einzureichen.

23. Bericht des Ausschusses2 zu dem Entwurf
eines Gesetzes für den Landesteil Birkenseld, betr.

Förderung der Ziegenzucht. 1. Lesung. (An¬
lage 10.)

Der Antrag des Ausschusses ist angenommen.
Anträge zur 2. Lesung sind bis Donnerstag,

10 Uhr einzureichen.

24. Förmliche Anfrage des Abg. Hagstedt.

Die förmliche Anfrage des Abg. Hagstedt
wird vom Staatsministerium wie folgt beantwortet:
(Siehe Stenogramm .)

Die kurze Anfrage des Abg. Müller  wird
ebenfalls vom Staatsministerium beantwortet.

Die Tagesordnungspunkte 25 und 26 werden
mit Zustimmung des Landtages von der Tagesord¬
nung abgesetzt.

Der Präsident schließt um 19^ Uhr die Sitzung.

Vorgelesen, genehmigt und unterschrieben in der 5. ordentlichen Sitzung der 4. Versammlung des
V. Landtags des Freistaats Oldenburg am 1. April 1930, vormittags 9,10 Uhr.

Zimmermann . Broschko.

3*



Niederschrift
über

die Verhandlungen
der

4. Versammlung desV. Landtags des Freistaats Oldenburg.

Fünfte Sitzung.

Oldenburg , den 1. April 1930,  vormittags 9 Uhr.

Vorsitzender : Präsident Zimmer mann.

Der Präsident eröffnet um 9^v Uhr die
Sitzung.

Das vom Schriftführer Brosch ko  verlesene
Protokoll der vorigen Sitzung wird vom Landtage
genehmigt.

Abg. Rohr  verliest das Verzeichnis der ein¬
gegangenen Vorlagen und Eingaben.

Vorlagen.
1. Schreiben betr. Uebersichten über den Be¬

darf an Stellen für planmäßige und nicht-
planmäßige Beamten . (Anlage 34.)

Ausschuß 1.
2. Gesetzentwürfe für die Landesteile Olden¬

burg , Lübeck und Birkenfeld, betr . Aenderung
des Schulgesetzes. (Anlage 35.)

Ausschuß 2.
3. Schreiben, betr. Einnahmen und Ausgaben

der Staatsgutskapitalienkasse des Landes-
teils Lübeck für das Rechnungsjahr 1. April
1930/31 . (Anlage 36.)

Ausschuß 1.
4. Haushalt des Landesteils Birkenfekd für das

Rechnungsjahr 1930. (Anlage 37.)
Ausschuß 3.

5. Gesetzentwurf für den Landesteil Birkenfeld,
betr . Aenderung des Gesetzes vom 6. Ja¬
nuar 1900, betr . die Ortsstraßen (Ortsstraßen¬
gesetz). (Anlage 38.)

Ausschuß 2.

8 . Eingaben.

1. Eingabe des Verbandes der Polizeibeamten
der Ordnungspolizei Oldenburg e. V., betr
Uebergangsbeihilfe.

Ausschuß 1.
2. Eingabe des Landesverbandes der Fachturn-

lehrer Oldenburgs , betr. Pflichtstundenzahl
der Turnlehrer.

Ausschuß 1.
3. Eingabe des Oldenburger Landesrennvereins,

betr. Bewilligung eines Zuschusses aus dem
vom Reich überwiesenen Auskommen der
Rennwettsteuer.

Ausschuß 3.
4. Eingabe des Verbandes der Renn- und Reiler¬

vereine im Staate Oldenburg , betr. Ueber-
weisung weiterer Mittel aus den vom Reich
überwiesenen Mitteln der Rennwettsteuer.

Ausschuß 3.
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5. Eingabe des Rechnungsstellers Aug. Busch¬
mann,  betr . Aufwertung der Brandkassen-
entschädigungssumme.

Ausschuß 1.

6. Eingabe des Strafgefangenen Konrad
Meyer  in Vechta, betr. Heizung der Straf¬

anstalt das.
Ausschuß 1.

7. Eingabe des Eemeindevorstandes Malente-
Gremsmühlen, betr . das Finanzausgleichs¬
gesetz.

Ausschuß 2.

8. Eingabe des Fachausschusses für Gartenbau
bei der Oldenburgischen Landwirtschafts-
tammer, betr . Errichtung einer Landes-Ear-
tenbauschule.

Ausschuß 3.

9. Eingabe der evangelischen Einwohner in
Sedelsberg , betr. Einrichtung einer Schule
oder selbständigen Klasse für die evangel.
Kinder das.

Ausschuß 3.
10. Eingabe des Gutsbesitzers D. Windberg

in Schwaneburg, betr. Erlaß von Gebühren
und Auslagen des Oberverwaltungsgerichts.

Ausschuß 1.
11. Eingabe des Landrabbinats Oldenburg , betr.

Bewilligung von 18 000 AK zur Behebung
der augenblicklichen Notlage der Jüdischen
Landesgemeinde im Landesteil Oldenburg.

Ausschuß 3.

12. Eingabe der Luftverkehrs-Gesellschaft Wil-
helmshaven-Rüstringen m. b. H., betr. Ueber-
nahme eines Anteils des Gesellschafts-Kapi¬
tals und Einstellung eines Betrages von
10 000 ALK in den Voranschlag zur Deckung
des durch die notwendige Betriebsvergröße-
rung entstehenden Zuschuß-Mehrbedarfes.

Ausschuß 3.

13. Eingabe des Vaterländischen Frauenvereins
vom Roten Kreuz, Zweigverein Oldenburg,
betr. Bewilligung einer monatlichen Beihilfe
von 50 NK für das Schülerinnenheim in
Oldenburg.

Ausschuß 3.

14. Eingabe des Eemeindevorstandes Cleverns,
betr. Einspruch gegen die zwangsweise durch¬
geführte Amtsverbandsstraße von Cleverns
nach Sandels -Möns.

Ausschuß 2.

15. Eingabe des Internationalen Vereins reisen¬
der Schausteller und Berufsgenossen Hamburg
e. V., betr. Erhöhung der Steuerhöchstsätze
für das ambulante Gewerbe.

Ausschuß 2.

16. Eingabe des Vereins der Justizamtmänner
des Freistaats Oldenburg, betr. Stellen¬
übersicht für 1930.

Ausschuß 1.

17. Eingabe des Bürgervereins der Stadt Varel,
betr. Verteilung der Zuschüsse aus dem Aus¬
gleichsstock.

Ausschuß 2.

18. Eingabe des Stadtmagistrats Friesoythe,
betr. Uebernahme der höheren Bürgerschulen
daselbst, auf den Oldenburgischen Staat und
Ausbau derselben zu einem Real - Pro¬
gymnasiums.

Ausschuß 3.
19. Eingabe des Polizeiwachtmeisters a. D.

Adams  in Rüstringen, betr. Aufhebung der
vom Kommando der Ordnungspolizei Olden¬
burg ausgeschriebenen fristlosen Entlassung.

Ausschuß 1.

20. Eingabe des Bauern -, Pächter- und Siedler¬
oerbandes, betr. Aenderung des Landwirr¬
schaftskammergesetzes.

Ausschuß 2.

Der Landtag ist mit der Ileberweisung an die
betr. Ausschüsse einverstanden.

Der Präsident gibt dem Landtage bekannt, daß
der selbständige Antrag des Abg. Addicks:

Der Landtag wolle beschließen, die Re¬
gierung zu ersuchen, umgehend Schritte
gegen die Vereinheitlichung der elektrischen
Stromversorgung des Oldenburger Landes
zu unternehmen.

zurückgezogen sei.

Ferner seien eingegangen ein selbständiger An¬
trag des Abg. Krause:

Ich beantrage:
„Der Landtag wolle beschließen, die Regie¬

rung zu ersuchen, die Verfügung des Mi¬
nisteriums vom 7. April 1922, wonach
Schulversäumnisse am 1. Mai gemäß
den allgemeinen Vorschriften zu bestrafen
sind, insoweit abzuändern, daß in Zukunft
vorher gestellten Anträgen auf Befreiung
vom Schulbesuch zu entsprechen ist.
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Ein selbständiger Antrag des Abg. Wempe:
Der Landtag wolle beschließen:

Die Staatsregierung wird ersucht, gegen
die geplante Kürzung der Ergänzungsan¬
teile aus Z 35 des Reichsfinanzausgleichs¬
gesetzes schärfsten Einspruch zu erheben,
ferner dahin zu wirken, daß die Neurege¬
lung der sonstigen Ueberweisungenn auch
dem Lande Oldenburg die Beseitigung
seines Fehlbetrages ermöglichen, was be¬
kanntlich als Zweck der geplanten Re¬
formen bezeichnet worden ist.

Ein selbständiger Antrag des Abg. Themann:
Ich beantrage , der Landtag wolle be¬
schließen:

Das Gesetz vom 13. März 1912 zur Aus¬
führung des Reichsviehseuchen-Gesetzes
vom 26. Juni 1909 wird wie folgt ge¬
ändert:

Einziger Artikel.
Dem Z 2 Absatz 2 des oldenburgischen
Ausführungsgesetzes zum Reichsviehseu-
chengeseh wird folgender Zusatz nach-
gefügt:
„In Men anderen Fällen sind die Ent¬
schädigungen mit Einschluß der Kosten der
Schätzung den Amtsverbänden zur Hälfte

aus der Staatskasse zu erstatten."
Ein selbständiger Antrag des Abg. Dr . gr . Bei¬

lage:
Der Landtag wolle beschließen, die Staats¬
regierung zu ersuchen, bei der Reichsregierung
dahingehend vorstellig zu werden, daß sie
unverzüglich dem Reichstage ein Gesetz vor¬
legt, wonach der tz 12 Abs. 2 des Gesetzes,
betreffend die Schlachtvieh- und Fleisch¬
beschau, vom 3. Juni 1900 im vollen Um¬
fange wieder hergestellt wird.

Außerdem sei eine förmliche Anfrage des Abg.
Langemeyer  eingegangen,

Auf Anordnung der Amtskasse in Cloppen¬
burg wurde der Landwirt Crone  aus
Grönheim, der zu LOchy kriegsbeschädigtist,
wegen Verweigerung des Offenbarungs¬
eides in Haft genommen. Hierdurch wurde
eine große Empörung in der Bevölkerung
hervorgerufen. Obwohl Crone  eine Land¬
stelle besitzt, erklärte ihn der Vollstreckungs¬
beamte für unpfändbar , und Crone  sollte
den Offenbarungseid leisten, was er ver¬
weigerte.

Billigt die Staatsregierung dieses Ver¬
halten der Behörden und was gedenkt sie

zu tun , um derartige Vorfälle in Zukunft zu
tun , um derartige Vorfälle in Zukunft zu
unterbinden?

die auf die Tagesordnung der nächsten Sitzung
gesetzt wurde.

Der selbständige Antrag des Abg. Röver:
Der Landtag wolle beschließen:
Die Regierung wird beauftragt:
Zur Unterstützung der sich in außerordent¬
licher Notlage befindlichen hilfsbedürftigen
Personen, wie z. B . die Kriegsbeschädigten
und Kriegerhinterbliebenen, Sozial - und
Kleinrentner und Erwerbslosen, einen öffent¬
lichen und eindringlichen Aufruf zur Samm¬
lung großer Mittel für eine Landesspende
Oldenburg zu erlassen.
Der Aufruf soll sich richten an die Kirchen,
an sämtliche Unternehmungen in Handel In¬
dustrie und Gewerbe, an die Banken und
Sparkassen, an die öffentlichen und privaten
Versicherungsanstalten, an die Vereine und
Verbände aller Art , an die Presse, an die
Schulen des Landes und schließlich an die ge¬
samte Einwohnerschaft Oldenburgs.

wird ebenfalls auf die Tagesordnung der nächsten
Sitzung gesetzt.

Punkt 12 der Tagesordnung wird abgesetzt.
Das Wort erhält alsdann der Herr Minister¬

präsident:
Herr Ministerpräsident bedankt sich für die Auf¬

merksamkeit und die Glückwünsche, die ihm der Land¬
tag und die Fraktionen anläßlich seines 70. Ge¬
burtstages entgegengebracht hätten.

Alsdann gibt der Präsident dem Abg. Meyer
(Holte) zur Begründung der Dringlichkeit seines
Antrages das Wort.

Der Dringlichkeit des Antrages Meyer (Holte)
wird zugestimmt.

Nach einer längeren Debatte , stellt Abg. Här¬
tung  den Antrag auf Schluß der Debatte . Der
Antrag des Abg. Hartong  wird abgelehnt.

Der Antrag des Abg. Meyer (Holte ) wird
Angenommen.

Alsdann wird in die Tagesordnung eingetreten.

1. Bericht des Ausschusses 2 über den Entwurf
eines Gesetzes für den Freistaat Oldenburg , - etr.
die Aenderung des Gesetzes für den Freistaat
Oldenburg vom 21 . Mai 1921 , betr . die zeitweilige
Aufhebung der einseitigen Rechte auf Ablösung von
Naturalbercchtigungen und Naturaldiensten , in
der Fassung des Gesetzes vom 6. Juli 1929.
2. Lesung. (Anlage 23.)
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Der Ausschutzantrag wird angenommen.

2. Bericht des Ausschusses2 über den Entwurf
eines Rindviehzuchtgesetzesfür den Landesteil
Birkenfeld. 2. Lesung. (Anlage 2.)

Die Ausschutzanträge 1 und 2 werden ange¬
nommen.

3. Bericht des Ausschusses2 über den Entwurf
eines Gesetzes für den Landesteil Birkenfeld,
betreffend Förderung der Ziegenzucht. 2. Lesung.
(Anlage 10.)

Der Ausschutzantrag wird angenommen.

4. Bericht des Ausschusses2 über den Entwurf
eines Gesetzes für den Landesteil Oldenburg über
die Erhebung eines Zuschlages zur staatlichen Ge¬
werbesteuer. 2. Lesung. (Anlage 17.)

Der Antrag 3 wird angenommen , dadurch ist
der Antrag 2 erledigt.

Der Antrag 1 wird abgelehnt.

5. Bericht des Ausschusses2 über den Entwurf
eines Gesetzes für den Freistaat Oldenburg zur
Aenderung des Gesetzes vom 12. Juli 1924 zur
Ausführung des Finanzausgleichsgesetzes. 2. Le¬
sung. (Anlage 21 .)

Der Antrag 2 wird angenommen , dadurch ist
der Antrag 1 erledigt.

Antrag 4 wird angenommen , dadurch ist der
Antrag 3 erledigt . '

Der Antrag 6 wird angenommen . Die Anträge
5 und 7 sind damit erledigt.

Der Antrag 8 wird angenommen.
Der Antrag 10 wird angenommen , damit ist

der Antrag 9 erledigt.
Der Antrag 12 wird angenommen , dadurch ist

der Antrag 11 erledigt.
Der Antrag 14 wird angenommen , dadurch ist

der Antrag 13 erledigt.
Die Ausschutzanträge 15 und 16 werden an¬

genommen.
Der Antrag 18 wird angenommen , dadurch ist

der Antrag 17 erledigt.
Der Eoentualantrag des Abg . Alb ers:

Im Falle der Ablehnung des Antrages 17
des Berichts 1. Lesung stelle ich Antrag 18a:

Die Staatsregierung wird ersucht bei der
Neubeordnung des Finanzausgleichsgesetzes
für 1931 dahin zu wirken, datz dieses Ge¬
setz für die gemätz 8 20b des jetzigen Gesetzes
als notleidend zu behandelnden Gemeinden
so gestaltet wird , datz die jetzigen Aus¬
nahmebestimmungen möglichst abgebaut
werden und dabei insbesondere die über¬

mäßige Sonderbesteuerung in diesen Ge¬
meinden gemildert wird,

wird abgelehnt.
Der Antrag 20 wird angenommen , damit ist

der Antrag 19 erledigt.
Der Antrag 22 wird angenommen , damit ist

der Antrag 21 abgelehnt.
Antrag 24 wird angenommen , der Antrag 23

ist somit erledigt.
Antrag 26 wird angenommen , der Antrag 25

ist somit erledigt.
Der Antrag 27 wird abgelehnt.
Der Antrag 29 wird abgelehnt.
Antrag 28 wird angenommen.
Antrag 31 wird angenommen , dadurch ist der

Antrag 30 erledigt.
Der Antrag 32:

Annahme des Gesetzentwurfs
wird mit 24 Stimmen angenommen , dadurch ist
der Antrag 33 erledigt.

Der Ausschutzantrag 34 wird angenommen.

6. Bericht des Ausschusses2 über den Entwurf
eines Gesetzes für den Freistaat Oldenburg und
die Fürstentümer Lübeck und Birkenseld vom
22. Februar 1898, betr. Besteuerung des Wander¬
gewerbes. 1. Lesung. (Anlage 8.)

Der Antrag 2 wird abgelehnt.
Der Antrag 1 wird angenommen . -
Der Antrag 4 wird abgelehnt
Der Antrag 5 wird abgelehnt.
Antrag 3 wird angenommen.
Die Anträge 6, 7 und 8 werden abgelehnt.
Der Antrag 10 wird abgelehnt.
Der Antrag 9 wurde angenommen.
Der Antrag 12 wird abgelehnt.
Der Antrag 11 wird angenommen.
Der Antrag 14 wird abgelehnt.
Antrag 13 wird angenommen.
Anträge zur 2. Lesung sind bis morgen vor¬

mittag 10 Uhr einzureichen.
6a. Bericht des Ausschusses2 über den Entwurf

eines Gesetzes für den Freistaat Oldenburg über die
Verlängerung der Geltungsdauer der Gewerbe-
werbesteuergesetze für das Rechnungsjahr 1930 und
über die Aenderung dieser Gesetze. 2. Lesung. (An¬
lage 13.)

Der Antrag 2 wird abgelehnt.
Der Antrag 1 wird angenommen.
Anträge zur 2. Lesung sind bis morgen vor¬

mittag 10 Uhr einzureichen.

7. Bericht des Ausschusses2 über die Eingabe
des Landbundes Oldenburg-Bremen, betr. Abän¬
derung des Gesetzes vom 14. April 1882, betr.
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die Zwangsvollstreckung wegen Geldforderung in
Verwaltungssachen . 1. Lesung.

Es wird beantragt , diesen Punkt von der Tages¬
ordnung abzusetzen . Der Landtag ist hiermit ein¬
verstanden.

8 . Bericht des Ausschusses 1 über die nach § 89
der oldenburgischen Verfassung vorznlcgenden
Bücher und Rechnungen der Zentralkasse , der
Landrskassc sowie der zugehörigen Nebenkassen für
das Rechnungsjahr 1928 . (Anlage 12 .)

Der Ausschutzantrag wird angenommen.
9 . Wahl eines Mitgliedes des Oberverwaltungs¬

gerichts und dessen beiden Stellvertretern . (An¬
lage 32 .)

Der Abg . Hartong  beantragt Wiederwahl.
Der Antrag wird angenommen.

10 . Bericht des Ausschusses 2 über den selbstän¬
digen Antrag des Abg . Röver.

Der Antrag 1 wird angenommen , dadurch ist
der Antrag 2 erledigt.

11 . Bericht des Ausschusses 2 zu einer Entschlie¬
ßung des Landbundes , des Kreishandwerkcrbundcs
und des Landesverbandes der Haus - und Grund¬
besitzervereine im Landesteil Lübeck und zu dem
selbständigen Antrag des Abg . Dohm.

Der Asntrag 1 wird angenommen , dadurch ist
der Antrag 2 erledigt.

Der Antrag 3 wird angenommen.

13 . Bericht des Ausschusses 1 zu dem Antrag des
Deutschen Baugewerksbundes Rüstringen -Wilhelms-
haven und zu der Eingabe des Karl Rützmann,
Wilhelmshaven , betr . Wunsch auf Beseitigung einer

Brandruine in der Gemeinde Pakens und Wieder¬
aufbau des Hauses.

Der Ausschutzantrag wird angenommen.

14 . Bericht des Ausschusses 1 zur Eingabe des
Robert Coldewey,  betr . Gnadengesuch.

Der Antrag 1 wird angenommen , dadurch ist der
Antrag 2 erledigt.

15 . Bericht des Ausschusses 1 über die Eingabe
des Gerd Dost , Sedelsberg , betr . Unterstützung
für die Ausbildung seines Sohnes.

Der Ausschutzantrag wird angenommen.

16 . Bericht des Ausschusses 1 über die Eingabe
des Reichsbnndes Deutscher Mieter e. V . Nieder¬
sachsen.

Der Antrag 1 wird angenommen , dadurch sind
die Anträge 2 und 3 erledigt.

17 . Bericht des Ausschusses 1 zu der Eingabe
des Arbeiters Ernst Wagner,  Neukirchen , Landes¬
teil Lübeck.

Der Ausschutzantrag wird angenommen.

18 . Bericht des Ausschusses 1 über die Eingabe
des Hermann Schlüter  in Köln -Riehl um Straf¬
erlaß.

Der Ausschutzantrag wird angenommen.

19 . Bericht des Ausschusses 1 über die Eingabe
des Joh . Friedrich Kramer,  Eversten , betr.
Nebenbeschäftigung der pensionierten Beamten.

Der Ausschutzantrag wird angenommen.

Der Präsident weist darauf hin , datz die nächste
Sitzung voraussichtlich nächsten Mittwoch stattfinde.

Der Präsident schließt um 2 ^ Uhr die Sitzung.

Vorgelesen , genehmigt und unterschrieben in der 6 . ordentlichen Sitzung der 4 . Versammlung des
V . Landtags des Freistaats Oldenburg , am 9 . April 1930 , nachmittags 4 Uhr.

Zimmermann. Rohr.



Niederschrift
über

die Verhandlungen
der

4. Versammlung desV.Landtags des Freistaats Oldenburg.

Sechste Sitzung.

Oldenburg , den 9. April 1930, nachmittags 4 Uhr.

- » !!!l>«" fr7r - - -

Vorsitzender : Präsident Zimmer mann.

Die Sitzung wurde um 16*o Uhr vom Prä¬
sidenten eröffnet.

Das vom Schriftführer Rohr  verlesene Proto¬
koll der vorigen Sitzung wird , da Einwendungen
nicht erhoben werden , vom Landtage genehmigt.

Abg . Broschko  verliest das Verzeichnis der
Vorlagen und Eingaben . Der Landtag ist mit der
Ueberweisung an die bstr . Ausschüsse einverstanden.

^4. Vorlagen.

1. Gesetzentwurf für den Landesteil Birkenfeld
zur Aenderung des Enteignungsgesetzes vom
11. April 1899 . (Anlage 39 .)

Ausschuh 2.

2. Schreiben , betr . Landeskasse -Rechnungen für
die Rechnungsjahre 1924 und 1925 . (An¬
lage 40 .)

Ausschuh 1.

3. Gesetzentwurf für den Landesteil Oldenburg
zur Aenderung des Gesetzes für das Herzog¬
tum Oldenburg zur Ausführung der Zivil¬
prozehordnung und des Gesetzes über die
Zwangsversteigerung und die Zwangs¬
verwaltung vom 15. Mai 1899 . (An¬
lage 41 .)

Ausschuh 2.
Niederschrift. V. Landtag. 4. Versammlung.

4. Gesetzentwurf für den Landesteil Lübeck, zur
Aenderung des Gesetzes für das Fürstentum
Lübeck betr . desgleichen. (Anlage 42 .)

Ausschuh 2.

5. Gesetzentwurf für den Landesteil Birkenfeld,
zur Aenderung des Gesetzes für das Fürsten¬
tum Birkenfeld , betr . desgleichen. (An¬
lage 43 .)

Ausschuh 2.

6. Gesetzentwurf für den Freistaat Oldenburg
über die Aufwandentschädigung der Abgeord¬
neten zum Landtage . (Anlage 44 .)

8 . Eingaben.

1. Eingabe des Schiffer - und Kolonisten -Vereins
in Elisabethfehn , betr . Prüfung der Kanon¬
angelegenheiten das.

Ausschuh 3.

2. Eingabe des Bauschreibers Karl Säuern
in Birkenfeld , betr . Bitte um feste Anstellung.

Ausschuh 1.

3. Eingabe des Landesverbandes der Olden-
burgischen Haus - und Grundbesitzeroereine
e. V., betr . Erhebung einer Steuer zur För-

4
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derung des Wohnungsbaues im Rechnungs¬
jahre 1930 und Hauszinssteuergesetz 1930.

Ausschuß 3.

4. Eingabe der Ziegel- und Torfwerke der Stadt
Rüstringen, betr. Förderung des Wohnungs¬
baus auf dem Rüstersieler Groden.

Ausschuß 3.

5. Eingabe des W . Windberg  in Schwane¬
burg, betr . Erlaß einer Geldstrafe nebst
Kosten.

Ausschuß 1.

6. Eingabe des Vereinigten Mittelstandes in
Delmenhorst, betr. Erhöhung der Hauszins¬
steuer.

Ausschuß 3.

7. Eingabe des Zentralverbandes deutscher
Kriegsbeschädigter und Kriegerhinterbliebener
e. V., Landesverband Nordwestdeutschland,

betr . Ileberführung der im Oldenburgischen
Staalsdien beschäftigten Beamtenscheinin¬
haber in Beamtenstellen.

Ausschuß 1.

8. Eingabe des Stadtrats von Bad Schwartau,
betr. schwerste Verwahrung gegen die geplante
Aenderung des Schulgesetzes. (Anlage 35.)

Ausschuß 2.

9. Eingabe des Deutschen Baugewerksbundes
Rüstringen Wilhelmshaven , betr . Förderung
des Wohnungsbaues.

Ausschuß 3.

10. Eingabe der Einwohner der Bauerschaft
Hegel, betr. Bau einer Lehrerwohnung in

L Hegel.
Ausschuß 3.

11. Eingabe des Vorstandes der Gemeinde Rense¬
feld, betr . Ablehnung des Gesetzentwurfs, betr.
Aenderung des Schulgesetzes für den Landes¬
teil Lübeck. (Anlage 35.)

Ausschuß 2.

12. Eingabe des Verbandes deutscher Jugendher¬
bergen, Ortsgruppe Eutin , betr . Erhöhung
der Position „Jugendherbergen " im Haus¬
haltsplan fLLür den Landesteil Lübeck für

für 1930/31 aus 3000 AK
Ausschuß 3.

13. Eingabe der Siedler in Rüstringen, betr.
Mittel für den Kleinwohnungsbau.

Ausschuß 3.

14. Eingabe des H. Pingel  aus Hammelwarden,
z. Zt . Wehnen, betr . Nachprüfung seiner An¬
gelegenheit.

Ausschuß 1.

15. Eingabe der Mittelschullehrer Lachmund,
Schröder und Siedenburg  in Rüst¬
ringen, betr . Beseitigung ihrer Ausnahme¬
behandlung.

Ausschuß 1.

16. Eingabe des Georg Süsselbach  in Olden¬
burg, betr. Entlassung sämtlicher weiblicher
Bürogehilfen mit Anhang.

Ausschuß 1.

17. Eingabe der Oldenburgischen Landwirtschafts¬
kammer, betr. Ergänzung ihrer Eingabe, betr.
Errichtung einer Landesgartenbauschule.

Ausschuß 3.

Der Präsident gibt eine förmliche Anfrage des
Abg. Sch röder  betr . Hafenanlage in Elsfleth
bekannt:

Ist die Staatsregierung bereit und in der
Lage, Auskunft darüber zu geben, wie sie sich
die Entwickelung der Hafenanlagen und die
Verbesserung der Schiffahrtsverhältnisse bei
Elsfleth denkt?
Auch wird um Auskunft darüber gebeten, ob
und wie die vom Landtage in den Jahren
1926 bis 1928 zum Ausbau der Elsflether
Kaje bewilligten 240 000 AK im Interesse
Elsfleths , zur Verwendung kommen werden.

Die Beantwortung wird in der nächsten Sitzung
erfolgen

Der Präsident gibt ferner eine förmliche An¬
frage des Abg. Röver  betr . Kalifunde bei Heid¬
krug bekannt:

In der Gegend von Heidkrug sind nach
Zeitungsmeldungen gewaltige Kali - und
Salzlager gefunden worden, in denen viele
Milliarden Tonnen abbauwürdige Salze ent¬
halten sind, die den Gesamtbedarf des
deutschen Kali - und Salzmarkles über viele
Generationen hinaus befriedigen könnten.

1. Welche Rechte hat die Bremer Erdöl¬
gesellschaft an diesen, dem Oldenburgischen
Volke gehörigen Erdschätzen, die geradezu
ungeheuerliche Werte darstellen?

2. Welche Schritte gedenken Regierung und
Landtag zu tun , um die Besitzrechte des
Oldenburgischen Volkes an diesen Erd¬
schätzen zu sichern?
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3 . Wer ist der Schuldige bei dem Verkauf
der Besitzrechte des Volkes gewesen?

4 . Wer ist die Bremer Erdölgesellschaft?

Auch diese Anfrage wird , wenn möglich, in der
nächsten Sitzung beantwortet werden.

Der Präsident gibt ferner bekannt , daß die
Staatsregierung ihren Antrag zum Kap . 9,5b der
Ausgaben zum außerordentlichen Haushalt (5000KL
zum Erwerb von Aktien der Luftverkehrs A.-E.
Niedersachsen in Hannover ) zurückgezogen habe.

Ferner ist zurückgezogen die Eingabe des Wacht¬
meisters Adams,  Rüstringen.

Der Präsident gibt weiter bekannt , daß der
Abg . Müller  wegen Erkrankung verhindert ist,
an der Sitzung teilzunehmen.

Alsdann wird in die Tagesordnung eingetreten.

1. Bericht des Vertraucnsmännerausfchusses
zum selbständigen Antrag Dannemann,  betr.
Aenderung der Geschäftsordnung.

Der Antrag 1 wird abgelehnt.
Der Antrag 2 wird mit der erforderlichen

-/z Mehrheit angenommen.
Die geänderte Geschäftsordnung tritt sofort in

Kraft.

2. Bericht des Ausschusses2 über den Entwurf
eines Gesetzes für den Freistaat Oldenburg zur
Abänderung der Gesetze für das Herzogtum
Oldenburg und >die Fürstentümer Lübeck und Birken-
seld vom 22. Februar 1898, betr. Besteuerung des
Wandergewerbes. 2. Lesung, (Anlage 8.)

Der Antrag 1 wird abgelehnt.
Der Antrag 2 wird angenommen.
Der Antrag 3 wird abgelehnt.
Der Antrag 4 wird angenommen.

3. Bericht des Ausschusses2 über den Entwurf
eines Gesetzes für den Freistaat Oldenburg über
die Verlängerung der Geltungsdauer der Gewerbe¬
steuergesetze für das Restnungsjahr 1930 und über
die Aenderung dieser Gesetze. 2. Lesung. (An¬
lage 13.)

Der Antrag 1 wird abgelehnt.

Der Antrag 2 wird abgelehnt.
Der Antrag 3 wird angenommen.

4. Bericht des Ausschusses2 über den Entwurf
eines Gesetzes für den Landesteil Oldenburg, Oetr.

die Aenderung des Landwirtschaftskammergesetzes
vom 22. Juni 1922. 1. Lesung. (Anlage 29.)

Der Ausschutzantrag wird angenommen.
Anträge zur 2. Lesung sind bis Montag , 16 Uhr

zu stellen.

5. Bericht des Ausschusses1 über die Einnahmen
und Ausgaben der Staatsgutskapitalienkassedes
Landesteils Lübeck für das Rechnungsjahr1. April
1930 31. (Anlage 36.)

Der Ausschutzantrag wird angenommen.

6. Bericht des Ausschusses1 zur Eingabe des
Strafgefangenen Emil Rentschler  in Rends¬
burg, betr. Erlatz einer achtmonatlichen Gefängnis¬
strafe.

Der Ausschutzantrag wird angenommen.

7. Bericht des Ausschusses1 zu der Eingabe des
Landesverbandes der Haus- und Grundbesitzer-
Vereine im Landesteil Lübecke. V., gez. Fricdr.
Votz , betr. Wohnungszwangswirtschaft.

Der Antrag 1 wird angenommen.
Der Antrag 2 wird abgelehnt.
Der Antrag 3 wird abgelehnt.

8. Bericht des Ausschusses1 über die Eingabe
Peter Sedy,  betr. Aufhebung der Ausweisung aus
dem Freistaat Oldenburg.

Der Antrag 1 wird abgelehnt.
Der Antrag 2 wird angenommen.
Der Antrag 3 ist damit erledigt.

9. Bericht des Ausschusses3 zu Anlage 5 (Vor¬
anschlag der Zentralkasse). 1. Lesung.

Der Antrag 1 wird angenommen.
Der Antrag 2 wird abgelehnt.
Zum Antrag 3 wird vom Abg . Meyer (Holte)

folgender Verbesserungsantrag gestellt:

„Die Regierung wird beauftragt , bei der
Reichsregierung dahin zu wirken, datz im
Reiche rechtzeitig Vorsorge dafür getroffen
wird , datz bei fallenden Lebenshaltungskosten
eine entsprechende Herabsetzung der Beamten-
gehälter erfolgt.

Der Verbesserungsantrag des Abg . Meyer
(Holte ) wird abgelehnt.

Der Antrag 3 wird abgelehnt.

Der Antrag 4 wird angenommen , damit ist
der Antrag 5 erledigt.

4 *



Die Anträge 6 , 7 , 8 , 9 , 10 und 11 werden
angenommen.

Der Antrag 12 wird abgelehnt.
Die Anträge 13 und 14 werden angenommen.

Anträge zur 2 . Lesung sind bis Dienstag,
10 Uhr , zu stellen.

Vorgelesen , genehmigt und unterschrieben in
V . Landtags des Freistaats Oldenburg .am 10 . April

1V. Bericht des Ausschusses 3 zu Anlage 6
(Voranschlag fitr den Landesteil Oldenburg ) .
1 . Lesung.

Der Präsident schließt die Sitzung um 19 Uhr
und kündigt die Fortsetzung auf Donnerstag,
10 Uhr an.

der 7 . ordentlichen Sitzung der 4 . Versammlung des
1930 , vormittags 9 Uhr.

Zimmermann Broschko.



Niederschrift
über

die Verhandlungen
der

4. Versammlung desV.Landtags des Freistaats Oldenburg.

Siebte Sitzung.

Oldenburg , den 10. April 1930, vormittags 9 Uhr.

Vorsitzender : Präsident Zimmermann.

Die Sitzung wird um KU" Uhr vom Präsidenten
eröffnet.

Das vom Schriftführer Broschko  verlesene
Protokoll der vorigen Sitzung wird, da Einwen¬
dungen nicht erhoben werden, vom Landtage ge¬
nehmigt.

Alsdann wird in die Tagesordnung eingetreten.

10. Bericht des Ausschusses 3 zur Anlage 6 (Vor¬
anschlag für den Landesteil Oldenburg ). 1. Lesung.

Der Präsident schließt die Sitzung um 13^ Uhr
und kündigt die Sitzung auf 16 Uhr an.

Um 16 ô Uhr wird die Sitzung vom Präsidenten
wieder eröffnet.

Die Anträge 1, 2, 3, 4 und 5 werden ange¬
nommen.

Die Anträge 57 und 58 werden angenommen.
Der Antrag 59 wird abgelehnt.
Die Anträge 60, 61 und 62 werden ange¬

nommen.
Der Antrag 63 wird abgelehnt.
Der Antrag 64 wird angenommen.

Die Anträge 65, 66 und 67 werden ange¬
nommen.

Der Antrag 68 wird abgelehnt.
Der Antrag 69 wird angenommen.
Der Antrag 70 wird abgelehnt.

Der Antrag 71 wird angenommen.
Der Antrag72 wird in der geänderten Form

angenommen:
Annahme des Kapitels 4 mit der Maßgabe,
daß zu 4a die Summe von 287 500 AU und
zu 4b die Summe von 13 900 AU eingesetzt
wird.

Der Antrag 73 wird abgelehnt.
Der Antrag 74 wird in geänderter Fassung ange¬

nommen:

Annahme des Kapitels 5 mit der Maßgabe,
daß zu Titel 2 die Summe von 51000 AU
eingesetzt wird.

Die Abstimmung über den Antrag 75 ergibt
Stimmengleichheit.
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Der Abg. Hartong  beantragt , die Sitzung Der Präsident kündigt die Fortsetzung auf
abzubrechen. Freitag , den 11. April , vormittags 10 Uhr an.

Der Antrag wird angenommen.

Vorgelesen, genehmigt und unterschrieben in der 8. ordentlichen Sitzung der 4. Versammlung des
V. Landtags des Freistaats Oldenburg, am 11. April 1930, vormittags 10 Uhr.

Zimmermann . Broschko.



Niederschrift
über

die Verhandlungen
der

4. Versammlung desV. Landtags des Freistaats Oldenburg.

Achte Sitzung.

Oldenburg , den 11. April 1930 , vormittags 10 Uhr.

-- - - - - —

Vorsitzender : Präsident Zimmermann.

Die Sitzung wurde um 10 ô Uhr von dem Prä¬
sidenten eröffnet.

10. Bericht des Ausschusses3 zur Anlage 6
(Voranschlag für den Landesteil Oldenburg).
1. Lesung.

Der Präsident bittet bei den Abstimmungen so
lange stehenzubleiben , bis die Auszählung been¬
det ist.

Alsdann wird die Abstimmung über den Antrag
75 wiederholt.

Der Antrag 75 wird mit 23 zu 19 Stimmen ab¬
gelehnt.

Der Antrag 76 wird angenommen.
Der Antrag 77 wird abgelehnt.
Der Antrag 78 wird angenommen.
Die Anträge 79 und 80 werden angenommen.

Der Antrag 81 wird abgelehnt.
Die Anträge 82 , 83 , 84 und 85 werden ange¬

nommen.

Der Antrag 86 wird abgelehnt.
Der Antrag 87 wird angenommen.

Die Anträge 88, 89 und 90 werden ange-
genommen.

Der Antrag LI wird angenommen.
Der Antrag 92 wird abgelehnt.
Die Anträge 93 und 94 werden angenommen.
Der Antrag 95 wird abgelehnt.
Die Anträge 96 , 97 , 98 und 99 werden ange¬

nommen.
Der Antrag 100 wird angenommen.
Der Antrag 101 wird abgelehnt.

Der Antrag 102 wird angenommen.
Der 103 wird angenommen.
Damit ist der Antrag 104 erledigt.
Die Anträge 105 , 106 , 107 , 108 und 109

werden angenommen.
Die Anträge 110 und 111 werden angenommen.
Der Antrag 112 wird angenommen.
Der Antrag 113 wird angenommen.
Der Antrag 114 wird abgelehnt.
Der Antrag 115 wird angenommen.
Die Anträge 116 , 117 , 118 , 119 und 120

werden angenommen.
Der Antrag 6 wird angenommen.
Der Antrag 7 wird angenommen.
Das Staatsministerium zieht den zum Haushalt

des Innern , Verwaltung , Kap2 , 5, Titel 1 ge¬
stellten Antrag zurück.
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Damit sind die Anträge 8 und 9 erledigt.
Der Antrag 10 wird abgelehnt.
Der Antrag 11 wird angenommen.
Der Antrag 13 wird angenommen.
Damit ist der Antrag 12 erledigt.
Dom Berichterstatter ist eine Ergänzung des

Berichts eingegangen und folgender Antrag 14a
stellt:

Die Eingaben werden durch die Beschluß¬
fassung des Landtags für erledigt erklärt.

Vorgclesen, genehmigt und unterschrieben in
V. Landtags des Freistaats Oldenburg am 14. April

Zimmermann.

Die . Anträge 14, 14a und 15 werden ange¬
nommen.

Der Antrag 17 ist angenommen, damit ist der
Antrag 16 erledigt.

Der Antrag 18 wird angenommen.

Der Präsident schließt die Sitzung um 13°» Uhr
und kündigt die Fortsetzung auf Montag,
16 Uhr an.

der 9. ordentlichen Sitzung der 4. Versammlung des
1930, nachmittags 16 Uhr.

Broschko.



Niederschrift
über

die Verhandlungen
der

4. Versammlung desV.Landtags des Freistaats Oldenburg.

Neunte Sitzung.

Oldenburg , den 14 . April 1930,  nachmittags 16 Uhr.

Vorsitzender : Präsident Zimmer mann.

Die Sitzung wurde um 16" Uhr von dem
Präsidenten eröffnet.

Das vom Schriftführer Broschko verlesene Pro¬
tokoll der vorigen Sitzung wird , da Einwendungen
nicht erhoben werden , vom Landtage genehmigt.

Alsdann wird in die Tagesordnung eingetreten.
10. Bericht des Ausschusses 3 zur Anlage 6

(Voranschlag für den Landesteil Oldenburg)
1. Lesung.

Der Antrag 19 wird angenommen.
Der Vertreter des Staatsministerium beantragt:

Die Anträge 20 und 21 an den Ausschuß zu¬
rückzuverweisen.

Der Landtag ist einverstanden.
Die Anträge 22, 23 , 24, 25, 26, 27, 28, 29,

30 und 31 werden angenommen.
Der Antrag 32 wird angenommen ; damit ist

der Antrag 33 erledigt.

Die Anträge 34, 35 und 36 werden ange¬
nommen.

Der Antrag 37 wird angenommen.
Die Anträge 38 , 39 , 40 und 41 werden an¬

genommen.
Die Anträge 42 , 43 , 44, 45 , 46 , 47 und 48

werden angenommen.
Der Antrag 49 wird abgelehnt.
Die Anträge 50 und 51 werden angenommen.
Der Antrag 52 wird abgelehnt.
Der Antrag 53 wird angenommen.
Der Antrag 54 wird abgelehnt.
Der Antrag 55 wird angenommen.
Der Antrag 56 wird angenommen.

Anträge zur 2. Lesung sind bis Mittwoch , den
23 . April , 16 Uhr einzureichen.

Der Präsident schließt die Sitzung um 17" Uhr.

Vorgelesen, genehmigt und unterschrieben in der 10. ordentlichen Sitzung der 4. Versammlung des
V. Landtags des Freistaats Oldenburg am 29. April 1930, vormittags 9 Uhr.

Zimmermann . Broschko.

Niederschrift. V. Landtag, 4. Versammlung. 5



Niederschrift
über

die Verhandlungen
der

4. Versammlung desV. Landtags des Freistaats Oldenburg.

Zehnte Sitzung.

Oldenburg , den 29 . April 1930,  vormittags 9 Uhr

Vorsitzender : Präsident Zimmer mann.

Der Präsident eröffnet um 9 °̂ Uhr die Sitzung.
Das vom Abgeordneten Broschto  verlesene

Protokoll der vorigen Sitzung wird vom Landtag
genehmigt.

Abg . Wichmann  verliest das Verzeichnis der
Vorlagen und Eingaben.

Vorlagen.

1. Geschäftsbericht der Staatlichen Kreditanstalt
und der Landessparkasse für das Jahr 1929.
(Anlage 45 .)

Ausschuß 1.
2 . Ausnahme von Meliorationskrediten bei der

Deutschen Bodenkultur A.-G. in Berlin.
(Anlage 46 .)

Ausschuß 3.

L. Eingaben.

1. Eingabe des Wilh . Spanhake  in Olden¬
burg, betr. Ermäßigung seiner Steuer vom
bebauten Grundbesitz.

Ausschuß 1.
2 . Eingabe des Landesausschusses Oldenburg

der deutschen Jugendverbände , betr. Er¬

höhung des Betrages im Haushalt Olden¬
burg der sozialen Fürsorge unter Kap . Iw
Tit . 4. -

Ausschuß 3.

3. Eingabe des Hausbesitzers-Vereins e. V . in
Oberstem, betr. Protest gegen die geplante
Erhöhung der Steuer vom bebauten Grund¬
besitz und gegen die Wohnungsnuhungs-
steuer.

Ausschuß 3.

4 . Eingabe des Unckenbolt,  Kohlenhandlung
in Wilhelmshaven , betr. Wrihala.

Ausschuß 3.

5. Eingabe des Verbandes der Polizeibeamten
der Ordnungspolizei , Oldenburg e. V . betr.
Neuregelung des Dienstes bei den Revier-
Hundertschaften.

Ausschuß 1.

6. Eingabe der Oldenburgischen Landwirt¬
schaftskammer, betr. Landesgartenbauschule
(Angebot der Stadt Varel zur Uebernahme
der Trägerschaft.)

Ausschuß 3.
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7 . Eingabe der Protokollführer des Amtsge-
gerichts Oldenburg , betr . Einreihung in die
Vergütungsgruppe 6 des Oldenburgischen
Angesteklten -Tarifs.

Ausschuß 1.

8 . Eingabe des Landeslehrervereins für den
Landesteil Lübeck, betr . Ablehnung der An¬
lage 35 , betr . Aenderung des Schulge¬
setzes.

Ausschuß 2.

9 . Eingabe des Landbundes Oldenburg -Bremen,
betr . vorläufige Erlassung der Amortisa¬
tion für die Aufwertungshypothek des
Landwirts Johann Kaper  in Burmeide.

Ausschuß 1.

10 . Eingabe der Neusiedler in Halen , betr . Auf¬
teilung der Staatsweide in Lethe.

Ausschuß 3.

11 . Eingabe des Haus - und Erundbesitzerver-
eins Varel e. V ., betr . Erhebung einer
Steuer vom bebauten Grundbesitz.

Ausschuß 3.

12 . Eingabe des Bernh . Woldeng  a in Olden¬
burg , betr . Auszahlung einer Unterstützung.

Ausschuß 1.

13 . Eingabe des Konrad Meyer,  z . Zt . in
Untersuchungshaft in Kassel , betr . Einspruch
gegen die von der Staatsregierung über ihn
gemachten Mitteilungen.

Ausschuß 1.

14 . Eingabe des Wilh . ll r b a n , Strafgefangener
in Vechta , betr . Beschwerde über die Ver¬
waltung der Strasanstaltsdireltion in
Vechta.

Ausschuß 1.

15 . Eingabe des Rechnungsstellers Aug . Busch¬
mann  in Südbäke , betr . Beihilfe zur Be¬
seitigung von Alloven an den Landmann
D . Harms  in Lehmdermoor.

Ausschuß 1.

16 . Eingabe der Wirtschaftsverbände in Olden¬
burg , betr . Protest gegen die geplante Er¬
höhung , der Steuer vom bebauten Grund¬
besitz.

Ausschuß 3.

17 . Eingabe des Gustav Wübbenhorst  in
Oldenburg , betr . Siedlungsrente für die
Siedlung Art . 292 der Stadtgemeinde
Elsfleth.

Ausschuß 1.

18 . Eingabe des Stadtmagistrats Vechta , betr.
Eymnasialbau das.

Ausschuß 3.

Der Präsident verliest die selbständigen An¬
träge der Abg . Lehmkuhl:

Die Regierung wird ersucht , bei allen Schu¬
len anzuordnen , daß der Gebrauch der la¬
teinischen Schrift soweit wie irgend mög¬
lich eingeschränkt wird.

Eichler:
Ich beantrage:

der Landtag wolle beschließen , das Besol¬
dungsgesetz vom Jahre 1927 dahin zu
ändern , daß bei Besoldungsgruppe 8 nach¬
gefügt wird : „ Amtsoollziehungs -Assi-
stenten ."

und Rohr:

Der Landtag wolle beschließen:
Die Staatsregierung wird beauftragt , bei
der Reichsregierung vorstellig zu werden,
damit sofortige Maßnahmen ergriffen
werden , welche die Absatzschwierigkeiten,
insbesondere für Kartoffeln im Saar¬
grenzgebiet beseitigen . Um erfolgreiche
Maßnahmen durchzuführen , wird es not¬
wendig sein , sich mit den bestehenden land¬
wirtschaftlichen Bezugs - und Absatz¬
genossenschaften baldigst in Verbindung zu
setzen.

und überweist sie den zuständigen Ausschüssen.

Auf eine kurze Anfrage des Abg . Jacobs  ver¬
liest der Präsident die Antwort der Staatsregie¬
rung.

Alsdann wird in die Tagesordnung eingetreten.

1. Bericht des Ausschusses 2 über den Entwurf
eines Gesetzes für den Landesteil Oldenburg , betr.
die Aenderung des Landwirtschaftskammerge-
setzes vom 22 . Juni 1922 . 2 . Lesung . (An¬
lage 29 .)

Die Ausschußanträge 1 und 2 werden ange¬
nommen.

2 . Bericht des Ausschusses 2 über den Entwurf
eines Fischereigesetzes für den Landesteil Lübeck.
1 . Lesung . (Anlage 28 .)

Die Ausschußanträge 1— 12 werden ange¬
nommen.

Anträge zur 2 . Lesung sind bis 30 . April
morgens 10 Uhr einzureichen.

3 . Bericht des Ausschusses 2 über die Anlage 41,
42 und 43 , betr . Aenderung der Gesetze für die

5*
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Landesteile Oldenburg, Lübeck und Birkenfeld zur
Ausführung der Zivilprozeßordnungund des Ge¬
setzes über die Zwangsversteigerung und die
Zwangsoerwaltung vom 15. Mai 1899. 1. Le¬
sung.

Der Ausschußantrag wird angenommen.
Anträge zur 2. Lesung sind bis 30. April

morgens 10 Uhr einzureichen.
Anträge zur 2. Lesung sind bis 30. April

morgens 10 Uhr einzureichen.

4. Nachfuge zum Bericht des Ausschusses2 über die
Eingabe des Landbundes Oldenburg-Bremen, betr.
Abänderung des Gesetzes vom 14. April 1882,
betr. die Zwangsvollstreckung wegen Geldforde¬
rung in Verwaltungssachen. 1. Lesung.

Der Mehrheitsantrag wird angenommen.
Anträge zur 2. Lesung sind bis 30. April

morgens 10 Uhr einzureichen.

5. Bericht des Ausschusses3 zum Voranschlag der
Einnahmen und Ausgaben des Siedlungsamts für
das Rechnungsjahr 1930. (Anlage 11.)

Der Antrag 1 wird angenommen.
Vom Abg. Schmidt  wurde ein Antrag 3a

eingereicht folgenden Inhalts:
Ich beantrage , folgenden Antrag 3a dem Be¬

richt einzufügen:
1. Die Staatsregierung wird ersucht, zu prü¬

fen, ob nach der Antwort auf die förmliche
Anfrage des Abg. Brendebach  die
Marschsiedler nachbargleich behandelt sind.

2. Der Landtag ersucht die Staatsregierung,
zu genehmigen, daß das den Siedlern ge¬
währte Wirtschastsdarlehn in einer für die
Siedler tragbaren Weise langfristig zur
Rückzahlung kommt.

Der Antrag 2 wird abgelehnt.
Der Antrag 3 wird angenommen.
Der Antrag 3a wird angenommen.
Die Ausschutzanträge4—7 werden angenommen.
Die Ausschutzanträge8—11 werden angenommen.
Der Ausschutzantrag 12 wird angenommen.
Der Antrag 13 wird angenommen.
Damit ist Antrag 14 erledigt.

6. Bericht des Ausschusses1 über die von der Buch¬
halterei des Finanzbüros aufgestellte und durch
Erläuterungen ergänzte Nachweisung der Einnah¬
men und Ausgaben der Kasse des Siedlungsamts
für 1928 nebst Nachweisung der Kaufgelder und der

Erlöse für Grundstücke in besonderer Anlage. (An¬
lage 20.)

Der Ausschutzantrag wird angenommen.

7. Bericht des Ausschusses1 zur Anlage 7.
Der Ausschußantrag wird angenommen.
Der Antrag des Abg. Eichler  auf Ableh¬

nung des Ausschutzantrags wird abgelehnt.

8. Bericht des Ausschusses2 über den selbständigen
Antrag des Abg. Krause,  betr. Maifeier.

Der Antrag 2 wird angenommen, damit ist der
Antrag 1 erledigt.

9. Selbständiger Antrag des Abg. Röver.
Zum selbständigen Antrag des Abg. Röver

ist vom Abg. Frerichs  ein Verbesserungsantrag
überreicht, der dem Ausschutz3 überwiesen ist.

Der selbständige Antrag des Abg. Röver
wird ebenfalls Ausschutz3 überwiesen.

10. Förmliche Anfrage des Abg. Schröder.
Die förmliche Anfrage des Abg. Schröder

wurde vom Staatsministerium beantwortet (s.
Stenogramm ).

Vom Abg. Krause  wurde Besprechung der
Anfrage beantragt.

11. Förmliche Anfrage des Abg. Röver.
Punkt 11 wird auf Antrag des Abg. Eichler

von der Tagesordnung abgesetzt.
Der Landtag ist einverstanden.

12. Bericht des Ausschusses2 über die Ein¬
gabe der Gemeinde Cleverns, betr. Vorbelastung
für den Bau einer Amtsverbandsstratze.

Der Ausschutzantrag wird angenommen.

13. Bericht des Ausschusses1 über die Eingabe
des Kolonisten Georg Braje  in Moorberg um
Bewilligung eines staatlichen Wirtschaftsdarlehens.

Der Ausschutzantrag wird angenommen.

14. Bericht des Ausschusses1 zu den Eingaben
-es StrafgefangenenK. Meyer  in Vechta nebst
Anlage vom 31. 3. 30.

Der Ausschutzantrag wird angenommen.

15. Bericht des Ausschusses1 über die Eingabe
der Siedler in Nethenerfeld um Hilfsmaßnahmen.

Der Ausschutzantrag wird angenommen.

16. Bericht des Ausschusses1 zur Eingabe des
Rechnungsftellers Aug. Buschmann  in Südbäke,
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betr. Antrag um Aufwertung- er Brandkassenent-
schädigung aus der Zeit der Geldentwertung.

Der Ausschutzantrag wird angenommen.

17. Bericht des Ausschusses1 zu der Eingabe- es
Verbandes der Polizeibeamten- er Ordnungspoli¬
zei Oldenburge. V.

Vorgelesen, genehmigt und unterschrieben in
V. Landtags des Freistaats Oldenburg am 13. Mai

Zimmermann.

Der Ausschutzantrag wird angenommen.

18. Bericht des Ausschusses1 zu der Eingabe des
Landesverbandes- er Fachturnlehrec Oldenburgs.

Der Ausschutzantrag wird angenommen.

Schlutz der Sitzung 12°5 Uhr.

der 11. ordentlichen Sitzung der 4. Versammlung des
.930, vormittags 9,15 Uhr.

Wichmann.



Niederschrift
über

die Verhandlungen
der

4. Versammlung desV. Landtags des Freistaats Oldenburg.

Elfte Sitzung.

Oldenburg , den 13 . Mai 1930,  vormittags 9 Uhr.

Vorsitzender : Präsident Zimmermann.

Die Sitzung wurde um 9 °̂ Uhr von dem
Präsidenten eröffnet.

Abg. Wich mann  verliest das Protokoll der
vorigen Sitzung. Da Einwendungen gegen das
Protokoll vom Landtage nicht erhoben wurden,
wurde dasselbe für genehmigt erklärt.

Abg. Rohr  verliest das Verzeichnis der Ein¬
gänge.

-O Vorlagen.
1. Schreiben, betr. Erwerb eines Grundstücks

in Nordenham für die Butjadinger Spar¬
kasse daselbst.

Ausschuß 3.
2. Gesetzentwurf für den Landesteil Birkenseld,

betr . Aenderung des Gesetzes, betr. die Be¬
rechtigung der katholischen Kirche zur Er¬
hebung von Steuern.

Ausschuß 2.
3. Gesetzentwurf für den Landesteil Oldenburg

über die Aufwertung gewisser dem Landes¬
teil Oldenburg obliegender privatrechtlicher
oder öffentlichrechtlicher Verpflichtungen.

Ausschuß 3.
4. Gesetzentwurf, betr. Aenderung der Ee-

meindeordnung für den Landesteil Olden¬
burg.

Ausschuß 2.

5. Gesetzentwurf für den Landesteil Birkenfeld,
betr . Vereinigung der Landgemeinde Tiefen¬
stein mit der Stadtgemeinde Zdar.

Ausschuß 2.
6. Schreiben, betr. Staatsvertrag zwischen

Preußen und Oldenburg zur Regelung der
Lotterieverhältnisse.

Ausschuß 2.

L. Eingaben.

1. Eingabe des Aug. Buschmann  in Süd¬
bäke, betr. Bewilligung von Darlehen an
Gebäudeeigentümer, die in eine schwere Not¬
lage durch die Auszahlung der Brandkassen¬
entschädigung geraten sind.

Ausschuß 1.
2. Eingabe desselben, betr . Verringerung der

Kilometerzahl für schwere Kraftfahrzeuge auf
neuerbauten Straßen.

Ausschuß 1.
3. Eingabe des Reichsbundes Deutscher Mieter

e. V. Ortsverein Wilhelmshaven-Rüstringen,
betr . Protest gegen die Erklärung des Re¬
gierungsvertreters an den Ausschuß 1 über
die Eingabe des gen. Reichsbundes.

Ausschuß 1.
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4 . Eingabe des Vorstandes der Gemeinde
Rensefeld , betr . Aenderung des Schulge¬
setzes für das Fürstentum Lübeck vom 4.
April 1911.

Ausschuß 2.
5 . Eingabe des Kanzleisekretärs G . Zimmer¬

mann  in Birkenfeld zur Stellenübersicht
für das Jahr 1930.

Ausschuß 1.
6 . Eingabe der Oldenburgischen Industrie - und

Handelskammer , Zweigstelle Eutin , betr.
Aenderung des Z 11 des Ges. f. d. Fürstent.
Lübeck, betr . die Sonn - und Feiertage vom
17 . März 1909.

Ausschuß 2.
7 . Eingabe des Peter Sedy  in Delmenhorst,

betr . Rückgängigmachung seiner Ausweisung
aus dem Oldenburger Lande.

Ausschuß 1.
8 . Eingabe des Reichsbundes Deutscher Mieter

e. V ., Gau Niedersachsen, betr . erneute
Stellungnahme zu seiner Eingabe , betr . Be¬
schwerde gegen den weiteren Abbau der
Mieterschutzgesetze.

Ausschuß 1.
9 . Eingabe des Kolonisten Heinr . Schwar¬

zenberg  in Ihausen , betr . Bewilligung
eines Darlehns aus den Mitteln der pro¬
duktiven Erwerbslosenfürsorge.

Ausschuß 1.
Der Landtag ist mit den Ueberweisungen an

die betreffenden Ausschüsse einverstanden.
Der Präsident gibt alsdann bekannt , daß ein

selbständiger Antrag des Abg . Hobbie  und ein
selbständiger Antrag des Abg . Rohr  eingegangen
seien, die beide dem Ausschuß 1 überwiesen seien.

Antrag Hobbie:
Ich beantrage , der Landtag wolle beschließen:

Die Staatsregierung wird beauftragt , bei
der Reichsregierung vorstellig zu werden,
um eine Herabsetzung der ungebührlich
hohen Preise des künstlichen Düngers zu
erreichen.

Antrag Rohr:
Der Landtag wolle beschließen:

Die Staatsregierung wird ersucht, mit der
Reichsregierung zu verhandeln , damit den
Arbeitern die im Saargebiet ihre Ar¬
beitsstätte haben , die Saargängerunter-
stützung so lange gewährt wird , bis die
Rückgliederung des Saargebietes erfolgt
ist.

Ferner verliest der Präsident eine förml . An¬
frage des Abg . Hug.

Ist die Staatsregierung bereit , die Gründe
und Ursachen mitzuteilen , welche das Mini¬
sterium der sozialen Fürsorge veranlaßt haben,

eine Verordnung zu erlassen, nach welcher unter
Bezugnahme auf die Reichsverordnung vom
14. April 1927 § 6 in den handwerksmäßig
betriebenen Schmieden , Schlossereien, Stell-
machereien, Maschinenreparatur -Werkstätten,
Seilereien , Sattlereien und kleinen Getreide¬
mühlen die tägliche Arbeitszeit generell für
6 Monate auf täglich 10 Stunden für Ge¬
hilfen und Lehrlinge ausgedehnt werden
darf?

Ferner sei ein Schreiben der Oberstaatsanwalt¬
schaft eingegangen , betr . die Aufhebung der Jmu-
nität des Abg . Rover (s . Stenogramm ).

Das Schreiben wurde zur Vorberatung dem
Vertrauensmänner -Ausschuß überwiesen.

Einem Anträge des Abg . Möller  auf Ur¬
laub wird vom Landtage stattgegeben.

Der Präsident gibt bekannt , daß Eingaben , die
nach dem 19. d. Mts . eingehen , wenig Aussichten
hätten , noch ordnungsgemäß in dieser Tagung er¬
ledigt zu werden.

Alsdann wird in die Tagesordnung eingetreten.
1. Bericht des Ausschusses2 über Anlagen 41,

42 und 43, betr. Aenderung der Gesetze für die
Landestcile Oldenburg, Lübeck und Birkenfeld zur
Ausübung der Zivilprozeßordnungund des Ge¬
setzes über die Zwangsversteigerung und die
Zwangsverwaltung vom 15. 5. 1899. 2. Lesung.

Der Ausschußantrag wird angenommen.
2. Bericht des Ausschusses2 über den Entwurf

eines Gesetzes für den Landesteil Birkenfeld, betr.
Abänderung des Gesetzes vom 6. Januar 1900,
betr. die Ortsstraßen(Ortsstrahengcsetz). Anlage
38 .) 1. Lesung.

Der Ausschußantrag wird angenommen.
Anträge zur 2. Lesung sind bis Donnerstag

vorm . 10 Uhr einzureichen.
3. Bericht des Ausschusses2 über den Entwurf

eines Gesetzes für den Landesteil Birkenfeld zur
Aenderung des Enteignungsgcsetzes vom 11. April
1899. (Anlage 39). 1. Lesung.

Der Ausschußaütrag wird angenommen.
Anträge zur 2. Lesung sind bis Donnerstag

vorm . 10 Uhr einzureichen.

4. Bericht des Ausschusses2 zu dem Entwurf
eines Gesetzes für den Landesteil Oldenburg zur
Aenderung des Schulgesetzes für das Herzogtum
Oldenburg vom 4. Februar 1910, zu dem Ent¬
wurf eines Gesetzes für den Landesteil Lübeck zur
Aenderung des Schulgesetzes für das Fürstentum
Lübeck vom 4. April 1911 und zu dem Entwurf
eines Gesetzes für den Landesteil Birkenfcld zur
Aenderung des Schulgesetzes für das Fürstentum
Birkenfeld vom 4. Aprill 1911. (Anlage 35.) 1.
Lesung.



Es wird über die einzelnen Ziffer der Anträge
2, 3 und 4 abgestiinmt.

Ziffer 1 der 3 Anträge wird abgelehnt.
Ziser 2 der 3 Anträge wird abgelehnt.

. Bei Ziffer 3 der 3 Anträge ergibt sich Stims-
inengleichheit.

Die Wiederholung der Abstimmung wird bis
zum Schlüsse der Sitzung ausgesetzt.

Die Anträge 1 und 5 werden angenommen.
Der Antrag 6 wird abgelehnt.
5. Bericht des Ausschusses3 über den Entwurf

eines Gesetzes für den Landesteil Oldenburg, betr.
die Erhebung einer Steuer zur Förderung- es
Wohnungsbaues im Rechnungsjahr 1930. (An¬
lage 26.) 1. Lesung.

Der Antrag 1 wird abgelehnt.
Die Anträge 2 und 3 werden angenommen.

Durch die Annahme des Antrages 3 sind die An¬
träge 5 und 6 erledigt. Der Antrag 4 wird ab¬
gelehnt.

Der Antrag 7 wird angenommen.
Anträge zur 2. Lesung sind bis Donnerstag

vorm. 10 Uhr einzureichen.
6. Bericht des Ausschusses3 zum Entwurf eines

Gesetzes für den Landesteil Oldenburg, betr. Er¬
hebung einer Steuer vom bebauten Grundbesitz im
Rechnungsjahre 1930 (Hauszinssteuergesetz). (An¬
lage 25.) 1. Lesung.

Die Anträge 1 und 2 werden angenommen.
Der Antrag 3 wird abgelehnt.
Anträge zur 2. Lesung sind ebenfalls bis

Donnerstag vorm. 10 Uhr einzureichen.

Vorgelesen, genehmigt und unterschrieben in
V. Landtags des Freistaats Oldenburg, am 14. Mai

Zimmermann.

7. Bericht des Ausschusses3 zum Entwurf eines
Gesetzes für den Landesteil Lübeck, betr. die Er¬
hebung einer Steuer vom bebauten Grundbesitz
(Hauszinsstcuergesetz). (Anlage 33.) 1. Lesung.

Der Antrag wird angenommen.
Anträge zur 2. Lesung sind bis Donnerstag

vorm. 10 Uhr einzureichen.
8. Bericht des Ausschusses3 zum Entwurf eines

Gesetzes für den Landesteil Oldenburg über die
Aufwertung gewisser dem Landesteil Oldenburg
obliegender privatrechtlicher oder öffentlichrechtlicher
Verpflichtungen. (Anlage 49.) 1. Lesung.

Der Ausschußantrag wird angenommen.
Anträge zur 2. Lesung sind bis Donnerstag

vorm. 10 Uhr einzureichen.
9. Bericht des Ausschusses3 über den Haushalt

des Landestcils Lübeck für 1930. (Anlage 30.)
1. Lesung.

Der Antrag (Allgemeine Verwaltung ) wird an¬
genommen.

Alsdann wird die Abstimmung zu Punkt 4 der
Tagesordnung über Ziffer 3 der 3 Anträge 2, 3
und 4 wiederholt.

Ziffer 3 der 3 Anträge wird abgelehnt.
Anträge zur 2. Lesung sind ebenfalls bis

Donnerstag vorm. 10 Uhr einzureichen.
Die nächste Sitzung wir auf Mittwoch vorm.

10 Uhr festgesetzt.
Der Präsident schließt um 3" Uhr die

Sitzung.

der 12. ordentlichen Sitzung der 4. Versammlung des.
1930.

Rohr.



Niederschrift
über

die Verhandlungen
der

4. Versammlung desV. Landtags des Freistaats Oldenburg.

Zwölfte Sitzung.

Oldenburg , den 14 . Mai 1930 , vormittags 10 Uhr.

'- -- - -

Vorsitzender : Präsident Zimmermann.

Die Sitzung wurde um 10°» Uhr vorm , von
dem Präsidenten eröffnet.

Abg . Rohr  verliest das Protokoll der vorigen
Sitzung.

Da Einwendungen gegen das Protokoll vom
Landtage nicht erhoben wurden , wurde dasselbe für
genehmigt erklärt.

Alsdann wird in die Weiterberatung der Tages¬
ordnung Punkt 9
Voranschlag des Landesteils Lübeck (Anlage 30)
eingetreten.

Die Anträge 2, 3 und 4 werden angenommen.
Antrag 5 wird abgelehnt.
Antrag 6 wird angenommen.
Antrag 7 wird abgelehnt.
Die Anträge 8, 9 und 10 werden angenommen.
Antrag 11 wird abgelehnt.
Die Anträge 12, 13 und 14 werden angenom¬

men.
Antrag 15 wird abgekehnt.
Die Anträge 16, 17 und 18 werden angenom¬

men.
Antrag 19 wird abgekehnt.
Die Anträge 20 und 21 werden angenommen.
Der Antrag 22 wird abgekehnt.
Die Anträge 23 , 24 , 25 , 26, 27 und 28 werden

angenommen.
Niederschrift. V. Landtag. 4. Versammlung.

Antrag 29 wird abgekehnt.
Die Anträge 30, 31, 32, 33 und 34 werden

angenommen.
Die Anträge 35 und 36 werden abgekehnt.
Angenommen werden die Anträge 37 , 38 , 39

und 40.
Der Antrag 41 wird abgelehnt.
Die Anträge 42 , 43 , 44 , 45 , 46 , 47 , 48 und

49 werden angenommen.
Der Antrag 50 wird angenommen.
Der Antrag 51 wird abgekehnt.
Die Anträge 52 und 53 werden angenommen.
Anträge zur 2. Lesung sind bis Freitag vorm.

10 Uhr einzureichen.

1V. Bericht des Ausschusses3 zu Anlage 37
(Voranschlag für den Landesteil Birlenfeld). 1.
Lesung.

Die Anträge 1 und 2 werden angenommen.
Antrag 3 wird abgekehnt.
Die Anträge 4, 5, 6, 7 und 8 werden an¬

genommen.
Bei Antrag 9 wird eine kleine Abänderung

vorgenommmen und ist durch die Abänderung der
Antrag 10 hinfällig.

Der Antrag 9 wird abgekehnt.
Die Anträge 11 und 12 werden angenommen.
Antrag 13 wird abgekehnt.

6
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Antrag 14 wird angenommen.
Antrag 15 wird abgelehnt.
Die Anträge 16, 17, 18, 19, 20 und 21 werden

angenommen.
Die Anträge 22 und 23 werden abgelehnt.
Die Anträge 24,25 und 26 werden angenommen.
Die Anträge 27 und 28 werden abgelehnt.
Die Anträge 29 und 30 werden angenommen.
Antrag 31 wird abgelehnt.
Die Anträge 32, 33, 34, 35, 36, 37 und 38

werden angenommen.
Antrag 39 wird abgelehnt.
Die Anträge 40, 41 und 42 werden angenom¬

men.
Anträge zur 2. Lesung sind bis Freitag vorm.

10 Uhr einzureichen.
11. Bericht des Ausschusses3 zu Anlage 47,

betr. Ankauf eines Grundstücks für die Butja-
dinger Sparkasse in Nordenham, Zweigstelle- er
Landessparkasse.

Der Ausschutzantrag wird angenommen.
12. Bericht des Ausschusses3 über die Vorlage

des Staatsministeriums, betr. Aufnahme eines
Meliorationskrcditesvon 49 6V0 (Anlage 46.)

Der Ausschutzantrag wird angenommen.
13. Bericht des Ausschusses1 zu Anlage 45

(Geschäftsbericht der Staatlichen Kreditanstalt und
der Landessparkasse).

Der Ausschutzantrag wird angenommen.
Die Punkte 14 und 15 werden von der Tages¬

ordnung abgesetzt.
16. Bericht des Ausschusses1 zu der Eingabe

des Th. Osterwind, Oldenburg, betr. Erlaß bzw.
Ermäßigung der Hauszinssteuer.

Der Ausschutzantrag wird angenommen.

17. Bericht des Ausschusses1 zur Eingabe des
H. Pingel aus Hammelwarden.

Der Ausschutzantrag wird angenommen.
18. Bericht des Ausschusses1 zu verschiedenen

Eingaben, betr. Mißstände in Vechta.
Der Ausschutzantrag wird angenommen.
19. Bericht des Ausschusses1 zur Eingabe der

Mittelschullehrer Lachmund, Schröder und Sieden¬
burg.

Der Ausschutzantrag wird angenommen.
20. Bericht des Ausschusses1 zur Eingabe des

Landbundes Oldenburg-Bremen.
Der Ausschutzantrag wird angenommen.
21. Bericht des Ausschusses1 zu der Eingabe

des Kaufmanns I . Behrens aus Eutin, betr.
Niederschlagung von Steuern vom bebauten Grund¬
besitz.

Der Ausschutzantrag wird angenommen.
22. Bericht des Ausschusses2 über die Eingabe

des Deutschen Republikanischen Lehrerbundes—
Landesverband Oldenburg.

Der Antrag 2 wird abgelehnt.
Der Antrag 3 wird angenommen, dadurch ist

der Antrag 1 erledigt.
Der Antrag 4 wird angenommen.
23. Bericht des Ausschusses2 über den selb¬

ständigen Antrag des Abg. Lehmkuhl,  betr.
Einschränkung der Lateinschrift in den Schulen.

Der Antrag 1 wird abgelehnt.
Der Antrag 2 wird angenommen.
Die nächste Sitzung wird auf den 20. Mai

vorm. 9 Uhr festgesetzt.
Der Präsident schlietzt um 3 »̂ Uhr die

Sitzung.

Vorgelesen, genehmigt und unterschrieben in der 13. ordentlichen Sitzung der 4. Versammlung des
V. Landtags des Freistaats Oldenburg,, am 20. Mai 1930.

Zimmermann . Rohr.
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über

die Verhandlungen
der

4. Versammlung desV.Landtags des Freistaats Oldenburg.

Dreizehnte Sitzung.

Oldenburg , den 20 . Mai 1930 , vormittags 9 Uhr.

- »m» I VN«  -

Vorsitzender : Präsident Zimmermann.

Die Sitzung wurde um 9^o Uhr von dem Prä¬
sidenten eröffnet.

Abg. Rohr  verliest das Protokoll der vorigen
Sitzung. Da Einwendungen nicht erhoben werden,
wird dasselbe vom Landtage genehmigt.

Abg. Broschko  verliest das Verzeichnis der
Vorlagen und Eingaben.

Vorlagen.
1. Schreiben, betr. Ersatzwahl eines Mitgliedes

der Rentenfeststellungskommissionfür den
verstorbenen Landwirt Richard Ulbers  zu
Havendorfersands. (Anlage 53.)

Plenum.
2. Gesetzentwurf für den Freistaat Oldenburg

zur Abänderung des Gesetzes, betr. Anstel¬
lung und Besoldung der Mitglieder des
Staatsministeriums vom 4. Juli 1919 in
der Fassung der Abänderungsgesetze vom
10. Aug. 1920 und 26. MäH 1924. (An¬
lage 54.)

Ausschuß 1.

L. Eingaben.
1. Eingabe der durch Hochwasser schwer ge¬

schädigten Landwirte der Gemeinde Neu¬

scharrel, betr. Niederschlagungder gewährten
Meliorationskredite.

Ausschuß 1.
2. Eingabe des Landesverbandes der Oldenbur-

gischen Haus - und Erundbesitzervereine e.
V., betr. Mitteilung einer Entschließung des
Haus - und Grundbesitzervereins Idar , betr.
Protest gegen die geplante Erhöhung der
Steuer vom bebauten Grundbesitz.

Ausschuß 3.
3. Eingabe des Landwirts Bernhard Klümper

in Barßel , betr. Personenwahl in Barßel.
Ausschuß 2.

4. Eingabe des Invaliden Johann Fiolka
in Wideshausen, betr. Sozialrente.

Ausschuß 1.
5. Eingabe des Landmanns Friedr . Wilh.

Kathmann  zu Neudorf bei Varel , betr.
Hilfe zur Erlangung eines langfristigen Dar-
lehns.

Ausschuß 1.
6. Eingabe des H. Schw arting  in Olden¬

burg, Nelkenstr., betr. Befreiung von Zah¬
lung der Steuer vom bebauten Grundbesitz.

Ausschuß 1.
6*
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Der Landtag ist mit der Ueberweisung an die !
betr. Ausschüsse einverstanden.

Der Präsident gibt einen selbständigen Antrag ^
des Abg. Brendebach,  betr . Eierzoll bekannt: ,

Der Landtag wolle beschließen: I
Das Staatsministerium wird ersucht, bei
der Reichsregierung dahin zu wirken, daß
die Bindungen des Eierzolls gegenüber
Italien und Iugoslavien baldigst be¬
seitigt werden und daß der Eierzoll in
Tarisnummer 136 des Zolltarifs auf
60 K-K pro dz erhöht wird.

Der Antrag wird dem Ausschuß 1 überwiesen.
Ferner gibt der Präsident einen selbständigen

Antrag des Abg. Rohr,  betr . Führerschein für
Kraftfahrzeuge bekannt:

Die Staatsregierung wird ersucht, bei der
Reichsregierung dahin zu wirken, daß das
Gesetz über den Kraftfahrzeugverkehr da¬
hin geändert wird, daß die Ausstellung
eines Führerscheins von einem vorherigen
Abschluß einer Haftpflichtversicherung ab- !
hängig gemacht wird.

Der Antrag wird dem Ausschuß 2 überwiesen.
Eine förmliche Anfrage des Abg.. Meyer

(Holte), betr. Auftreten der Maul - und Klauen¬
seuche, wird aus die Tagesordnung der nächsten
Sitzung gesetzt.

Vom Abg. Dr . Schulte  ist folgender dring¬
licher selbständiger Antrag eingegangen:

Die Staatsregierung wird ersucht, sofort bei
der Reichsregierung dahingehend vorstellig
zu werden, daß der verbilligte Mais für
die Geflügelhalter nicht, wie seitens der
Reichsmaisstellebeschlossen, nach der Zahl der
genossenschaftlich abgelieferten Eier, sondern
nach dem Geflügelbestande verteilt wird. Die
Verteilung des verbilligten Maises darf
nicht nur durch die Genossenschaften erfolgen,
sondern es muß auch der freie Handel ein¬
geschaltet werden.

Die Dringlichkeit wird vom Landtage befürwortet.
Es wird sofort in die Beratung eingetreten.

Auf Antrag des Abg. Hartong  wird vom
Landtage beschlossen, den Antrag an den Aus¬
schuß 2 zu überweisen.

Alsdann wird in die Tagesordnung eingetreten.
1. Bericht des Ausschusses2 über den Entwurf

eines Fischereigesetzcs für den Landesteil Lübeck.
(Anlage 28.) 2. Lesung.

Der Ausschußantrag wird angenommen.

2. Bericht des Ausschusses2 über den Entwurf
eines Gesetzes zur Aenderung des Gesetzes für das

Grotzherzogtum Oldenburg vom 14. April 1882,
betr. die Zwangsvollstreckung wegen Geldforderung
in Verwaltungssachen. 2. Lesung.

Die Ausschußanträge 1 und 2 werden ange¬
nommen.

3. Bericht des Ausschusses 3 zum Entwurf
eines Gesetzes für den Landesteil Oldenburg über
die Aufwertung gewisser dem Landesteil Oldenburg
obliegender privatrechtlichcr oder öffentlich-recht¬
licher Verpflichtungen. (Anlage 49.) 2. Lesung.

Der Ausschußantrag wird angenommen.
4. Bericht des Ausschusses1 über die nach A89

der oldenburgischen Verfassung vorzulegenden Rech¬
nungen des Landesteils Birkenfeld für die Rech¬
nungsjahre 1924 und 1925. (Anlage 40.)

Der Ausschußantrag wird angenommen.
5. Ersatzwahl eines Mitgliedes der Rentensest-

stellungskommissionfür den verstorbenen Land¬
wirt Richard Ulbers  zu Havendorfersande. (An¬
lage 53.)

Für den verstorbenen Richard Ulbers  wird
der Landwirt Heinrich Ripken  in Oberlethe und
als dessen Stellvertreter der Landwirt Johann
Heinrich Addicks  in Oldenbrok in die Nenten-
feststellungskommissiongewählt.

6. Bericht des Ausschusses 1 zu den lleber-
sichten über den Bedarf an Stellen für planmäßige
und nicht planmäßige Beamte für das Rechnungs¬
jahr 1930 (Stellenübersicht). (Anlage 34.)

Der Antrag 1 wird angenommen, damit ist
der Antrag 2 erledigt.

Der Antrag 3 wird angenommen, damit ist
der Antrag 4 erledigt.

Die Anträge 5 und 7 werden angenommen,
damit sind die Anträge 6 und 8 erledigt.

Die Anträge 9 und 10 werden angenommen.
Der Antrag 11 wird angenommen, damit ist

der Antrag 12 erledigt.
Der Antrag 13 wird angenommen.
Der Antrag 14 wird angenommen, damit ist

der Antrag 15 erledigt.
Der Antrag 16 wird angenommen.
Der Antrag 17 wird angenommen, damit ist der

Antrag 18 erledigt.
Der Antrag 19 wird angenommen.
Der Antrag 20 wird angenommen, damit ist

der Antrag 21 erledigt.
Der Antrag 22 wird angenommen, damit ist

der Antrag 23 erledigt.
Der Antrag 24 wird angenommen, damit ist

der Antrag 25 erledigt.
Der Antrag 26 wird angenommen, damit ist

der Antrag 27 erledigt.
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Der Antrag 28 wird angenommen, damit ist
der Antrag 29 erledigt.

Der Antrag 30 wird angenommen, damit ist
der Antrag 31 erledigt.

Der Antrag 32 wird angenommen.
Der Antrag 33 wird angenommen, damit ist

der Antrag 34 erledigt.
Die Anträge 35, 36 und 37 werden ange¬

nommen.
Der Antrag 38 wird angenommen, damit ist

der Antrag 39 erledigt.
Der Antrag 40 wird angenommen, damit ist

der Antrag 41 erledigt.
Der Antrag 42 wird angenommen, damit ist

der Antrag 43 erledigt.
Der Antrag 44 wird angenommen, damit ist

der Antrag 4b erledigt.
Der Antrag 46 wird angenommen, damit ist

der Antrag 47 erledigt.
Der Antrag 48 wird angenommen, damit ist

der Antrag 49 erledigt.
Der Antrag 50 wird angenommen, damit ist

der Antrag 51 erledigt.
Der Antrag 52 wird angenommen, damit ist

der Antrag 53 erledigt.
Der Antrag 54 wird angenommen.
Der Antrag 55 wird angenommen, damit ist

der Antrag 56 erledigt.
Die Anträge 57 und 58 werden angenommen.
Der Antrag 60 wird angenommen, damit ist

der Antrag 59 erledigt.
Abg. Wich mann  erstattet mündlichen Bericht

über die Eingabe des Kanzleisekretärs G. Zim-
mann,  Birkenseld.

Der Antrag 59b:
Der Landtag wolle die Eingabe durch die
Beschlußfassungzur Stellenübersicht für er¬
ledigt erklären

wird angenommen.
Damit ist der Antrag 59a:

Minderheitsantrag Eichler:
Der Landtag wolle die Eingabe dem Mini¬
sterium zur Berücksichtigung überweisen

erledigt.
Der Antrag 61 wird angenommen.
Der Antrag 62 wird abgelehnt.
Die Anträge 63, 64, 65, 66 und 67 werden

angenommen.

7. Bericht des Ausschusses1 über die Eingabe
der Landcssürsorgerin, Schwester Elisabeth Do ei¬
le seid,  und des Frauenvereins des Freistaats
Oldenburg.

Der Antrag 1 wird angenommen, damit ist
der Antrag 2 erledigt.

Die Anträge 3 und 4 werden angenommen.
Anträge zur 2. Lesung sind bis Mittwoch,

21. Mai 1930, 10 Uhr, zu stellen.

8. Bericht des Ausschusses1 über den selb¬
ständigen Antrag des Abgeordneten Eichler,
betr. Aenderung des Besoldungsgesetzes vom
Jahre 1927.

Der Antrag 1 wird abgelehnt.
Der Antrag 2 wird angenommen, damit ist

der Antrag 3 erledigt.
Der Antrag 4 wird angenommen.

9. Bericht des Ausschusses2 über den selb¬
ständigen Antrag des Abg. Fick und über die
Eingabe des Stadtrats der Stadt Schwartau, betr.
Eingemeindung Schwartau-Rensefeld.

Der Antrag 2 wird angenommen, damit ist
der Antrag 1 erledigt.

Der Antrag 3 wird angenommen.

10. Bericht des Ausschusses3 über den selb¬
ständigen Antrag des Abg. Röver  nebst Ver-
besserungsantrag des Abg. Frerichs,  betr . den
Aufruf zu einer Landesspende Oldenburg.

Der Antrag 1 wird angenommen, damit ist
der Antrag 2 erledigt.

Der Antrag 4 wird angenommen, damit ist
der Antrag 3 erledigt.

11. Förmliche Anfrage des Abgeordneten
L a n g e m e y er.

Die förmliche Anfrage des Abgeordneten
Langemeyer  wird durch die Erklärung der
Staatsregierung erledigt.

13. Förmliche Anfrage des Abgeordneten Hug.
Die förmliche Anfrage des Abg. Hug wird

durch die Erklärung der Staatsregierung erledigt.

12. Förmliche Anfrage des Abg. Röver.
Die förmliche Anfrage des Abg. Röver  wird

vom Staatsministerium beantwortet (siehe Steno¬
gramm).

Der Abg. Wempe  hat zu der förmlichen An¬
frage des Abg. Röver  folgenden Antrag ge¬
stellt:
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Zu der förmlichen Anfrage des Abg . Röoer
stelle ich folgenden Antrag'

Der Landtag wolle beschließen:
„Die Staatsregierung wird ersucht, mit
allem Nachdruck bei der Reichsregierung
sich dafür einzusetzen, daß die Genehmi¬
gung zur Ausschließung des Kalivorkom¬
mens bei Heidkrug baldigst erteilt wird ."

Vorgelesen , genehmigt und unterschrieben in
V . Landtags des Freistaats Oldenburg am 23 . Mai

Zimmermann.

Der Antrag des Abg . Wempe  wird ein¬
stimmig vom Landtage angenommen.

Die weiteren Punkte der Tagesordnung werden
auf Wunsch des Landtages vom Präsidenten ab-
geseht.

Der Präsident schließt die Sitzung um 12^»
Uhr und kündigt die nächste Sitzung für Freitag,
den 23 . Mai 1930 , vormittags 9 Uhr an.

der 14 . ordentlichen Sitzung der 4 . Versammlung des

Broschko.
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über

die Verhandlungen
der

4. Versammlung desV. Landtags des Freistaats Oldenburg.

Vierzehnte Sitzung.

Oldenburg , den 23. Mai 1930, vormittags 9 Uhr.

Vorsitzender : Präsident Zimmermann.

Der Präsident eröffnet die Sitzung um 9 °̂
Uhr vormittags.

Abg. Broschko  verliest das Protokoll der
vorigen Sitzung. Da Einwendungen nicht er¬
hoben werden, ist es für festgestellt erklärt.

Abg. Wichmann  verliest das Verzeichnis der
Eingaben:

Eingaben.

1. Eingabe des Landwirts Gustav gr . Nebel
in Märschendors, betr. Entlassung seines
Sohnes Johannes aus der Taubstummen¬
anstalt Wildeshausen.

Ausschuß 1.
2. Eingabe des Kaufmanns W. Logemann

in Oldenburg , um Ueberlassung eines Stück
Gartenlandes von der Gendarmerie.

Ausschuß 1.
3. Eingabe des Stadlmagistrats Bad Schwar¬

tau , betr . Ablehnung der Vorlage 35 in
2. Lesung.

Ausschuß 2.
Der Präsident gibt den Eingang einer förm¬

lichen Anfrage des Abg. Heitmann  bekannt.
Alsdann wird in die Tagesordnung eingetreten.

1. Antrag des Oberstaatsanwalts, Oldenburg,
betr. Strafverfolgung Rover.

Der Antrag wird auf Vorschlag des Ver¬
trauensmännerausschusses vom Landtage abgelehnt.

2. Bericht des Ausschusses2 über den Entwurf
eines Gesetzes für den Landesteil Virkenfeld, betr.
Abänderung des Gesetzes vom 6. Januar I960,
betr. die Ortsstratzen(Ortsstraßengesetz). (An¬
lage 38.) 2. Lesung.

Der Ausschußantrag wird angenommen.
3. Bericht des Ausschusses2 zu dem Entwurf

eines Gesetzes für den Landesteil Birkenfeld zur
Aenderung des Enteignungsgesetzes vom 11. April
1899. (Anlage 39.) 2. Lesung.

Der Ausschußantrag wird angenommen.

4. Bericht des Ausschusses2 über den Entwurf
eines Gesetzes für den Landesteil Birlenfeld, betr.
Vereinigung der Landgemeinde Tiefenstein mit der
Stadtgcmeinde Idar. (Anlage 51.) 1. Lesung.

Der Ausschußantrag wird angenommen.
Anträge zur 2. Lesung sind bis Montag , nach¬

mittag 4 Uhr einzureichen.

5. Bericht des Ausschusses2 zu Anlage 52,
betr. Staatsvertrag zwischen Preußen und Olden-
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bürg zur Regelung der Lotterieverhältnisse.
1. Lesung.

Der Ausschutzantrag wird angenommen.

Anträge zur 2. Lesung sind bis Montag , nach¬
mittag 4 Uhr einzureichen.

6. Bericht des Ausschusses3 zur 2. Lesung
der dem Finanzgesetz für das Jahr 1930 31 an-
anzulegendcn Voranschläge sowie über Form und
Inhalt des Finanzgesetzes. 1. Lesung.

Antrag 1 wird abgetehnt.
Der Ausschutzantrag 2a wird angenommen.
Der Ausschutzantrag 2b wird angenommen.
Der Ausschutzantrag 3a wird angenommen.
Der Ausschutzantrag 3b wird angenommen.
Der Ausschutzantrag 3c wird angenommen.
Eine Eingabe der Kraftlinie Berne-Lemwerder

vom 15. Mai wird der Reg. als Material über¬
wiesen.

Der Ausschutzantrag 4 wird angenommen.
Der Ausschutzantrag 5 wird angenommen.
Der Ausschutzantrag 6 wird angenommen.
Der Antrag 7 wird angenommen.
Der Antrag 8 wird abgelehnt.
Der Ausschutzantrag 9 wird angenommen.
Der Ausschutzantrag 9a wird angenommen.
Der Antrag 10 wird abgelehnt.
Der Antrag 11 wird abgelehnt.
Der Ausschutzantrag 12 wird angenommen.
Der Antrag 13 wird abgelehnt.
Der Antrag 14 (Druckfehler und ist zu streichen.)
Der Antrag 15 wird abgelehnt.
Der Antrag 16 wird abgelehnt.
Der Ausschutzantrag 17 wird angenommen.
Der Antrag 18 wird abgelehnt.
Der Antrag 19 wird abgelehnt.
Der Ausschutzantrag 20 wird angenommen.
Der Ausschutzantrag 21 wird angenommen.
Der Ausschutzantrag 22 wird angenommen.
Der Ausschutzantrag 23 wird angenommen.
Der Ausschutzantrag 24 wird angenommen.
Der Antrag 25 wird abgelehnt.
Der Ausschutzantrag 26 wird angenommen.
Der Antrag 27 wird abgelehnt.
Der Ausschutzantrag 27a wird angenommen.
Der Ausschutzanirag 28a wird angenommen.
Zum Antrag 28 gab das Staatsministerium

einen Verbesserungsantrag her:

Zu Antrag 28 stelle ich folgenden Ver-
besserungssantrag:

Zu Kap . 5b sind unter „Beteiligung an
der Luftverkehrsgesellschaft Wilhelms-
Haven-Rüstringen m. b. H." 10 000
und zu Kap . 11 sind für einen Zuschutz
für die „Luftverkehrsgesellschaft Wilhelms-
Haven-Rüstringen m. b. H." weitere
5000 einzustellen.
Ferner ist der Betrag zu Kap . 1 der Ein¬
nahmen um 10 000 zu erhöhen. Für
einen Betrag für weitere 15 000 wird
die Bürgschaft übernommen.

Der Verbesserungsantrag wird angenommen,
damit ist der Antrag 28 erledigt.

Der Ausschutzantrag 29 wird angenommen.
Der Ausschutzantrag 30 wird angenommen.
Der Ausschutzantrag 31 wird angenommen.
Der Antrag 32a wird abgelehnt.
Der Antrag 32b wird abgelehnt.
Der Antrag 33 wird abgelehnt.
Der Antrag 34 wird abgelehnt.
Der Antrag 35a wird abgelehnt.
Der Antrag 35b wird abgelehnt.
Der Antrag 36 wird abgelehnt.
Der Antrag 37 wird abgelehnt.
Der Antrag 38 wird abgelehnt.
Der Antrag 39 wird abgelehnt.
Der Antrag 40 wird abgelehnt.
Der Antrag 41 wird abgelehnt.
Der Antrag 42 wird abgelehnt.
Der Antrag 43 wird abgelehnt.
Der Antrag 44 wird abgelehnt.
Der Antrag 45 wird abgelehnt.
Der Ausschutzantrag 46 wird angenommen.
Der Antrag 47 wird abgelehnt.

i Der Ausschutzantrag 47a wird angenommen.
^ Der Ausschutzantrag 47b wird angenommen.
! Die Abstimmung über die Anträge 48 und 49
!- wird vertagt.

Durch die nachstehende Erklärung des Herrn
Finanzministers werden zu den Abschnitten
„Finanzen" der 3 Landesteile Aenderungen be¬
kanntgegeben:

Es treten gemätz Erklärung des Herrn Finanz¬
ministers folgende Aenderungen in den Abschnitten
„Finanzen" der 3 Landesteile ein:

1. Landesteil Oldenburg.
Kap . 8 — 7 — 1 bis 3 : 6918200 statt
7150 000 Kap . 8 — 7 — 6: 1348000 KZS
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statt 1605 000 Ki ; Kap . 8 — 7 — 7 (neu)
Biersteuer 144 000 >K^ .

2. Landesteil Lübeck.

Kap . 7 — 5 — 1 bis 3 754700 AZi statt
760 000 Kap . 7 — 5 — 7 (neu) Biersteuer
16 000 ,-D/i.

3. Landesteil Birkenfeld.
Kap . 7 — 3 — 8 180000 K-z/i statt 150 000
Kap . 7 — 4 — 1 bis 2 531000 .statt
744 000 .KZch Kap . 7 — 4 — 3 131 600 .Mi statt
132 000 >Kc !; Kap . 7 — 4 — 7 (neu) Bieysteuer
16 000 Ki.

7. Bericht des Ausschusses2 über den Antrag
des Abg. Krause,  betr . die Einrichtung einer
Ruhelohn- und Hinterbliebenenversorgungskasse für
die staatlichen Arbeiter und Angestellten.

Der Antrag 2 wird abgelehnt.
Der Antrag 1 wird angenommen.

8. Bericht des Ausschusses2 über den selb¬
ständigen Antrag des Abg. Addicks,  betr . die
am 1. Januar 1930 erfolgte Erhöhung des Geld¬
wertes der Naturalbezüge in der Sozialversicherung.

Zum Anträge 1 wurde vom Abg . Alb ers
folgender Verbesserungsantrag eingereicht:

Der Landtag wolle beschließen:
1. die Regierung zu ersuchen, dahin zu

wirken, daß bei künftigen Festsetzungen
des Wertes der Sachbezüge nach Möglich¬
keit Rücksicht auf die Höhe der in den
benachbarten Bezirken festgesetzten Werte
genommen wird , und daß vor der Fest¬
setzung des Wertes sämtliche Stellen ge¬
hört werden , wie das im H 160 der
RVO . bestimmt ist.

2. den selbständigen Antrag des Abg . Ad¬
dicks durch die Erklärungen der Regierung
für erledigt zu erklären.

Der Antrag 2 wird angenommen.
Der Verbesserungsantrag Albers  wird abge¬

lehnt.
Der Antrag 1 wird angenommen.

9. Bericht des Ausschusses1 über den selb¬
ständigen Antrag des Abg. Rohr,  betr . Saar-
gängeruntersuchung.

Der Ausschußantrag wird angenommen.

10. Förmliche Anfrage des Abg. Danne-
m ann.

Die förmliche Anfrage des Abg . Danne-
mann  wird vom Staatsministerium beantwortet.

Die Besprechung der förmlichen Anfrage des
Abg . Dannemann  erfolgt in der nächsten Sit¬
zung.

Niederschrift. V. Landtag, 4. Versammlung.

11. Förmliche Anfrage des Abg. Meyer
(Holte).

Die förmliche Anfrage des Abg . Meyer
(Holte ) wird durch das Staatsmministerium be¬
antwortet.

12. Bericht des Ausschusses1 zu den Eingaben
des Reichsbundes Deutscher Mieter (Ortsverein
Wilhelmshaven-Rüslringen und Gau Niedersachsen,
Bezirk 6).

Der Antrag 2 wird angenommen.
Damit ist der Antrag 1 erledigt.

13. Bericht des Ausschusses1 über die Eingabe
des Peter Sedy,  betr. Ausweisung.

Der Ausschußantrag wird angenommen.

14. Bericht des Ausschusses1 zur Eingabe des
Kolonisten Heinrich Schwarzenberg  in Ihausen.

Der Antrag 1 wird angenommen.
Damit ist der Antrag 2 erledigt.

15. Bericht des Ausschusses2 über die Eingabe
der Wirte-Vereinigung, Landesverband Oldenburg.

Der Ausschußantrag wird angenommen.

16. Bericht des Ausschusses3 über die Eingabe
des Jos . Hitz und Genossen aus Halen.

Zum Ausschußantrag wird vom Abg . The¬
ul ann  folgender Verbesserunsantrag hergegeben:

„Der Landtag wolle die Eingabe der Ne¬
gierung zur Prüfung überweisen mit dem
Hinweis , daß möglichst im Sinne der Pe¬
tenten verfahren wird ."

Der Verbesserungsantrag des Abg . The mann
wird abgelehnt.

Der Ausschußantrag wird angenommen.

17. Bericht des Ausschusses1 zur Eingabe des
D . Windberg.

Der Ausschußantrag wird angenommen.

18. Bericht des Ausschusses1 zur Eingabe des
G. S u tze b a ch- Oldenburg.

Die Ausschußanträge 1 und 2 werden ange¬
nommen.

19. Bericht des Ausschusses2 über die Eingabe
des Rechnungsstellers August Buschmann  in
Südbäke bei Rastede um Bewilligung einer Beihilfe
zur Beseitigung von Alkoven für den Landmann
Dicdr. Harms  in Lehmdermoor bei Hahn.

Der Ausschußantrag wird angenommen.

20. Bericht des Ausschusses1 über die Eingabe
des Landwirts H. Torhorst,  betr . Härteaus-

7
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gleich für durch Maßnahmen der Domänenver¬
waltung erlittenen Schaden.

Der Ausschußantrag wird angenommen.

21 . Bericht des Ausschusses 1 zu der Eingabe
des Verbandes der Polizeibeamten der Ordnungs-
polizei Oldenburg e. V.

Der Ausschußantrag wird angenommen.

22 . Bericht des Ausschusses 1, betr . das Ge¬
such - er Protokollführer des Amtsgerichts Olden¬
burg um Einreihung in die Vergütungsgruppe VI
-es Oldenburgischen Angestclltentarifs.

Der Ausschußantrag wird angenommen.

23 . Bericht des Ausschusses 1 über die Eingabe
des Bernh . Wold enga,  Oldenburg.

Der Ausschußantrag wird angenommen.

24 . Bericht des Ausschusses 1 zu der Eingabe
des Wilh . Span hake,  Oldenburg , betr . Ermäßi¬
gung der Steuer vom bebauten Grundbesitz.

Der Ausschutzantrag wird angenommen.

25 . Bericht des Ausschusses 1 zur Eingabe des
Gustav Wübbenhorst,  Oldenburg -Osternburg,
betr . Siedlung in der Stadtgemeinde Elsfleth.

Der Ausschußantrag wird angenommen.

26 . Bericht des Ausschusses 1 zur Eingabe des
August Buschmann,  Südbäke , betr . Aufwer¬
tung von Brandkassenentschädigungssummen aus
der Zeit der Geldentwertung.

Der Ausschußantrag wird angenommen.

Schluß der Sitzung 12 - ° Uhr.

Vorgelesen , genehmigt und unterschrieben in oer 15 . ordentlichen Sitzung der 4 . Versammlung des
V . Landtags des Freistaats Oldenburg am 2 . Juni 1930 , nachmittags 6 Uhr.

Zimmermann. Wichmann.



Niederschrift
über

die Verhandlungen
der

4. Versammlung desV. Landtags des Freistaats Oldenburg.

Fünfzehnte Sitzung.

Oldenburg , den 2. Juni 1930, nachmittags 16 Uhr.

! i I l>> > l >>

Vorsitzender : Präsident Zimmer mann.

Die Sitzung wurde um 16^o Uhr von dem
Präsidenten eröffnet.

Abg .. Wich mann  verliest das Protokoll der
vorigen Sitzung . Da Einwendungen nicht erho¬
ben werden , wird es für festgestellt erklärt.

Abg . Broschko  verliest das Verzeichnis der
eingegangenen Eingaben:

Eingaben.
1. Eingabe des Landwirrts Gustav gr . Ne¬

bel in Märschendors um Entlassung seines
Sohnes Johannes aus der Taubstummenan¬
stalt Wildeshausen.

Ausschuß 1.
2. Eingabe des Kaufmanns W . Logemann

in Oldenburg , um Ueberlassung eines Stück
Gartenlandes von der Gendarmerie.

Ausschuß 1.
3. Eingabe des Stadlmagistrats Bad Schwar¬

tau , betr . Ablehnung der Vorlage 35 in
2. Lesung (Schulgesetz) .

Ausschuß 2.
4. Eingabe des Bundes der Hotel -, Restaurant-

und Eafeangestellten A. G . in Berlin , betr.
Regelung der Polizeistunde im Gastwirts¬
gewerbe.

Ausschuß 1.

Der Landtag ist mit der Ueberweisung an die
betr . Ausschüsse einverstanden.

Der Präsident gibt bekannt , daß von der
Staatsregierung noch eine Vorlage 55, betr . Ent¬
wurf eines Gesetzes für den Freistaat Oldenburg,
betr . Aufnahme von Anleihen eingegangen ist.

Die Anlage 55 wird dem Ausschuß 3 zur Er¬
ledigung überwiesen.

Der Präsident weist weiter darauf hin , daß
noch eine Anlage 56 eingegangen ist, betr . Ent¬
wurf eines Gesetzes für den Landesteil Lübeck, betr.
Erhebung einer Verwaltungskostenabgabe (Kopf¬
steuer). Die Vorlage wird dem Ausschuß 3 über¬
wiesen.

Der Präsident gibt ferner bekannt , daß der
selbständige Antrag des Abg . Hobbie,  betr.
Kunstdünger , vom Antragsteller zurückgezogen ist.

Weiter gibt der Präsident bekannt , daß das
Staatsministerium die Anlage 33, betr . Entwurf
eines Gesetzes für den Landesteil Lübeck, betr.
die Erhebung einer Steuer vom bebauten Grund¬
besitz zurückgezogen hat.

Der Präsident gibt ferner einen selbständigen
Antrag des Abg . Frerichs,  betr . evangelische
Volksschule in Vechta , bekannt.

7*
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Der Antrag wurde dem Ausschuß 2 überwiesen
und steht heute mit zur Beratung.

Alsdann wird in die Tagesordnung eingetreten.

1. Bericht des Ausschusses 1 , betr . Aenderung
des Besoldungsgesetzes für den Freistaat Olden¬
burg vom 25 . Mai 1928.

Der Ausschußantrag wird angenommen.

2 . Bericht des Ausschusses 2 zu dem Entwurf
eines Gesetzes für den Landesteil Oldenburg zur
Aenderung des Schulgesetzes für das Herzogtum
Oldenburg vom 4 . Februar 1910 , zu dem Entwurf
eines Gesetzes für den Landesteil Lübeck zur Aen¬
derung des Schulgesetzes für das Fürstentum Lü¬
beck vom 4 . April 1911 und zu dem Entwurf eines
Gesetzes für den Landestcil Birkcnfeld zur Aende¬
rung des Schulgesetzes für das Fürstentum Bir¬
kenfeld vom 4 . April 1911 . (Anlage 35 .) 2 . Le¬
sung.

Zum Antrag 1 wird vom Staatsministerium
folgender Verbesserungsantrag gestellt:

Verbesserungsantrag zum Antrag 1 der 2 . Le¬
sung der Entwürfe von Abänderungsgesetzen zu den
Schulgesetzen:

Annahme des Antrages des Abg . Jacobs
mit der Maßgabe , daß hinter dem Wort
„Klasse " die Worte „ in der Regel " eingefügt
werden,

im Antrag 2 der 1. Lesung statt „ 88
26,4, ' 33,2 ; 40,3 und 41,2 " gesetzt wird:
„ § 28 Abs . 4 , 8 33 Abs . 2 , 8 40 Abs . 3
und 8 41 Abs . 2 " ,

im Antrag 3 der 1 . Lesung statt „ 88
23,4 ; 28,2 ; 35,3 und 36,2 " gesetzt wird:
8 23 Abs . 4 , 8 28 Abs . 2 , 8 35 Abs . 3
und 8 36 Abs . 2 " ,

und im Antrag 4 der 1 . Lesung statt
„88 22,4 ; 27,2 ; 34,3 und 35,2 gesetzt wird:
„8 22 Abs . 4 , 8 27 Abs . 2 , 8 34 Abs . 3 und
8 35 Abs 2 " ,

sowie in den Anträgen 2 bis 4 Ziff . 3 der 1 . Le¬
sung die Zahl „ 21/2" durch „ 3 " ersetzt wird.

Der Verbesserungsantrag der Staatsregierung
zum Antrag 1 wird angenommen , damit ist der
Antrag 1 erledigt.

Die Anträge 2 und 3 werden angenommen.

3 . Bericht des Ausschusses 2 zu Anlage 52,
betr . Staatsvertrag zwischen Preußen und Olden¬
burg zur Regelung der Lotterieverhältnisse . 2 . Le¬
sung.

Der Ausschutzantrag wird angenommen.

4 . Bericht des Ausschusses 2 über den Entwurf
eines Gesetzes für den Landesteil Birkenfeld , betr.

Vereinigung der Landgemeinde Tiefenstein mit der
Stadtgemeinde Idar . (Anlage 51 .) 2 . Lesung.

Der Ausschußantrag wird angenommen.

5 . Bericht des Ausschusses 3 zum Entwurf eines
Gesetzes für den Landestcil Oldenburg , betr . die
Erhebung einer Steuer vom bebauten Grundbesitz
im Rechnungsjahr 1930 (Hauszinssteuer ) . (An¬
lage 25 .) 2 . Lesung.

Der Antrag 1 wird angenommen.
Der Antrag 2 wird angenommen , dainit ist der

Antrag 3 erledigt.
Der Antrag 4 wird abgelehnt.
Der Antrag 5 wird angenommen.

6 . Bericht des Ausschusses 3 zum Entwurf eines
Gesetzes für den Landesteil Oldenburg , betr . die
Erhebung einer Steuer zur Förderung des Woh¬
nungsbaues im Rechnungsjahr 1930 . (Anlage
26 .) 2 . Lesung.

Dieser Punkt der Tagesordnung wird von der
Tagesordnung abgesetzt , da vom Staatsministerium
noch umfangreiche Abänderungsanträge gestellt sind,
die eine nochmalige Beratung im Ausschuß not¬
wendig erscheinen lassen.

Der 7 . Punkt der Tagesordnung ist von der
Staatsregierung zurückgezogen (Anlage 33 ) .

8 . Abstimmung über die Anträge 48 und 49
der 2 . Lesung der Voranschläge und der 1 . Lesung
des Finanzgesetzes.

Auch dieser Punkt der Tagesordnung wird von
der Tagesordnung abgeseht.

9. Bericht des Ausschusses 1 zum Entwurf eines
Gesetzes für den Freistaat Oldenburg zur Abände¬
rung des Gesetzes , betr . Anstellung und Besoldung
der Mitglieder des Staatsministeriums vom 4.
Juli 1919 in der Fassung der Abänderungsgesetze
vom 10 . August 1920 und 26 . Mai 1924 . (An¬
lage 54 .) 1 . Lesung.

Der Antrag 9 wird abgekehnt.
Die Anträge 1 und 2 werden angenommen.
Der Antrag 4 wird angenommmen , damit ist der

Antrag 3 erledigt.
Der Antrag 5 wird angenommen.

Der Antrag 7 wird , angenommen , damit ist der
Antrag 6 erledigt.

Der Antrag 8 wird angenommen.

Anträge zur 2 . Lesung sind bis Dienstag , den
3 . Juni 1930 , vorm . 9 Uhr zu stellen.

10 . Bericht des Ausschusses 2 über den Entwurf
eines Gesetzes für den Landesteil Oldenburg , betr.
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Aendcrung der Gemeindeordnung . (Anlage 50 .)
1 . Lesung.

Der Antrag 1 wird abgelehnt.
Die Anträge 2 und 3 werden angenommen.

Anträge zur 2 . Lesung sind bis Dienstag , den
3 . Juni 1930 , vormittags 9 Ahr , zu stellen.

11 . Bericht des Ausschusses 2 zu der Anlage 48,
betr . die Wahlordnung für die katholischen Kirchen¬
genieinden des Landesteils Birkenfeld . 1 . Lesung.

Der Ausschutzantrag wird angenommen.

Anträge zur 2 . Lesung sind ebenfalls bis Diens¬
tag , den 3 . Juni 1930 , vormittags 9 Uhr , zu
stellen.

12 . Besprechung über die förmliche Anfrage des
Abg . Dannemann.

Die förmliche Anfrage Dannemann  wird
besprochen.

13 . Förmliche Anfrage des Abg . Heit-
man  n.

Die förmliche Anfrage des Abg . Heit¬
mann  wird vom Staatsministerium wie folgt be¬
antwortet : (s. Stenogramm ) .

14 . Bericht des Ausschusses 2 zu dem selb¬
ständigen Antrag des Abg . Rohr,  betr . Be¬
hebung der Absatzschwierigkeiten landwirtschaftlicher
Produkte im Grenzgebiet Virkenfeld.

Der Ausschutzantrag wird angenommen . I

15 . Bericht des Ausschusses 2 über den selb - >
ständigen Antrag des Abg . Rohr.

Der Ausschutzantrag wird angenommen.

16 . Bericht des Ausschusses 2 zum selbständigen
Antrag der Abg . Dr . Schulte , Meyer (Holte ) .

Der Ausschutzantrag wird angenommen.

17 . Bericht des Ausschusses 2 zum selbständigen
Antrag des Abg . Frerichs,  betr . Raummver-
hältnisse bei der evangelischen Volksschule in Vechta.

Die Ausschutzanträge 1 und 2 werden ange¬
nommen.

18 . Bericht des Ausschusses 1 über den selb¬
ständigen Antrag des Abg . Brendebach.

Der Antrag 2 wird ahgelehnt.
Der Antrag 1 wird angenommen.

19 . Bericht des Ausschusses 1 über die Eingabe
von Einwohnern aus Neuscharrel um Hilfsmaß¬
nahmen.

Der Ausschutzantrag wird angenommen.

2V. Bericht des Ausschusses 1 über die Eingabe
des Aug . Buschmann,  Südbäke.

Der Ausschutzantrag wird angenommen.

21 . Bericht - es Ausschusses 1 zur Eingabe des
Landesverbandes der Oldenburgischen Haus - und
Grundbesitzervercine e. V.

Der Ausschutzantrag wird angenommen.

22 . Bericht des Ausschusses 1 zur Eingabe des
Fr . W . Kathmann  zu Neudorf um Erlangung
eines langfristigen Darlehens.

Der Ausschutzantrag wird angenommen.

23 . Bericht des Ausschusses 1 über die Eingabe
des Johann Fiolka,  Wildeshausen , betr . Aus¬
kunft über eine Sozialrente.

Der Ausschutzantrag wird angenommen.

24 . Bericht des Ausschusses 1 über die Eingabe
des Kaufmanns W . Loge mann,  Oldenburg,
betr . lleberlassung eines Stückes Gartenland an
den Petenten.

Der Ausschutzantrag wird angenommen.

25 . Bericht des Ausschusses 1 über die Eingabe
des H . Schwarting,  Oldenburg , betr . Erlaß
von Steuern und Eintragung einer Sicherheits¬
hypothek.

Der Ausschutzantrag wird angenommen.

26 . Bericht des Ausschusses 1 zu der Eingabe
des D . Windberg,  Schwaneburg , betr . Erlaß
von Sporteln und Gebühren.

Der Ausschutzantrag wird angenommen.

27 . Bericht des Ausschusses 1 zur Eingabe des
Bundes der Hotel - , Restaurant - und Kassecange-
stellten U . G ., Sitz Leipzig.

Der Ausschutzantrag wird angenommen.

28 . Bericht des Ausschusses 1 über die Eingabe
des Landwirts Gustav gr . Rebe!  um Entlassung
seines Sohnes Johannes aus der Taubstummen¬
schule in Wildeshausen.

Der Ausschutzantrag wird angenommen.

29 . Bericht des Ausschusses 1 über die Eingabe
der Ehefrau B . Funke in Elisabethfehn.

Der Ausschutzantrag wird angenommen ^ -

39 . Bericht des Ausschusses 2 zu den Eingaben
des Landesverbandes Oldenburger Lehrerinnen und
des Oldenburgischen Landeslehrervereins , betr.
Ausbildung der Volksschulkehrer.

Der Ausschutzantrag wird angenommen.
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31. Bericht des Ausschusses2 über die Eingabe
des Bernhard Klümper,  Barssel , betr. Per¬
sonenwahlen(zum Amtsrat, zum Beigeordneten,
zum Bezirksvorsteher usw.) in Barssel.

Der Ausschutzantrag wird angenommen.

32. Bericht des Ausschusses3 über die Eingabe

Vorgelesen, genehmigt und unterschrieben in
V. Landtags des Freistaats Oldenburg am 5. Juni

des Schiffer- und Kolonisten-Vereins Elisabeth¬
fehn.

Der Ausschutzantrag wird angenommen.
Der Abg. Eicht er verliest für seine Fraktion

eine Erklärung betr . Landestheater in Oldenburg.
Der Präsident schlietzt die Sitzung um 18 °̂ Uhr.

:r 16. ordentlichen Sitzung der 4. Versammlung des

Zimmermann. Broschko.



Niederschrift
über

die Verhandlungen
der

4. Versammlung desV.Landtags des Freistaats Oldenburg.

Sechzehnte Sitzung.

Oldenburg , den 5 . Juni 1930,  vormittags 9 Uhr.

Vorsitzender : Präsident Zimmermann.

Die Sitzung wurde um 9^ Uhr von dem Präsi¬
denten eröffnet.

Abg. Wich mann  verliest das Protokoll der
letzten Sitzung. Da Einwendungen nicht erhoben
werden, gilt das Protokoll für festgestellt.

Der Präsident gibt eine förmliche Anfrage des
Abg. Fick , betr. Arbeitszeit im Eastwirtsgewerbe
bekannt. Die Beantwortung wird demnächst schrift¬
lich erfolgen.

Der Präsident gibt ferner eine förmliche An¬
frage des Abg. Jacobs,  betr . das Vereins¬
wesen in den höheren Schulen bekannt.

Die förmliche Anfrage kann noch nicht beant¬
wortet werden.

Der Abg. Jacobs  ist damit einverstanden, daß
die Beantwortung in der nächsten Versammlung
des Landtages erfolgt.

Eine kurze Anfrage des Abg. Müller  wird
vom Vertreter des Staatsministeriums beantwor¬
tet.

Eine kurze Anfrage des Abg. Krause  kann
noch nicht beantwortet werden. Die Antwort wird
schriftlich erfolgen.

Herr Eeheimrat Tappenbeck  gibt namens
der Staatsregierung eine Erklärung betr. Auffüh¬
rung des Schauspiels „Er" ab (s. Stenogramm ).

Der Landtag nimmt die Erklärung zur Kennt¬
nis.

Alsdann wird in die Tagesordnung eingetreten.
1. Bericht des Ausschusses3 zur Anlage 55,

betr. Entwurf eines Gesetzes für den Freistaat Ol¬
denburg wegen Aufnahme von Anleihen. 1. Lesung.

Der Ausschußantrag wurde angenommen.
Anträge zur 2. Lesung sind bis 11 Uhr zu

stellen.
2. Bericht des Ausschusses3 über den Entwurf

eines Gesetzes für den Landesteil Lübeck, betr. die
Erhebung einer Landesoerwaltungskostenabgabe.
(Anlage 56.) 1. Lesung.

Zum Antrag 1 beantragt der Abg. Brosch ko
namentliche Abstimmung.

Der Antrag 1 wird in namentlicher Abstimmung
mit 25 : 21 Stimmen abgelehnt.

Addicks nein, Albers ja, gr. Beilage nein,
Brendebach nein, Brodek ja, Broschko ja, Dan-
nemann nein, Dohm nein, Eckholt nein, Eichler
ja, Fick ja, Frerichs ja, Göhrs nein, Hagstedt ja,
Hartong nein, Haskamp nein, Heitmann ja, Hob-
bie ja, Hug ja , Jacobs ja , Janßen nein, Jffland
ja, Kaper ja , Krause ja, Lahmann ja, Langemeyer
mein, Lehmkuhl nein, Meyer (Oldenburg) ja,
Meyer (Holte) nein, Müller ja, Nieberg nein,
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Petters nein , Röder nein , Rohr nein , Sante nein,
Schmidt ja , Schömer ja , Schröder nein , Schulte
nein , Themann nein , Thye nein , Wempe nein,
Weyand nein , Wichmann nein , Wittje ja , Zimmer¬
mann ja.

Zum Antrag 3 wird vom Abg . Broschko fol¬
gender Verbesserungsantrag gestellt:

Hinter dem Wort „ Sozialrentner " ist ein¬
zufügen „und andere Personen " .

Der Abg . Broschko  beantragt zum Antrag 3
ebenfalls namentliche Abstimmung.

Der Antrag 3 mit dem Verbesserungsantrag,
des Abg . Broschko  wird in namentlicher Ab¬
stimmung mit 27 : 19 Stimmen abgelehnt.

^Addicks nein , Albers ja , gr . Beilage nein,
Brendebach nein , Brodel ja , Broschko ja , Dan-
nemann nein , Dohm nein , Eckholt nein , Eichler
ja , Fick ja , Frerichs ja , Göhrs nein , Hagstedt
ja , Hartong nein , Haskamp nein , Heitmann ja,
Hobbie ja , Hug ja , Jacobs ja , Janßen nein,
Jffland ja , Kaper ja . Krause ja , Lahmann ja,
Langemeyer nein , Lehmkuhl nein , Meyer (Olden¬
burg ) ja , Meyer (Holte ) nein , Müller ja , Nieberg
nein , Petters nein , Röder nein , Rohr nein , Sante
nein , Schmidt nein , Schömer ja , Schröder nein,
Schulte nein , Themann nein , Thye nein , Wempe
nein , Weyand nein , Wichmann nein , Wittje nein,
Zimmermann ja.

Der Antrag 4 wird angenommen , - damit ist
der Antrag 2 erledigt.

Anträge zur 2. Lesung sind in zehn Minuten
zu stellen.

3. Bericht des Ausschusses3 zum selbständigen
Antrag der Abgeordneten Broschko  u . Fick.
1. Lesung.

Der gestellte Antrag wird abgelehnt.
Anträge zur 2. Lesung sind in zehn Minuten

zu stellen.
4. Bericht des Ausschusses2 über -en Entwurf

eines Gesetzes für den Landesteil Oldenburg,
bctr. Aenderung der Gemeindeordnung. (Anlage
50 .) 2. Lesung.

Der Ausschußantrag wird angenommen.
5. Bericht des Ausschusses2 zu der Anlage 48,

betr. die Wahlordnung für die katholische Kirchen-
gemeindcn des Landesteils Birkenfeld. (Anlage
48 .) 2. Lesung.

Der Ausschußantrag wird angenommen.
6. Bericht des Ausschusses1 zum Entwurf eines

Gesetzes für den Freistaat Oldenburg zur Abän¬
derung des Gesetzes, betr. Anstellung und Besol¬
dung der Mitglieder des Staatsministeriums vom
4. Juli 1919 in der Fassung der Abänderungs-
gesctze vom 10. August 1920 und 26. Mai 1924.
(Anlage 54 .) 2. Lesung.

Der Antrag 5 wird abgelehnt.
Die Anträge 1 und 2 werden abgelehnt.
Da der vom Abg . Heitmann  unter a) ge¬

stellte Antrag einige Formfehler aufweist , unter¬
bricht der Präsident die Sitzung um 114° Uhr,
um dem Ausschuß 1 Gelegenheit zu geben , noch¬
mals Zusammenzutreten.

Um 12^° Uhr wird die Sitzung wieder eröffnet.
Zu Antrag 3 stellte der Abg . Heitmann  da¬

rauf folgenden Verbesserungsantrag:
Wird ein im Dienst befindlicher Zivilstaats¬
diener zum Minister gewählt , so wird er
mit dem Tage seiner Wahl kraft Gesetzes mit
Wartegeld zur Disposition gestellt . Das
Wartegeld beträgt 80 v. H . des Dienst¬
einkommens , das der Staatsminister nach
idem Besoldungsgesetz vom 25 . Mai 1928
in der Besoldungsgruppe , der er vor Ein¬
tritt in das Staatsministerium angehört hat,
als Höchsteinkommen erreicht hat oder hätte
erreichen können, minestens aber 6000
jährlich . Wird ein zur Disposition gestell¬
ter Zivilstaatsdiener zum Minister gewählt,
so beträgt sein Wartegeld 80 v. H . des
ruhegehaltsfähigen Diensteinkommens , das
der Berechnung seines bisherigen Wartegel¬
des zugrunde gelegt war , mindestens aber
6000 jährlich . Das Wartegeld ruht
während der Zeit , für die der Staatsmi¬
nister Amtsbxzüge erhält.
Wird ein Staatsminister in den Ruhestand
versetzt, erhält er ein Ruhegehalt in Höhe
des ihm zustehenden Wartegeldes.

Der Antrag wird angenommen , damit ist der
Antrag 3 erledigt.

Der Antrag 4 wird abgelehnt.
Vom Abg . Heitmann  wird noch ein An¬

trag 5a eingereicht:
Der in erster Lesung angenommene An¬
trag 5 erhält folgende Fassung:

Dem § 4 des Gesetzes vom 4. Juli 1919
wird als Schlußabsatz hinzugefügt : „Aus
besonderen Gründen kann der Landtag für
den ausscheidenden Minister ein Ruhegehalt
festsetzen" .

Der Antrag 5a wird angenommen.
Der Antrag 6 wird abgelehnt.
Der Antrag 7 wird angenommen.
7. Bericht des Ausschusses3 und Nachtrags¬

bericht zum Entwurf eines Gesetzes für den Landes-
teik Oldenburg, betr. die Erhebung einer Steuer
zur Förderung des Wohnungsbaues. (Anlage 26.)
2. Lesung.

Der Antrag 1 wird zurückgezogen.
Der Antrag 2 wird abgelehnt , damit ist der

Antrag 3 erledigt.
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Ein Teil des Ausschusses stellt den Antrag:
Annahme des Gesetzentwurfes , wie er sich
aus den Beschlüssen zur 1. und 2 . Lesung er¬
gibt und im ganzen.

(Antrag 3 des Berichts .)
Der Antrag 2 wird abgelehnt.
Der Antrag 1 wird angenommen.
Der Antrag 3 ebenfalls angenommen.

8 . Abstimmung über die Anträge 48 und 49
der 2 Lesung der Voranschläge und der 1. Le¬
sung des Finanzgesetzes und Nachtragsbericht 2
des Ausschusses 3 zur 2 . Lesung der Voranschläge

bzw . zum Finanzgesetz.

Der Abg . Schömer  beantragt , den Nach¬
tragsbericht 2 des Ausschusses 3 zur 2 . Lesung
der Voranschläge von der Tagesordnung abzusetzen.

Der Antrag Schömer  wird von der Mehr¬
heit des Landtages abgelehnt.

Zum Antrag 48 stellt die Staatsregierung ! noch
folgenden Verbesserungsantrag:

Zu Abschnitt 5 (soziale Fürsorge ) Kap . 9
Tit . 2 der Ausgaben (Zinszuschüsse zur För¬
derung der Neubautätigkeit und für Woh¬
nungsumbauten ) , wird die Summe von
50 000 wieder eingesetzt . Der Betrag
war infolge Annahme des Antrages 48 zur
1 . Lesung ofsengeblieben.

Der Verbesserungsantrag der Staatsregierung
wird angenommen.

Der Antrag 48 wird angenommen.
Der Antrag 49a wird angenommen.

Zum Antrag 49b beantragt der Abg . Schömer
namentliche Abstimmung.

Der Antrag 49b wird in namentlicher Ab¬
stimmung mit 25 : 20 Stimmen , bei einer Stimm¬
enthaltung angenommen.

Addicks ja , Albers ja , gr . Beilage ja , Brende-
bach ja , Brodek nein , Broschko nein , Dannemann
ja , Dohm ja , Eckholt ja , Eichler nein , Fick ja,
Frerichs nein , Göhrs ja , Hagstedt nein , Hartong
ja , Haskamp nein , Heitmann nein , Hobbie nein,
Hug nein , Jacobs nein , Jantzen ja , Jffland nein,
Kaper nein , Krause nein , Lahmann nein , Lange¬
meyer ja , Lehmkuhl ja , Meyer (Oldenburg ) nein,
Meyer (Holte ) ja , Müller nein , Nieberg nein,
Petters ja , Röder ja , Rohr ja , Sante ja , Schmidt
ja , Schömer nein , Schröder nein , Schulte ja , The-
mann ja , Thye ja , Wempe ja , Weyand ja , Wich-
mann ja , Wittje enthalten , Zimmermann nein.

Die Anträge 49c und 49d werden angenommen.
Der Antrag 49e wird abgelehnt.

Zu dem vom Regierungsvertreter eingebrach-
ten Verbesserungsantrag A 1 zu dem in erster

Niederschrift . V. Landtag, 4. Versammlung.

Lesung angenommenen Antrag 3 stellt der Abg.
Schömer  folgenden Verbesserungsantrag:

„Ich beantrage , 5 °/o Zinszuschüsse in 4 °/o
und 3 «/o in 4 o/o umzuändern ."

Der Verbesserungsantrag des Abg . Schömer
wird abgelehnt.

Der Antrag 3b wird abgelehnt.
Der Antrag 3a wird angenommen , damit ist

der Antrag 3c erledigt.
Die Anträge 4 und 5 werden angenommen.

Der Präsident unterbricht die Sitzung um
13 ^0 Uhr und kündigt die Fortsetzung um 15 '̂
Uhr an.

Der Präsident eröffnet um 15 ^° Uhr die Sit¬
zung.

Die Reihenfolge der Tagesordnung wird aus
Vorschlag des Präsidenten geändert.

Zunächst soll der Punkt 10 , dann 9, uns dann
der Punkt 8 beraten werden.

10 . Bericht des Ausschusses 3 zum selbständigen
Antrag der Abgeordneten Broschko  u . Fick.
2 . Lesung.

Der selbständige Antrag der Abg . Broschko
und Fick  wird auch in 2 . Lesung abgelehnt.

9. Bericht des Ausschusses 3 zum Entwurf eines
Gesetzes für den Landesteil Lübeck, betr . die Er¬
hebung einer Landesverwaltungskostenabgabe . (An¬
lage 56 .) 2 . Lesung.

Der Abg . Broschko  hat die Wiederherstel¬
lung und Annahme der in 1. Lesung abgelehnten
Anträge 1 und 3 beantragt . (Antrag 2 des Be¬
richtes ) .

Der Regierungsvertreter beantragt die Annahme
des Gesetzentwurfes in der Fassung der Regie¬
rungsvorlage . (Antrag 1 des Berichts ) .

Zum Antrag 49f beantragt der Abg . Schömer
namentliche Abstimmung.

Der Antrag 49s wird in namentlicher Abstim¬
mung mit 22 :21 Stimmen , bei einer Stimmen¬
enthaltung abgelehnt.

Addicks nein , gr . Beilage nein , Brendebach nein,
Brodek ja , Broschko ja , Dannemann nein , Dohm nein,
Eckholt ja , Eichler nein , Fick ja , Frerichs ja , Göhrs
holt ja , Eichler nein , Fick ja , Frerichs ja , Göhrs
ja , Hagstedt ja , Hartong nein , Haskamp nein,
Heitmann ja , Hobbie nein , Hug ja , Jacobs ja,
Jantzen nein , Jffland ja , Kaper ja , Krause ja,
Lahmann ja , Langemeyer nein , Lehmkuhl nein,
Meyer (Oldenburg ) ja , Meyer (Holte ) enthalten,
Müller ja , Nieberg nein , Petters ja , Röder nein,
Rohr nein , Schmidt ja , Schömer ja , Schröder nein,
Schulte nein , Themann nein , Thye nein , Wempe

8
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Weyand nein , Wichmann nein , Wittje ja , Zim¬
mermann ja.

Der Antrag 49g wird angenommen.
Die Anträge 49h und 49i werden abgelehnt.
Der Antrag 49 wird angenommen.
Anträge zur 2. Lesung des Finanzgesetzes sind

bis 1? 3° Uhr zu stellen.
Der Präsident unterbricht die Sitzung für zehn

Minuten.
Der Präsident eröffnet um 17^ Uhr die

Sitzung.
11. Bericht des Ausschusses3 zur 2. Lesung des

Finanzgcsetzes für das Jahr 1930.
Der Abg . Schömer  beantragt:

Ablehnung des in 2. Lesung der Voran¬
schläge bzw. 1. Lesung des Finanzgesetzes an¬
genommenen Antrages 49b.

Es wird namentliche Abstimmung beantragt.
Der Antrag des Abg . Schömer  wird in na¬

mentlicher Abstimmung mit 26 : 20 Stimmen ab¬
gelehnt.

Addicks nein , Albers nein , gr . Beilage nein,
Brendebach nein , Brodek ja , Broschko ja , Danne-
mann nein , Dohm nein , Eckholt nein , Eichler ja,
Fick ja , Frerichs ja , Göhrs nein , Hagstedt ja , Har-
tong nein , Haskamp nein , Heitmann ja , Hobbie
ja , Hug ja , Jacobs ja , Jantzen nein , Jssiand ja,
Kaper ja , Krause ja , Lahmann ja , Langemeyer
nein , Lehmkuhl nein , Meyer -O . ja , Meyer -H nein,
Müller ja , Nieberg ja , Petters nein , Röder nein,
Rohr nein , Tante nein , Schmidt nein , Schömer ja,
Schröder ja , Schulte nein , Themann nein , Thye
nein , Wempe nein , Weyand nein , Wichmann nein,
Wittje nein , Zimmermann ja.

Der Abg . Schömer  beantragt ferner:
Wiederherstellung und Annahme des An¬
trages 49f des Nachtragsberichts 2 des
Ausschusses 3 zur 2. Lesung der Voranschläge
bzw. zum Finanzgesetz 1. Lesung..

Es wird ebenfalls namentliche Abstimmung be¬
antragt.

Der Antrag des Abg . Schömer  wird in
namentlicher Abstimmung mit 26 : 20 Stimmen ab¬
gelehnt.

Addiäs nein , Albers ja , gr . Beilage nein , Bren¬
debach nein , Brodel ja , Broschko ja , Dannemann
nein , Dohm nein , Eckholt nein , Eichler nein , Fick
ja , Frerichs ja , Göhrs nein , Hagstedt ja , Hartong
nein, Haskamp nein, Heitmann fa, Hobbie nein,
Hug ja , Jacobs ja , Jantzen nein , Jffland ja,
Kaper ja , Krause ja , Lahmann ja , Langemeyer
nein , Lehmkuhl nein , Meyer -O . ja , Meyer -H nein,
Müller ja , Nieberg nein , Petters ja , Röder nein,
Rohr nein , Sante nein , Schmidt ja , Schömer ja,
Schröder nein , Schulte Nein, Themann nein , Thye
nein , Wempe nein , Weyand nein , Wichmann nein,
Wittje ja , Zimmermann ja.

Der Ausschutzantrag zur 2. Lesung des Finanz¬
gesetzes für das Jahr 1930 wird angenommen.

12. Bericht des Ausschusses3 zur Anlage 55,
betr. Entwurf eines Gesetzes für den Freistaat
Oldenburg wegen Aufnahme von Anleihen. 2.
Lesung.

Zur 2. Lesung des Anleihegesetzes stellt der
Regierungsvertreter folgenden Antrag:

den Betrag von 1359 000 im Z 2c
(Anleihen für den Landesteil Lübeck) um
50 000 „L/li aus 1409 000 entsprechend
der Annahme des Antrages Broschko  49g
zum Nachtragsbericht 2 des Ausschusses 3
zur 2. Lesung der Voranschläge zu erhöhen.

Der Antrag des Regierungsvertreters , sowie die
Anträge 1 und 2 des Berichtes des Ausschusses 3
zur 2. Lesung des Anleihegesetzes (Anlage 55)
werden angenommen.

Damit war die Tagesordnung erledigt.
Der Präsident schloß um 18 Uhr die Sitzung

und vertagte den Landtag auf unbestimmte Zeit.

Vorgelesen, genehmigt und unterschrieben in der Sitzung des Gesamtvorstandesdes V. Landtags des
Freistaats Oldenburg, 4. Versammlung, am 6. Juni 1930.

Zimmermann . Schröder . Meyer (Holte). Broschko . Rohr . Wichmann.
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